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Erste Ausgabe.
Nichtamtlicher Theil.

Die WM des Kenn von Gautsch.
(Epszialbericht unsere- Wiener8. F.- Lorrespondcnten.)

* Wien , den 2. Dez.
Wie zu erwarten war, während die Dinge noch in

ihrem AnfangSstadium lagen, ist die Forderung der
Deutschen Obstruction: die Sprachverordnung zurückzu»
nehmen, einfach nicht mehr zu erfüllen. Was die
Tschechen vor Kurzem noch halblaut angldroht haben,
haben sie gleich nach dem Fall Badeni's in's Werk ge¬
setzt und die Nachrichten, die Ihr Correspondent aus Prag
erhält, klingen noch viel ernsttk, als diejenigen, die der
Telegraph, der offiziöse namentlich, verbreitet.

Wenn das aber schon nach der einfachen„Abfuhr"
Badeni's geschieht, was geschehen ist, und was trotz aller
„Standrechte" noch geschehen wird, was würde sich dann
erst abspielen, wenn jetzt die Verordnung aufgehoben
würde. Die Erbschaft Badeni's hat sich also als das
erwiesen, als was sie allgemein bezeichnet wurde — als
Danaergeschenk.

Anfangs schien es, als ob von Gautsch nicht der
Mann sein würde, gesunde Zustände herbeizuführen.
Wenn man auch heute natürlich noch nicht urtheilen
kann, so scheint er jedoch bereits jetzt sich geschickter an»
zustellen, als angenommen worden war.

Kurzer Hand rückt er der Majorität auf den Leib,
indem er die Polen zu einem Verlaß derselben zu zwingen
versucht. Ich erfahre soeben, daß der Ministerpräsident
den Polen bereits eine Alternative  gestellt hat, und
Dar: entweder die Polen erklären sich bereit, zur Bildung
kiner neuen Regierungsmehrheit beizutragen oder es folgt
die Auflösung des Hauses und die sofortige Ausschreibung
der Neuwahlen.

Was das für die Polen bedeutet, ist leicht zu ver»
flehen, wenn man den wichtigsten Umstand beachtet, daß
w diesem Falle kein Badeni mehr mit Polizei und Gen¬
armen der Wahl eine gewisse Richtung geben würde.

Mnz legalem Vorgehen würde wohl kaum die Hälfe
der jetzigen Mandate aus Galizien wieder den Polen zu-
lallen. Man kann vielmehr mit Sicherheit eine Ver-
g?t‘u®8 der polnischen radikalen Volkspartei und der
^azmidemokraten erwarten.

dürf.'e die Drobuna mit dcr Auflösung des

Barbarazweige.
Plauderei zum 4. Dezember von  Sylvia.

(Nachdruck verbaten,)
bi ,, ^ bacazweige! Wie verhältnismäßig Wenige ver-
z «ne klare Vorstellung mit dem Wort! sie habe»
int «fr1 uni>  sebört , vielleicht auch zur Winter«.

">ih-nd- Kirjch-, Pflaumen-, Flieder» oder Mandel-
t .,'®* * gesehen, die man so nannte, aber was eS so recht
es S n 0Û ^ hatte, wissen sie nicht. Auch mir ging
»äü'4t ander», bis vor einigen Jahre« ein Erlebniß mich

?er mit der Sache bekannt machte.
«ich#f' ne °.f te  brau, die verschiedene Dienstleistungen für
Bundi t' eine- Tage» zu Anfang Dezember ein
Az ^ und, wie e» schien, trockener Aeste mit sich.

'4 sie noch dem Zweck dieser fragte, gab sie zur
Kien* ^ füt ein‘n jungen Zimmermann bestimmt
sieh' ^ tu°h"te. „Sie kennen ihn doch", fügte
stell» »*® 'st derselbe, der Ihnen neulich eine Be-

"ung von mir brachte.
tzxm entsann ich mich des jungen Menschen,
jlta m'r besonders wegen seiner dunkeln, unnatürlich

Augen und der hektischen Röthe auf dem sonst
mitb' Muffen Gesicht ausgefallen. Dieses im Verein
sichJ x schmalen eingesunkenenBrust sprach nur zu drut»
sdijf,"" Lungenleiden, dem der Arm« früher oder
s Ê ui Opfer fallen mußte.

»Was will er den» mit Sem Reisig?" forschte ich.

Reichsrathes kaum ohne Wirkung bleiben und schon die
nächsten Stunden können eine Veränderung der parla¬
mentarischen Verhältnisse bringen, zumal von Gautsch
bereit ist, den Polen soweit entgegen zu kommen, daß
der Rücktritt des Polen Abrahamowicz vom Präsidium
nicht freiwillig zu erfolgen braucht, sondern unter dem
Zwang des Schluffes der ominösen „Dreizehnten
Session" erfolgt. Bei der dann in wenigen Tagen erfol¬
genden Eröffnung der „vierzehnten Session" müßte der
Geschäftsordnungnach von selbst das Bureau vollkommen
neu gewählt werden.

Diese Neuwahl des Bureaus — und damit der Fall
der„neuen Geschäftsordnung" — soll das Entgegenkommen
gegen die Deutschen kennzeichnen. Freilich, ob sie sich
mit der Bewilligung dieser ihrer Forderungen begnügen
werden, das ist eine große Frage.

Wenn die Polen den Wink aber nicht verstehen
wollen, dann wird diese Session für sie zunächst am
ehesten das werden, als was sie abergläubige Leute
gleich anfangs bezeichnet haben» eine Unglückssesston.

Politische Uelrerstcht.
* Wiesbaden , 4. Dez.

Der deutsche Kolonialrath
ist am Freitag geschlossen worden. Aus den Beschlüssen
heben wir hervor, daß nicht nur bei dienstlichen Expeditionen,
sondern allgemein bei Expeditionen dem Führer die Straf¬
gerichtsbarkeit über die zur Expdition gehörigen Einge¬
borenen, sowie in Bezug auf Strafthaten, welche gegen
die Expedition gerichtet sind, vom Gouverneur übertragen
werden könne. Genehmigtj wurde weiter der Entwurf
einer Verordnung betr. die Erhaltung der Disziplin
unter den eingeborenen Arbeitern. Als Disziplinarstrafen
sollen Einsperrung, Geldstrafen und körperliche Züchtigung,
letztere nur gegen männliche, völlig gesunde Arbeiter, an¬
gewendet werden. In einer Resolution wird die Regier¬
ung ersucht, die Frage einer Revision des für die Weißen
in den Schutzgebieten gtltigen Strafrechts im Hinblick
auf die Rückwirkungen, welche die Regelung des Straf¬
rechts für die Eingeborenen auf die Stellung der Weißen
ausüben würde, zu erwägen. Es fand sodann eine
weitere Resolution einstimmige Annahme, in der sich der
Kolonialrath dafür ausspricht, daß in den einzelnen
Schutzgebieten aus den angesehensten Deutschen dem
Gouverneur bezw. Landeshauptmann ein Beirath gegeben
werden möge.

*

„Reisig? wiederholte die Alte. „Nicht doch— das
sind Barbarazweige. Heute ist der 4. Dezember, der
Barbaratag— wenn man da von Flieder-, Schlehen»,
Kirschen-, Herlihen- und anderen Bäumen oder Sträuchern
schöne, saftige Beste abbricht und sie im warmen Zimmer
in'» Master stellt, blühen sie zu Weihnachten. Der Ernst
Werner hat sich in jedem Jahr welche aus dem Walde ge¬
holt, diesmal aber ist er zu krank dazu; da hat er mich
darum gebeten. Wenn ich nach Hause komme, werde ich
sie ihm an'» Bett setzen, damit er sie beobachten und sich
d'ran freuen kann."

„Und sie blühen wirklich?" meinte ich ungläubig.
„Gewiß— Sie werden'S sehen, zu Weihnachten sind

reichlich die Hälfte der Knospen aufgebrochen."
Die Fron behielt recht. Am Christabend waren die

Zweige über und über mit Blüthen bedeckt, der junge
Zimmermann aber lag kalt und still auf der Bahre, der
zu HSupten die blauen Fliederdolden dufteten und dir kleinen
gelben Herlitzensterne und die weißen Faulbaumtrauben sich
tief aus daS blaffe Todtenantlitz neigten.

Seitdem habe ich mir auch alljährlich Barbarazweige
in'« Zimmer gestellt.

Da» erste Mal wollten sie nicht recht blühen, die
Knospen entwickelten sich wohl, aber gerade, wenn sie im
Begriff schienen, oufzubrechen. fielen sie ab. Ich hatte sie
vermuthlich mit allzu heißem Waffer begaffen und ihnen
nicht genug Sonne gegönnt. Dafür trieben die Blätter so
mächtig, daß einen Monat daraus die Büsche in dichter,

Inder bayerischen Abgeordnetenkammer
kam es am Freitag zu einem eigenartigen Zwischenfall.
Bei der Etatsberathung griff Abg. Heim (Etr.) den
Ring der Kunstdüngerfabrikantrnscharf an, und bemerkte,
daß demselben Protzen angehören, die auf Gummirädern
fahren. Abg. Kaffelmann(lib.) bezeichnrte diese Worte
als Erinnerungen an den Anarchisten Most und hielt
seinen Ausdruck auch gegenüber dem Ordnungsruf des
Präsidenten aufrecht. Präs. v. Walter erthetlte dem
Redner einen zweiten Ordnungsruf. Dr. Kasselmann
appellirte dagegen an das HauS, welches gegen die
Stimmen des Centrums die Ordnungsrufe für ungerecht¬
fertigt erklärte. Hierauf trat der Präsident sofort von
seinem Amt zurück, und die Kammer vertagte sich unter
großer Bewegung. »

Zur Marinevorlage
wird noch einmal von zuständiger Stell« versichert, daß
di« Regierung sich im Reichstage auf keinerlei Eompromiß-
Vorschläge einlaffen werde, sondern entschieden an den
in dem Flottengesetz niedergelegten Grundsätzen festhalten
wird. Währcnd die konservative Preffe nun unentwegt
an der Hoffnung frsthält, daß die Majorität des Reichs¬
tags auch unter diesen Umständen für die Regierung rin¬
treten werde, deren Forderung sich in den denkbar be¬
scheidensten Grenzen hielten, bleibt die liberale Presse und
die des Centruma dabei, daß der Gesetzentwurf, so wie
er vorliege, nicht annehmbar sei, sondern zum mindesten
noch mannigfache Abänderungen erfahren müsse. Selbst
die agrarische„Deutsche TageSztg." meint, daran denke
wohl kein Mensch, daß die Vorlage vom Reichstage in
allen ihren Theilen angenommen werde. ES kommt nur
darauf an, ob man sich über einm Mittelweg verständigen,
oder ob die Mehrheit zur schlanken Ablehnung sich ent¬
schließen werde. Die erste Lesung der Vorlage, welche
am Montag ausgenommen werden wird, dürfte über das
Schicksal der Vorlage schon keinen Zweifel mehr lassen.
Auf die Reichstagsdebattenin der kommenden Woche darf
man daher aufs äußerste gespannt sein. .

Deutschland.
* Berlin » 3. Dez. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der König von Sachsen  traf
heute Nachmittag kurz nach 2 Uhr auf der Wildpark¬
station ein und wurde von dem Kaiser  auf dem Bahn¬
hof empfangen. Beide Monarchen umarmten und küßten
einander wiederholt und begaben sich sodann nach dem Neuen
Palais . .Kaiser Wilhelm und König Albert von Sachse^
grüner Belaubung da standen. Später fing ich'S, durch
mein Versehen gewarnt, klüger au. Ich füllte von dem
Wasser, in dem die Zweige sich befanden» täglich etwa ein
Viertel ab und ersetzte es durch mäßig heißes— 30 Grad
Rvaumur war, meinen Erfahrungen nach, die richtige Tem¬
peratur— außerdem gab ich ihnen dicht am Fenster ihren
Platz. Manche behaupten zwar, sie müßten anfänglich im
Dunkeln stehen; doch fand ich, daß die Blätter dann zu
stark treiben. DaS aber geschieht stet» aus Kosten der
Blüthen— den» je vollkommener diese sind, desto mehr
fehlt da» Laub. Hierin liegt der hauptsächlichste Mangel
der Barbarazweige, indeffrn zeichnen sich die vom Gärtner
angetnebenen Blüthenbäumchen, die sogar noch Wurzeln
besitzen, auch nicht durch reichen Blättrrschmuck auS. Zu¬
dem kann man sie ja, wenn die KnoSpen erst anfgebrochen
sind, auf den Blumentisch, auf Tonsolen oder in Nischen
inmitten immergrüner Blattpflanzen stellen» zwischen denen
die weißen und farbigen Sträußchen dann reizend hindurch¬
leuchten. Eine Maßregel, die da» Gelingen deü Experi¬
ment» wesentlich befördert, besteht darin, daß man die
Aeste am unteren Ende spaltet; sie saugen dann bester da»
Wasser«io.

Daß die Zweige gerade am Barbaralage abgeschnitten
werben müssen, beruht selbstoerstänlich auf Aberglauben.
Ein paar Tage früher oder später spielen dabet keine
Rolle. Es kommt eben nur darauf an, daß die Blüthen.
knospen sich genügend entwickelt haben, um im Zimmer
aufblühen zu können. Die« ist jedoch bei den meisten
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find heute Nachmittag 5Vr Uhr zur Jagd nach Königs » '
Wusterhausen obgereist . — Dir Kaiserin  begleitete
den Prinzen und die Prinzessin Heinrich heute Abend
8 Uhr vom Neuen Palais nach Station Wildpark , von
u >» das Prinzenyaar sodann nach Baden -Baden abreiste.

— Gestern Abend fand hier eine vom g e r m a«
nischen Bolksbund  einberufene Versammlung
stat,  in welcher ge en die Behandlung der
Deutschen in Oe st erreich Protest  erhoben
wuro.  Tie Versammlung war von etwa 500 Personen
besucht . Abgeordneter Dr Förster und Hms von Mosch
äußerten sich in sehr scharfer Weise gegen das Badenische
umstürzlerische Auftreten und machten den Kaiser Franz
sowie die deutsche Regierung für die Vorgänge der letzten
Zeit mit ve antwortlich . Die Versaminlung stimmte
einer entsprechenden Protestresolution zu, welche den
Deutschen >n Oesterreich sowie dem deutschen Reichskanzler
und dem deutschen Reichstag « übermittelt werden soll.

' — Die Fraktion der K o n s e r v a ti v e n hat
heute Mittag über ihre Stellungnahme zur Flotten
frage  berathen . Die Mehrheit der Fraktion wird für
dieselbe eintreten . Die Centrumsfraktion des Reichstages
hat sich heute gleichfalls mit der Marinevorlage beschäf-
tigt , jedoch nur in allgemeinen Zügen die Debatte geführt.
Eine absolute Stellungnahme ist, wie behauptet wird,
noch nicht durchgesührt.

— In einer öffentlich : » Versammlung besprach gestern
Abend Herr von Egidy  den bekannte » Fall Ziethen
in einer mehrstündigen Rede vor einem zahlreich er
schienen «» Publikum . Der Redner , welcher von der Un
schuld Ziethens überzeugt ist , ebenso sehr von verwahr
scheinlichen Schuld des Wilhelm , sch' oß mit der Festste!
lang , daß alles geschehen sei, um dem gebeugten Rechte
wieder aufzuhelfen . Jetzt sei es am Volke , die Sache zu
verfechten und er übergebe sie hiermit dem Volke.

* Bade »» Baden , 3 . Dez . Kaiserin Friedrich
ist mit Tochter , Prinzessin Margarethe und Prinz
Friedrich Karl von Hessen eben hier eingetroffen , am
Bahnhof vom Großherzog , der Gioßherzogin und dem
Erbgroßherzog von Baden herzlichst begrüßt.

Ausland.
* Graz , 3. Dez. Der Prozeß gegen Bruno Wille

findet am 6 . d. Mts . statt.
* Prag , 4 . Dez . Das Organ der Statthalterer

veröffentlicht eine Reihe von Excessen auf dem Lande . In
Gablons wurden die Fenster der deutschen Schule ein¬
geworfen . In Bodenbach griff die Menge die tschechische
Schule des Vorortes Kroeglitz an , sowie die Wohnung
de- Lehrers daselbst , der eine leichte Verletzung davon
trug , ferner warf die Menge die Fenster zweier Boden«
bacher Gasthäuser ein . In Kralup , Laun , Beraun , Neu-
byzow , Königgrätz und Melnik wurden zahlreiche Ge.
schäfte geplündert und Fenster eingeschlagen . In letzterem
Orte wurde die Plünderung durch Gendarmerie unter¬
drückt.

* Paris , 3. Dez. General Pellieux  über¬
reichte dem General Sauffier , Militärgouverneur von Paris,
seinen Bericht gegen Esterhazy.  Sauflier verbrachte
den ganzen Nachmittag mit der Prüfung des Berichtes.
Sauflier trifft voraussichtlich morgen Vormittag die
Entscheidung.

* Rom , 3. Dez. Der Kammerpräsident verkündet
die Mttglteorr der Crispi - Kommission.  Es seien
Della Rocca , ehemaliger Unterstaatssekretär des Innern
unter Crispi 1878 , Garaveti , Radikaler von der Färbung
Lavallotti ' s , Grippo , Crispiner , Palberti , Vizepräsident
der Kammer und Anhänger Giolitti ' s , und Tiepolo,
ministerieller Konservativer.

* London , 4 . Dez . Nach Meldungen aus Wash¬
ington empfing das auswärtige Amt die amtliche Nach¬
richt eö sei infolge der Haltung der Regierung in den
Unterhandlungen mit Deutschland wegen des Zwischen-
falles LüderS die Gefahr einer Revolution in
Haiti  vorhanden . Der Kreuzer „ MarlehcaS * erhielt
dir Weisung , sofort nach Porto Prince abzugehen . Der
Deutsche Botschafter von Holleben verständigte das aus¬

frühen strauch - oder baumartigen Gewächsen Ende No
vember oder Anfang Dezember der Fall . Kastanien
machen davon eine Ausnahme , ausgezeichnet eignen sich
dagegen für die winterliche Treiberei : Pflaumen , Schlehen,
Kirschen — einfache , wie gefüllte — Mandeln , Keller,
hals , Herlitzen , Schneeballen , Weidenröschen , rosa blü¬
hender Prunus , einzelne Sorten Spiräen und Weigelien,
Ahorn , Linden , Platanen und vor Allem Flieder jeglicher
Art — blauer , weißer , rother und grauer , deutscher,
persischer und Marlyflieder.

Warum diese Zweige Barbarazweige heißen ? Ob
der Name mit der heiligen Barbara in irgend welchem
Zusammenhänge steht ? Ich weiß es nicht , glaube es
auch kaum , denn wie ich kürzlich hörte , nennt man sie
in manchen Gegenden auch Andreas - oder CandiduS-
zweige . Doch , ob so oder so geheißen — in jedem Fall
find fie hold und lieblich , weil sie den Frühling in ' s
eigene Heim zaubern zu einer Zeit , da Eisblumen an
den Fenstern festfrieren und Schneeflocken in den Lüften
ihr wirbelndes Spiel treiben.

wärtig « Amt , Deutschland werde den Streit mit Haiti
auf diplomatischem Wege ohne Anwendung von Gewalt
schlichten . _

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 3 . Dez.

Am BundesrathStische : Staats -Sekretär Nieder-
d i u g.

Auf der Tagesordnung steht zunächst dai Abkommen
mit Spanien , Belgien . Frankreich re. wegen Regelung einiger
Fragen des internationalen Privairechts.

Abg . Spahn (Ctr .) schlägt vor , da « Abkommen
nicht erst an eine Commission zu verweisen , sondern gleich
die zweite Lesung erfolgen zu laffeo.

Abg. v E u n y ( ntl .) schiießt sich dem an . Damit
findet die erste Lesung . Die zweite verläuft ganz drbatte-
loS. DaS Abkommen wird unverändert genehmigt.

E » folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfes über
die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts¬
barkeit.

Abg . Spahn (Ctr .) beantragt Verweisung an eine
besondere Commission . An sich hätten seine Freunde wesent¬
liche Bedenken gegen die Vorlage . Einzelne Bestimmungen
seien allerdings nicht ganz zweifelsfrei.

Abg . Kaufmann (srs . Vp .) stimmt dem Anträge
deS Vorredners zu . Tie Vorlage stellt jedenfalls wiederum
einen großen Fortschritt dar . Verbessrrungsfthig feie» jedoch
u . a . die Bestimmungen über Ausschließung und Ablehnung
deS Richters , ferner betr . die Ausnahme des Protocolls
über notarielle Urkunden ; auch vermiffe er Bestimmungen
über Bewilligung des Armenrccht ». Tie Bestimmungen
über Nachlaß und Theilungssochen seien freudig zu begrüßen,
doch scheinen auch hier Verbesserungen noch nöthig zu sein.

Abg . v. Cuny (ntl . ) bezeichnet es a>« unbedingte
Aufgabe , daß auch dieses Gesetz gleich mit dem bürgerlichen
Gesetzbuch in Kraft tritt . Dir Vorlage sei eine in jeder
Beziehung dankenswcrthe.

Abg . B u ch k a ( konf.) begrüßt das Gesetz gleichfalls
freudig , beanstandet jedoch am Schluffe feiner Ausführungen
einige Einzelheiten der Vorlage.

Abg . Stadthagen (Soz ) erklärt , daß er eS>
lieber sehen würde , wenn im VormundfchastSwescn nur
Laienrichter fungirten . Eine Nathwendigkeit sei eS ferner,
den Parteien größere Rechte in Bezug auf Ablehnung von
befangenen Richtern zu gewähre ». Zudem bestehen die
Vorschriften üb » Anordnung einer Vormundschaft oder
Pflegschaft.

Abg . W i » t e r e r (Elf .) prvtcstirt gegen die Ein¬
schränkung , die daraus liege » daß nach § 175 die Zu¬
ziehung eines Dolmetscher » von der Ueberzeugung de»
Richters abhängig gemacht werde , wenn einer der Bethei¬
ligten der deuifchen Sprache nicht mächtig sei. Tr bitte
um CommissionSübcrweisung . Die Vorlage wird einer be¬
sonderen Commission überwiesen.

ES folgt die erste Berathung der Vorlage betreffend
Entschädigung der im Wiederaufnahme¬
verfahren freigesprochenen Personen.

Staatssekretär Nieberding  widerspricht zunächst
entschieden dem nach Scheitern der Vorlage laut gewordenen
Verdacht , als sei eS den Regierungen mit , der Entschädi¬
gung unschuldig Verurtheilier nicht ernst gewesen. ( Der
Reichskanzler erscheint am BundeSrathStische .) Des Wetteren
führt Redner aus . daß künftig der Fall der Entschädigung
vorliege ; wenn da» Gericht einen dahingchcnden Beschluß
nicht söffe, so stehe dem Frcigesprochcnen der Weg der
Klage offen . Die verbündeten Regierungen Hallen auch
nach wiederholter Erwägung an dem Standpunkt seit,
keinesfalls auch solche Freigesprochene zu entschädigen , welche
au » dem Wiederausnahmcversahren noch immer mit Ver-
dachtSgründen belastet herauSgehen . Er hoffe zuversichtlich,
daß bezüglich der Vorlage eine Einigung zu Stande komme.

Abg . Rören (Centr .) bezeichnet eS als einen Mangel,
daß nur diejenigen Frcigesprochenen Entschädigung erhalten
sollen , bei denen der Unschuldsbeweis erbracht sei» nicht
aber auch diejenigen , betreffend derer die VerdachtSgründc
nicht hinreichend feien. Wer die Verhältniffe kenne, werde
wissen , wie schwer eS oft fei, den strikten Beweis der
Unschuld zu erbringen . E » müsse in den Text des Gesetzes
unbedingt hineingeschriebcu werden , daß auch alle diejenigen
entschädigt werden , bei denen , ohne daß der direkte UnschuidS-
beweis erbracht sei, die Verdachtsgründe nicht beseitigt seien.
Für sehr bedenklich halte er die Vorschriften in Bezug aus
da » Verfahren , daß gegen die eine Entschädigung ablehnende
Verfügung der obersten Landesjustizbehörbe bei dem ordent¬
lichen Gerichte Klage erhoben werden würde . Viel richtiger
sei e», wenn gleich, ohne daß erst ein Antrag beim Staats¬
anwalt eingereicht wird , der ordentliche Richter über die
EntschädigungSsrage entscheide.

Abg . P i e s ch e l ( natl .) begrüßt den Entwurf mit
Freuden und hält auch die Schaffung von zwei Klaffen
Freigesprochener nicht für so bedenklich wie der Vorredner.
DaS Volksbewußtsein werde nur verletzt , wenn auch der-
jenige Freigesprochene eine Entschädigung empfange , von
welchem daS Volk überzeugt fei : schuldig sei er doch wohl.
DaS Prinzip deS Gesetze» sei daher ein ganz richtige ».

Abg . v. B u ch k a (cons.) würde theoretisch sogar
damit kioverstandtn sein , die Entschädigung auch denen zu
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gewähren , die unschuldig in Untersuchungshaft geseflen haben.
WaS die Freigesprochenen anlange , bei denen ein derartig«
UnschuldSbeweiS nicht erbracht sei, so sei eine Ent,
schädigung derselben u« so weniger zu rechtfertige », als
ja wegen der langen Zeit , die bis zum Wiederaufnohwe-
versahren verstrichen ist , die Schuldbeweise sich abschwächen.

Abg . M u n cke l ( srs. Volksp .) plaivirt für Heber«
Weisung der Vorlage an eine besondere Commission und
bemerkt dabei , daß er selbst und der Abgeordnete Lenz¬
mann einen Entwurf , betreffeod die Wiedereinführung der
Berufung , vorbereite , der dem Rinielen ' ichen Entwurf
ädaele . Die gegenwärtige Vorlage locke ihn gar nicht.
Bleibe sie so wie ffe sei, dann sei der bestedende Zustand
säst noch beffer. Wer sreigesprochen sei, solle und muffe
entschädigt werden . Zu bekämvfen sei die Verweigerung
ver Entschädigung , wenn die Verurtheilung vorsätzlich oder
durch grobe Fahrlässigkeit herbeigesührt werde . Das Ge¬
setz, so schließt Redner , könne gewiß gut werden , wenn nur
einige Sätze weggelaffen würden.

Abg . Rinke len (Centr .) plaidirt für Erschwerung
de» Wiederaufnahmeverfahrens , wenn auch nicht in der
schroffen Weise wie vor zwei Jahren beabsichtigt gewesen,
ober doch so, daß jedenfalls jeder Zeit Freigejprochene ent¬
schädigt werden können.

Abg . B e ckh (sreis. VolkSp .) ist mit den Wünschen
des Vorredner » nicht einverstanden . Auch er will auf
keinen Fall die Schaffung zweier Klaffen Freigesprochener.

Abg . Stadthagen (Soc .) pflichtet durchaus de«
AuSsührungen deS Abg . Munckel bei und ist auch gegen
eine Erschwerung deS Wiederaufnahmeverfahrens . Es liege
kein Grund vor , die unschuldig erlittene Untersuchungshaft
nicht zu entschädigen . Die Debatte wird geschloffen. Die
Vorlage geht an eine besondere Vierzehner -Eommission.

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . Tagesordnung:
Flotteogesetz.

Parlamentarisches.
Der  Seniorenconvcnt  des Reichstags beschloß, am

Montag , den 6. ds . das F l o t t e n g e s e tz auf die Tagesordnung
zu setzen, darnach den Etat und die Militürstrafprozeß-Vorlage, da¬
gegen die übrigen Vorlagen zurückzustellen. Die Borberathurg
der Marinevorlage soll der Budgetkomuiission, nicht einer besonderen
Commission überwiesen werden. Die Plenarsitzungen sollen am
4 . und 8. ds . ausfallen . Die Weihnachtsfcrien dauern vom 8. ds.
bis 1t . Januar n. I . — Ein Parlamentsberichterstalter meldet:
Der Präsident  des Abgeordnetenhauses, Koller, erklärte auf
das Bestimmteste, daß er, da er halsleidend sei, die Wiederwahl
a b l e h n e. Die Eonservaliven beabsichtigen v. K r öcher zu prä«
senliren, der auch gewählt werden dürfte. — Prinz Schönaich«
Taro lath  hat einen Gesetzentwurf eingcbracht, der den
Arbeiterschutz in Werkstätten der Hausgewerbe¬
treibenden  betrifft und die Arbeitszeit der in offenen Ver>
kaufsstellen,  in Schank » und Gastwirthfchaftenbe¬
schäftigten weiblichen Personen regelt. — Der Abg. v. S »lisch
von den Eonservaliven unterstützt, bat wieder in Form eines
Gesetzentwurfs Abänderungen und Ergänzungen der Straf«
Prozeßordnung und der Civilprozeßordnung  bean«
tragt , die sich auf die Zeugnißverweigerung von Rechtsanwälten,
Aerzten, auf die Abnahme des Eides von mehreren Personen zu
gleicher Zeit und auf die besondere Vereidigung der Sachverständigen
beziehen. m

Water. Knuff unb WifftiWsl.
= Wochenspielplan des Kgl . Theaters . Sonntag.

5. Dez. Ab. 0 . 15. Vorst. Neu eimiud. : „Don Juan . »
6>/, Ubr. — Montag , 6. Ab. A . 16 . Vorst. : Schauspl«.
Ans. 7 Uhr. — Dienstag. 7. Ab. D . 15. Borst. :
Bajazzo " . „Die Puppenfee " . Auf . 7 Uhr. — Mittwoch. 8. Ab. o-
16. Vorst.: „Der Burggraf ». Ans. 7 Ubr. - Donnerstag. »•
Ab. C. 16. Borst. : „Fra Diavolo " . Ans. 7 Uhr. — Freitag,
Ab. D . 16. Borst. : „Das Nachtlager in Granada ". Ans. » Uyr.
Samstag , 11. Ab. A. 17. Vorst. Neu einstud. : „Dorf und Äiaoi-
Anf . 7 Uhr. - Sonntag , 12. Ab. 8 . 17. Vorst.: „D-r Pr °p°« -
Ans. 6 ' /- Uhr. — Montag . 13. Zum Besten der Wittweu. un
Waisen-Pensions - und Unlerstützungs-Anstalt der ÜÄitflueL)̂
Kgl. Theater -Orchesters : III . Symphonie . Concert. Ans. ‘ 1

G . Sch . Residenztheater.  Wir wollen nochmal» o«
weisen, daß die Sonntag -Abend-Vorstellung „D i e - ch»
brüder" »m 7>8 Uhr beginnt . Nächste Woche gehen wie
zwei Novitäten in Scene : das Schauspiel „D i c M U) ter
G. Hirschfeld und der Schwank „Die Bajadere
weiteres kommen wir noch zurück.

oou
Aus ein

An » der Umgegend . (
X Biebrich , 3. Dez. Der W a s s e r sta n d d^

lheins  hat sich in den letztenTagen derart gehoben, »
Schleppschifffahrt  wieder eröffnet  wurde.

*( Amöneburg , 3. Dezember. Als ein hiesiger M öst ^
uf einem Geschäftsgänge befand, räumte die Frau die ~ - 5
us und zog zu dessen Eltern . Als der Metzger heiwka ,
c die Wohnung gänzlich leer. Es ist dieses bereits ö» : einen,
stal, daß die Frau sich so davon machte. — Ein anderer »
öirlhe wohnender Metzger zog am selben Tage heimlich® ' z,,
ie Mietbe zu zahlen. — Eine Frau schlug >m
ineni ganz unbedeutenden Wortwechsel ihrem Manne eul
> aus dem Kopf, daß eine klaffende Wunde entstand. g-ereiu

r Niedernhausen , 3. Dezember. Der kleine Gesa g' -^ .
iintracht, hält am 2. Weihnachtsseiertage eine Ehrn!® ~a&r,
losung beim „Trompeter " ab. Der Verein feiert nach!
in 10 . Juli 1898 sein 25-jährigcs Stistungssest (Ju ° ' zu
is werden eben schon Vorkehrungen getroffen um da o
intm recht schönen und besuchten zu gestalten. „ . s,nd

X Montabaur . 3 Nov. Am vergangenen Sa «" "»
ier die Eröffnung der elektrischen Straffen»
U n g statt . Die 8 großen Bogen - und jablrei « e» ^
ampen erwiesen sich bei einer Stromstärke von 200 Do -' .fUd)tu»9
Impäre als vollkommen hinreichend zur vollständigen ^ - zchfle«
er Straßen . Bon den zahlreichen Privathäulern , die l” «ir{iBerbaU*
lagen das Licht bekommen sollen, erhalten Konvikt und ®
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Neueste Nachrichten.
»mtliLeS Oraan der Stadt Wie

Sonntag , den 5 . Dezember 1897.

Erste Ausgabe.
Stadtverordneten -Sitzung.

Wiesbaden . 3. Dezember.
Anwesend unter dem Borfitze deS Herrn Landesbankdirektors

Keusch  38 Mitglieder des Stadlverortmeten.Collegiums, sowie
von Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr. von
Jbell, Bürgermeister Heß, Beigeordnete Körner und Mangold,
Stadtältester Beckcl und Stadtrath Kalle.

Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der Herr Vorsitzende
Mittheilung von folgenden Magistratsvorlagen betr. : 1. den Ver¬
kauf einer städtischen Rcst-Wegcfläche an Herrn Oesterling; dieselbe
wurde zur Prüfung an den Finanzausschuß verwiesen. 2. Die
Einrichtung eines Volkskindergartens  aus den der Stadt
in der Tbunes'schen und Stuber'schen Erbschaft zur Verfügung ge.
stellten Mitteln in Gemäßheit eines Wunsches der Erblasser wurde
zur Prüfung und Berichterstattung ebenfalls an den Finanzaus¬
schuß verwiesen. 3. Eine Eingabe des südlichen Bezirks¬
vereins  betr. die Fortführung der Moritzstraße bis zum Rondell
wird bei Punkt 3d der Tagesordnung zur Verhandlung kommen.

Die Wahl von Mitgliedern zur Gebäudesteuer-Einschätzungs-
Commission wurde de», Wahlausschuffehingewiesen.

Man trat hierauf in die Berathung der Tagesordnung ein. Zu
der Magistratsvorlage betr. die käufliche Erwerbung eines Grund¬
stückes im Dambachthal wurde mitgethcilt, daß Herr Amtsgerichts¬
rathB ey er l e bereit sei, das in eine neue Straße entfallende Ge¬
lände aus seinem Bcsitzthum zum Preise von 5‘0 M. die Ruthe
an die Stadt abzutreten. Der Ankauf wurde, da der Preis als
ein angemessener betrachtet wurde, gut geheißen.

Die Nachbewilligungvon 6800 M. für die Einführung der
elektrischenBelcuchtung derSchlachthausanlage
wurde genehmigt.

Zum Armenpfleger für das 6. Quartier des 2. Armenbezirks
®®e dem Vorschläge der Armcndeputation entsprechend Herr
Spengler,ncister BernhardS che er , Bertramstr. 13. bestellt.

Mit dem Anträge des Magistrats, eine ständige Deputation,
bestehend aus 3 Magistratsmitgliedernund 4 Mitgliedern des Stadl»
verordneienlollegiums für die Aufstellung neuer und die Abänder¬
ung bestehender Fluchtlinienpläne einzusetzen, erklärte sich die Ver¬
sammlung einverstanden. Aus Antrag des Hrn. Kalkbrenner
wurde die Wahl jedoch bis zum Eintritt der neuen Stadtverordneten
™b8* Collegium im Anfang Januar vertagt und der Wahlaus-

mit Vorschlägen bezüglich der Personenfrage betraut.
.. ™le Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  mitthcilt, haben
»ui o ,rtn  ® ê £‘ ® f ch (Walkmühle) gegen die Stadt Wiesbaden
. m- ®e "" gestrengt,  weil ihnen durch Wafserschürfung
°7,/ °unzberg Seitens der Stadt angeblich eine Pfe-.d.-kraft Wassc-,
^iche auf 10,000 M. zu werthen sei, entzogen wäre. D

mgistrat hat die Schadenersatzklage ausgenommen, w-won dcs
^bllegium Kcnntnsß nahm.
dl. der Ausstellung der Probebilder und Skizzen für
- tierische Aussch -mückung des großenRath-
^ussaales  theilte Herr Oberbürgermeister Dr. von Jbell

seit der letzten Sitzung noch eine Offerte des Herrn

pflasterte Straße von 6 Meter Breite unter Benutzung des be
stehenden Feldwegs anzulegcn, wofür 4000 M. erforderlich wären
Die Herren Scheffel und Schmidt haben sich nachträglich zur Ab
trcrung bereit erklärt und stimmte daher der Magistrat dem Bor
schlage der Baudeputation zu mit der Maßgabe, von der Ein
leitung eines Enteignungsverfahrens gegen die betr. Herren al
zusehen. Der Finanzausschuß stellt denselben Antrag. Hierzu wird
die oben erwähnte Eingabe deS Südvereins verlesen, in welcher dem
Ausbau der Straße in ihrer ganzen Breite daS Wort geredet wird. Die
Vorlage rief eine längere Debatte hervor, in der die Anlage eines
freien Platzes von den meisten Rednern befürwortet wurde. An
derselben betheiligtcn sich die Herren Dr. Hehncr, Dr. Dreher, Beb
geordneter Körner, Hees, Wintcrmeyer, Rühl, Dr. v. Jbell und
Dr. Alberti. Es wurde beschloffen: 1. das Anerbieten deS
Domänenfiskusanzunehmcn, 2. den Magistrat zu ersuchen, die
Angelegenheit von Neuem in Erwägung zu ziehen und demnächst
Vorlage zu machen.

Der Entwurf zu einem Abkommen betreffend da
„Wiesbadener Badeblatt"  wurde auf Antrag des Herrn
Dr. Dreher  von der Tagesordnung abgesetzt.

Auf den Bericht des Bauausschuffes(Referent: Herrn Birk)
genehmigte die Versammlung unter den vom Magistrat festgesetzten
besonderen Bedingungendas Baugesuch des Gärtners Herrn
H. Müller wegen Errichtung von 5 Gewächshäusern auf seinem
Grundstück Platterstraße74.

In geheimer Sitzung machte noch Herr Oberbürgermeister
Dr. v. Jbell  Mittheilung über den Erwerb von Grundbesitz von
den Erben Jac. Rath.

Nachdem die Leffentlichkeit der Sitzung wieder hergestellt war,
wurde der letzte Punkt der Tagesordnung: „Neuwahl von 5
unbesoldeten Magistratsmitgliedern"  erledigt. Als
Magistratsmitglicdcr scheiden nach dem Turnus aus die Herren
Direktor Brück, Kalle, Knauer, Valentiner und Wagemann. Bei
der Ersatzwahl entfallen von 38 abgegebenen Stimmen 38 am
Direktor Brück , 35 auf K al l e , 19 auf Dr. B e r g a s , 18
auf Knauer , 34 auf v. O i dt n, a n n und 30 auf W a g e-
mann.  Die Herren Brück, Kalle, Dr. BergaS, v. Oidtmann und
Wagemann werden daher als gewählt proklamirt.

Hierauf wurde um 6 Uhr die Sitzung geschloffen.

Zweite - Blatt.

von uuu ; eine  3w/ | | t4ic v c» •ycim
a. n N ° vl er eingegangen sei, der bereit sei, sich mir dem Maler
ws einer Concurrenz zu unterziehen. UeberdieS habe
ff» »er bekannte Porträtnialcr William Pape,  der Schöpfer des
»Mit  hiesigen Kunstsälen ausgestellten BildeS: „Ein Volk, ein
Äcks!cht°"- die Ausschmückung mitGott!" um die Ausschmückung mit beworben. Mit

auf diese Sachlage habe der Magistrat beschlossen, die ganze
Herrnochmals an die Commissionzurückzuverweisen. — „

ü , . »aus  fragt bei dieser Gelegenheit, welche Feste denn eigen!
Bl,,  d'm Festsaale gefeiert werden sollten? — Herr Dr. von

"Aderte hierauf, die Anfrage sei an die unrichtige Adresse
bei bL'tn c^ flbe  fei am Platze gewesen vor 15 Jahren, als man

, ^ thhausiicuban beschlossen habe, einen solchen Raum als
kinne .derzurichten. Heute, da derselbe einmal vorhanden sei,

" fficht ohne angemessene Ausstattung bleiben. Bei Con-angemegenc AUSfiariung
">erdê okstbanketten oder bei der Anwesenheit

die Gelegenheit ergeben, ihn zu oenuyeu.
iUlieaan? "ntin &em  Magistrat von der Kaisers. Postdirektion

« .wnenü-chreiben haben sich infolge des gesteigerten Verkehrs
» des Postamts  4 in der Taunusstraße als un-

Der Besitzer des HauseS, in dem sich das
. "'Ade, habe sich bereit erklärt, den erforderlichen Mchr-

IDJittfi. ,, “‘ÖHmeit herzugeben, verlange aber eine Erhöhung der
i» >adt.u' 7 0̂0 M., sodaß insgesammt 6300 M. jährliche Miethe
^öSUnon " n ^" £de. Die Postverwaltung habe daher in Er»
«nb den Packetverkehr bei diesem Postaint aufziihcben
id Stadl, da ein Fortbestand des Packeldienstes
-inenw | Einwohnerschafterforderlich sei, nicht gewillt sei,

° i hs zu schu ß zu gewähren. Der Magistrat hat das
^ftjabev L̂ °ftamtr̂ bereit« dahin beantwortet, daß er die

h ^a<Ietb ienfte8 im Interesse des Publikum» für seyr
« der 9a„,t' n n,örbf' o6fr  schon der Consequenzen halber nicht
?nibend.» Mietbszusckiuß zu gewähren. Tics Antwort-
™»!m[UtlQ* Magistrats fand die allseitige Zustimmung der Ber-

'!'urde ans Antrag des Herrn Dr. Alberti die
T„Idkl  Annahme dieses Beschlusses constatirt.

Mttkte E 'cht des Finanzausschusses, den Herr Knefeli
'et,n'*9te da « Collegium die Erwerbung einer 2,75

W 4» ^ " großen Grundfläche au» dem Grundstück Kirch-
. ^ Herren Ochs und Schwank zum Preise von . 000 Mk.

or ®r,t,ert,un.0 van Gelände zur Fortführung
»̂ str aße  bis zun Rondell berichtete Herr Hees.

Anliegern Verhandlungen gepflogen worden
Bch-ss", dementsprechend die Baudcputation: 1) das den

.*“11,1» 1,nb  Schmidt gehörige Gelände im Wege der Ent-
"Serben; 2) die Offerte des Domänenfiskus, ivelcher

^ 00 M. pro Ruthe zur Abtretung bereit ist, an-
«Ilthe'ad? "" Anerbieten des Bezirksverbandes, für 800 M.vzutreten. nicht IU accevtire» : 41 .in . hvnhifnviMi»

Locales.
** Wiesbaden . 4. Dezember.

* Personalnachricht . Dem Schuhmachermeister Herrn
Friedrich Schäfer - II ehlein,  Faulbrunncnstraßc hier, ist die
Annahme und Führung des ihm von I . Maj. der Königin von
Dänemark verliehenen Prädikat- eines Hosschuhmachers Allerhöchsten
OrlS gestattet worden.

* Neuer Landgerichts -Director . Herr Landgerichtsrath
dc N i em hat seine Ernennung zum Direktor beim hiesigen
Kgl. Landgericht erhalten.

' Schnlnachrichten. Bon den in der Dietor 'schen
F r a u e n s chu l e ausgebildeten Damen sind die Frls. Ottilie
B en der in Kirberg. Frl. Rosa Tennemann  in Herschbach
Frl. Mina Landsiedel  in Niedergladenbach und Frl. Marie
Landsiedel  in Wambach als Wanderlehrerinnenthätig. Frau
WilhelmineB o ss i n ck hat in Dortmund di- Filiale der Viktor',
schen Anstalt übernommen und Frl. Clara Lo hm a n n als
Lehrerin gewonnen. Frau Elfriede Quincke  hat in Coblenz
eine Kunstgewcrbcschule errichtet und Frl. LuiseM ei n ccke als
Lehrerin angestellt. Zählt man hierzu die vielen Damen, die schon
lange nach der Bietor'schen Methode lehren, so ist es begreiflich, wie
sich der Ruf der Anstalt, sogar im fernen Auslande, so nachhaltig
verbreiten konnte. Fortgesetzt werden Lehrerinnen von der Vietor'-
schcn Schule begehrt. — Die Anstalt besorgt die Anstellungen
kostenlos.

* Silberne Hockizeit» Montag, den 6. Dezember 1897
feiert der langjährige Vorsitzende deS hiesigen älteren Turn-Verein,
Herr Lehrer Wilhelm Schmidt  nebst Gemahlin das Fest der
silbernen Hochzeit.

— Tie Andreasmnrkttage sind vorüber und nach dem
carnevalähnlichen tollen Treiben ist eine Aschermittwochsstimmung
eingetreten. Di- Rheinstraße bietet wieder ihr alltägliches Aussehen,
über Nacht sind all' die Herrlichkeiten des AndreasmarkteS der-
schwunden, nur die hier und da an einem Baumzweige hängen
gebliebenen Reste einer Papierschlange oder der bunte Flitter einer
Confettibombe erinnern an die fröhliche Ausgelassenheit unserer
Jugend. Der Marktverkehr am gestrigen Tage war ein recht reger,
kam ihm doch das trockene Wetter hierbei zu Statten. Nach Be¬
endigung des Markte» Abend« 10 Uhr setzte sich da« heitere Leben
und Treiben in den Wirthschaften fort. Die Widersacher des
Andreasmarktes, die ihn längst aufgehoben wissen wollten, werden
sehen, daß sie hiermit eine alte Wiesbadener Eigentbümlichkeitaus
der Welt geschafft haben würden, von der sich die ganze Bevölkerung
nur schwer trennen könnte.

* Curhaus . DaS siebente CycluS - Concert  findet
am nächsten Freitag den 10. Dezember statt. Die Solistin des
"bendr ist die berühmte Primadonna der Dresdener Hofovcr Frl
Er !a Wedekind. 0 '

* Evangelische Kirch»nstener. Der Verein Süd-
W.i es ba ve  n hat sich mit einer Pcliton an die zur Zeit hier
tagende Bezirks-Synode gewandt, um unter Hinweis auf die
Seitens des Abgeordnetenhauses anerkannten Mißstände in der
ungcrechtcn Dcrtheilung der kirchlichen Gemeinde eine anderweite
gesetzliche Regelung der VertheilungS-ModuS zu erzielen. Mit
Recht erwähnt die Petition die wachsende Unzufriedenheit der
evangelischen Bürgerschaft und bittet Schritte zur möglichst schleunigen
Abhülfe zu thun.

* Missionsfest . Das für morgen  vorgesehene JahrcS-
fe» des hiesige» Ällgem. evangelisch.protestantischen Missionsverein«
verspricht ein recht interessantes zu werden. Im Feftgottesdienst,
Vormittag» 10 Uhr in der Marktkirche, wird der evangrl. Kirchen-
gcsaiigvcrein Mitwirken, ebenso bei der um 8 Uhr des Abends in

"en, nicht zu accepliren; 4) eine provisorische ge» dem Turnerheim in der Hellmundstraße stattfindenden geselligen

Familienzusammenkunft. DaS Programm für letztere ist ei»
reiches. Außer GesangSvorträgen werden verschiedene Ansprachen
gehalten werden, so von Pfr. Bickel, Lieber, Beesenmeyer u.  a
und insbesondere von einem zur Zeit in Berlin studirenden
Japaner Muni « Kubo aus Tokyo. Alle Missionsfreunde find
freundlichst tingeladen.

* Beschlagnahmt. Am 14. o.  Mts. wurde Hierselbst eli:e
Roßhaar-Malratze verlauft und am anderen Tage ein Sack zu dem¬
selben Trödler gebracht, welcher eine zweischläfrigedreitheilige Roß¬
haarmatratze. ein Deckbett aus rothem Barchcnd mit weißem Ue6ft
Zug(letztererH. P. 4. Monogramm gezeichnet) und drei Roßhaar-
Kopfkiffen enthielt. Da der Verdacht auftauchte, daß diese Gegeu-
stände durch eine strafbare Handlung erlangt wären, so wurden
dieselben beschlagnahmt. Dem Verkäufer, der sich zuerst Friedr!c!>
Herrmann und später Joseph Schmidt nannte, gelang es. sich seine,
Sistirung durch die Flucht zu entziehen. Derselbe hat sich auch
bis heute nicht sehen laffen. Alle diejenigen Personen, welch« An¬
gaben zur Aufklärung des Sachverhalt« zu machen in der Lage
sind, werden ersucht, sich aus Zimmer7 im Polizei-Direktions-
gebäude einzufinden.

§ Unfall . Der 24 Jahre alte Schreiner August Eiken
aus Frankfurta. M., welcher bei dem auf dem Andreasmarktc
zur Kraftprobe ausgestellten Stier, welcher durch-inen kräftigen
Schlag zu Fall gebracht wird, einem Andern zeigen wollte, wohin
er zu schlagen habe, wurde von diesenr mit dem Schlaghammcr
auf die Hand getroffen und erlitt eine solche Quetschung, daß er
im städt. Krankenhause Aufnahme finden mußte.

8t . Frankfurt,  2 . Dez. Der „Sängerchor des Lshrer-
Vereins" gibt Montag den 6. Dezember Abends7 Uhr im große»
Saale de« SaalbaucS fein erste« Concert. Es werden dabei Frl.
Laura Helferich aus Berlin (Violine), Herr Max Gießwein von
unserer Oper rc Mitwirken.

frkgiM« >»d letzte jliltzriltzle».
Ol  Prag , 4. Dez. Hier herrscht jetztv o l l stSn«

>i ge Ruhe;  auch die Conflikte mit den Militär-
Patrouillen haben nachgelasien. Dagegen treffen au»
Tetschen, Tabor und Brraun bedrohliche Nachrichten ein.
An letzterem Orte ist die etwa 500,000 Gulden ent¬
haltende Kasse der Montan-Gesellschast gefährdet.

Ol Budapest , 4. Dez. Montag wird Minister.
Präsident Banffy  dem Abgcordnetenhause einen Gesetz¬
entwurf über die selbständige Verfügung Ungarn- betreffend
die Gemeinde-Angelegenheiten vorlegen.

ZK Budapest » 4. Dez. Der für den Fall deS
Nichtzustandekommens des Ausgleichprovisoriums mit
Oesterreich nothwendige Gesetzentwurf  soll bereit«
iertiggestellt sein. Der Verfasser desselben sei der
Präsident Szilagiy.

Ö Lemberg, 4. Dez. In ruthentschen Kreisen
Ijrrrscht große Freude über den Rücktritt Badent 'r.
In Koluß fand ein Fackelzug statt, dessen Thcilvehmer vor
der Bezirkshauptmonnschaftin Ruse gegen Badrai aus-
brachen. In anderen Orten wurde illuminirt.

C Paris , 4. Dez. Mehrere Blätter, namentlich
der„Temps", sind der Meinung, daß der Major
Esterhazy  deshalb vor rin Kriegsgericht gestellt werden
muß, um der öffentlichen Meinung die verlangte Auf¬
klärung zu geben.

-f Paris , 4. Dezember. Infolge seiner Haltung
n der AngelegenheitD re y sus - E st erhazy ist der
Figaro" von mehreren Militär-Attachee» ausgeschlossen

worden.
— Brüssel , 4. Dez. Bi«her überreichten Eng.

land, Nordamerika, Holland und die Schweiz einen Protest
gegen das neue Bürgcrwchr-Gesetz, welche- die Fremden
zum Wehrdienst heranzieht.

5 London, 4. Dez. Nachdem schon seit einigen
Tagen die Ueberzeugung sich geltend gemacht hatte, daß
die Konferenz der Maschinenarbeiter  zu
keinem Resultate führen werde, ist gestern der Zusammen¬
bruch dir Konferenz erfolgt. Die Delegirten der Arbeiter
legten nun die Forderungen der Unternehmer den Br-
leitern zur Entscheidungvor, n cht um ste zu empfehlen,
andern wie stei» einem?> frus sagen das Bewußts in
er ernsten Lage, die sich für die Maschinenbranch« er¬

geben bat, wack» zu rufen.
(£ Warschau , 4. Dez. Wie verlautet hat der

Zar denB >i d>o t Stefan begnadigt.
0 * Constantinopel, 4. Dez. Ueber bin

Artikel 11 betreffend di e Schifffahrt
nd den Handel  konnte gestern wiederum keine

Einigung erzielt werden.
st. Kanea , 4. Dezember. In Rodiera hat eine

euerSbrunst  über 20 Häuser zerstört. Eine Person
t in den Flammen umgekommen.

ZK Washington , 4. - Dez. Die Mutter bec
Präsidenten Max Kinley  liegt im Sterben.

t
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^Breslau , 4. Dez. Das Schwurgericht ver.
urtbe.ilr den verheiratheten Zahntechniker Flieger wegen
vollendeten sowie versuchten Li ^ .chb-itsv-rbr-chen, be.
gangen an Patientinnen wahrend der Narkose, zu t /,

© ^Wien/ 4. Dez. Die hier eingetroffenendrutsch«
böhmischen Vertrauensmänner  beriethen
auch mit den deutsch-oppositionellen Abgeordneterlu er
die Vorschläge der Sprachenver ordnungem  Auf
Wunsch des Gemeinderaths ist der Antrag emgevracht
worden. Entrüstung über die Prager Aus,chreitungen
auszusprechen und den geschädigten Deutschen eme Spende
zuzuwenden

Die Holt- und Kohien-Handtung
W.-.,«»-.«- Wilh. Weber,

empfiehlt ihre an Lager haltenden
Kohlen alS:
«J..R T TT. ..«h TTT. W ^

empfiehlt ihre an Lager haltenden
Kohlen als:

Gewaschene Nuß I ., II. und III.
Gewaschene Melirte halb Stucke und halb Nuß HI-

Beste Melirte 60- 75»/« Stucke
Antbracit von Zeche Kohlscheid, Ererkohlen von Z ch
Alte Haase, Braunkohlenbrilcts. Lohkuchen, Brenn- uud
Anründeholz zu billigsten Preisen . 1008

Residenz-Theater.
Sonntag , den 5. Dezember 1897.

Nachmittags- 3-/. Uhr. - Halbe P -rise. - Nachmittags 8V*Uhr.^ Zum 6. Male:
Die vierte Dimension.

Schwank in 3 Akten nach ErreurS du Mariage von A. Bist»».
^ freibearbeitet von P . Hirschberger.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlags -Anstalt
Emil Bommerlt  Verankwortlicher Redakteur^ Ott » von
Wehren:  verantwortlich für den Jnseratentherl . Ludw . W,rth.

Vämmüich in Wiesbaden.

„Marburg’s Alter Schwede,"
vreisaekrönter Magenbitter -Liqueur , an Gute und Lekömmlich-
-it unerreicht , ist in allenbesferen Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonst wende man sich dsrect an

rri « a »» Marburg , Wiesbaden , Nengass ^ 1.

1008

per Sack 50 Psg . ue,^L. Debus,
Roonstr . 8. 1063AnMndehol ;^ ^

|üt Söiuhmacherdrdarfsartikei
billigste *,S
bei:

Asthma kann vorgebeugt werden.
In Nachsolgendem liesert vr . Schiffmann weitere Beweise über

die Vorzüglichkeit seines entdeckten Schutzmittels g^ en Asthma.
Für Ihre Sendung sage ich Ihnen besten Dank : ,ch kann

Uhr Asthma-Pulver nur lobenSwerth anerkennen. Der Erfolg
war gut . Ich werde mich auch bemühen, allen ähnlich Ödenden
Ihr Âsthma-Pulver zu empfehlen. Meinen weiteren Gebrauch
werde ich aus OscherSleben beziehen.

(Gez.) Carl Armi , Gr .-GermerSleben, den 3. Marz 1897.
Ich kann nicht umhin . Ihnen mitzutheilen , was für staumnS-

werthe Erfolge ich mit dem kleinen Quantum von vr . Sch,st-
mann 's Asthma-Pulver erzielt habe. DaS Wunder ist nicht mit
Geld hi  bezahlen . Ich werde Ihnen immer dankbar fern.

*(Gez.) Wittwe Josef Weitzkirchen, Bonn,JohannlSstr. -5.
Genehmigen Sie den Ausdruck meiner großen Freude und

verbindlichstenDank für Ihr allsgezeichnctes Asthma-Mittel , welches
ich allen Leidenden bestens empfehle Ein herzlicher „Vergelts
Gott " . Da ich mit meiner Dosts wieder ziemlich zu Ende, bitte
ich um ein frisches Paket zu M . 2,50 . nr1897

(Gez.) Joseph Gans sen ., Gotschdors, den 5. Februar 1897 .
Personen , welche mit diesem Schutzmittel noch keinen Versuch

aemacht haben, mögen eine Postkarte einfach mit Namen und
Adresse versehen, an Die Hohenzollern-Apotheke, Berstn F . 10,
Köniain -Auaustastr . 50 senden, worauf ihnen — j*.boc!) nur v,s
futn 11 . Dezember d. Is . — eine kleine Schrift über die Asthma-
Krankheit unentgeltlich zugestellt wird , welche gleichzeitig andere
Zeugnisse von Personen enthält , die dieses Pulver mit Erfolg an-
qewttidet haben, vr . Schiffmann 's Asthma-Pulver ist in den
meisten Apotheken zu haben. Wo nicht wende man, stch - » °b' !l°
Apotheke. ES besteht aus 34 .90 °/0 Kahummtrat , 51,10 /o Fol-
- * ' * J rt' Rad . Symplocarpus Fo etidus . 23/B801

Quirin Hemme »,
Specialität in Schuhmacher -Bedarfsartikel.

12 jp iticb -nabeii 12 . _

Wollene und wasserdichte
Pferde-Decken

in grober Auswahl zu billigste» Preisen empfiehlt
Harry Süssen gntli,

15 Schwalbacherstraße 15,
viaA.-ris der Infanterie Kaserne.

HanS Schwartze.
Gertrud Alberti.
Clara Krause.
Gust. Schultze.
Margarethe Freh.
Hans Manussi.
Minna Agtc.
Otto Engelke.

Akt in Aix le Bains,

Forcinal , Maler.
Helene, feine Frau . - -
Madame Tourpatin , ihre Mutter
Morizet , Privatgclehrter .
Denise, seine Frau . - -
Radigois , Proseflor .
Rosa, Köchin bei Morizet .
Philipp , Diener bei Morizet
Ort der Handlung : 1. Akt rn Dieppe, 2. — - . ^ . -
3 Akt in einer Villa in der Nähe von Chicago Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akt- findet -ine Pause statt.
Anfang 3 '/- Uhr. - Ende 5 ' , Uhr.

Sonntag , den 5. Dezember 1897.
92 AbonnementS -Vorstellung . DutzcndbilletS gültig.

Zum 25 . Male:
Die Logenbrüder-

Schwank in 3 Akten von Carl Laufs und Turt Kraatz.
Anfang 7 ' ,- Uhr. - Ende gegen 9»/. Uhr.

Montag , den 6. Dezember 1897.
93 Abonnements -Vorstellung. Dutzcndbillets gullig.

Novität . Helgas Hochzeit . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Fr, , von Schöntha u und Koppel-Ellfeldt.

z>titzl»lst»eAis« hl» SchM-».LeUrmim
^(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei

Ferd . Mackeldey, Wilhtlm-l. 32.
-Bitte Auslauen zu besichtigen.

Daturae Arboreae , 14 % Rad . Symplocarpus! _

Weihnachtsgeschenke
-erbrechen oft den Kopf, und nichts ist leichter als hier das richtige
zu treffen. Die Kronenparfümeriefabrik Franz Kuhn Nürnberg
hat Heuer eine reizende Neuheit in ff. Toilettensnsen ans den
Weihnachtsmarkt gebracht, die wegen ihrer geschmackvollen neuen
und eleganten Aufmachung allgemeines Lob und Anerkennung
finden. Man kann mit Recht behaupten , daß dies ein saihionablez
Geschenk der heurigen Saison darsteM. Wir möchten dahec nicht
Unterlasten ganz speziell an dieser Stelle noch aus obige Firma
ausmerksam zu machen._ __ _ _ —

Heute Sonntag von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerth,g befundene Fleisch

eines Schweines zu 48 Psg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der Freibank

verkauft, ^ j^ ^ verkäuser (Fleischhändler, Metzger,

Mr Schuhmacher!
:ttge Schafte« aller Art in feinster AuSflih

billig -" PreffemHaßarbeit innerhaib6̂ Stunden, bei:ölowvr, Kihafienfabnk,
Ausführung zu

47

ßktdst-».Wi«tkl>
PaUtots

für Herren
von Mk. 15 bi, 15.

leiten dk leihp  und DiLiitßi‘=Sai|oii
Kchmsiillen-

Päuttl
mit abknöpfbarer

Pelerine

von Mk. 18 dir 40.

Mp -IiipM

echt bayrische

von MI. 5 bi- 20.

Kemil-

Sacn -AllMe
in

rein woll . Dual.

von Mk. 18 bi« 45.

pjjte HuswaE

u.
hochfein gearbeitet

von Mk. 35 bis 55.

Hemi-W«
in

Buxkin,
und Ch -vi-t

von Mk. 3 . 50

38
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Bezugspreis.
I Monatlich SOWz . frei in’? Hau« gebracht, durch die

Post bezogen oiertelpchrl. PZV M . excl. Bestellgeld.
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Unparteiische Zeitung.
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Miesdadener Anzeigen.
Die Sspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts bO Psa
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Erste Ausgabe.
Der

„WiMdkmr General-Anjkigkk",
Dmkliches Srgan brr LlsLl Wirsbadrn,

liefert ein
Abonnement

0  für
^ dm ganzen Monat

frei in'S Haus.
Ferner haben wir

Aweig -ßXpediliouen
errichtet und zwar bei den Herren:
C Kirchner» Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
C. Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph. Aug. Kraust, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,t.A.Müller,Ecke Adelheid»und Moritzstraße,. H. Wald. Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraß- 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller, Hirschgraben 22,
Louis Löffler» Ecke Lehrstraße und Steingaste
Emil May , Walramstraße 21.
Joh. PH. FuchS Söhne, Sedanplatz 3.
Jac . Huber, Colonialwaarenhandlung, Ecke Bleich, und

Hellmundstraße.
Filiale i« Biebrich:

CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)
An allen vorgenanntenStellen, sowie in unserer

Haupt-Expedition, Marktstraße. Ecke Neugasse, ist der
»Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Anabolische Inno.
Roman von HanS Wachenhusen.

(60. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
. »Was wollte dieser Man» wieder hier, den ich so-

eben die Droschke besteigen sah?" fragte sie bleich wie
>«t lange nicht, und mit krankhaftem, gelblichen Ton auf
ihrem müden Antlitz, hinter ihrer Tischlampe aufblickend,
iu deren beiden Seiten ganze Häufchen von Spielkarten
lagen. Eine sichtbare Angst spannte ihre Züge.
_ _ Gregor war verlegen um eine Antwort. Er setzte

sich neben sie, auf die Causeuse; es that ihm weh, die
arme Frau so leiden zu sehen.

»Eine nutzlose Idee Grewels war's, ihn hierher
kommen zu lassen!" gab er verdrossen zur Antwort.
„Er gedenkt, Auskünfte von ihm zu hören, die ich für
sehr überflüssig halte."

„Auskünfte! Zu welchem Zweck? Diesen unange¬
nehmen Menschen wiederzusehenl . . . ES hat mich furcht¬
bar erregtI" Sie führte daS Taschentuch an die Stirn,
dann starrte sie tief sinnend vor sich.

„Ist es recht, daß man mich so vollständig im un¬
klaren über alles erhält?" fragte sie vorwurfsvoll.

„Jedenfalls ist es bester, Mama! Dieser Schnecken¬
gang der Untersuchung ist unerträglich! Der Arzt und
Grewel sind es, die all . . . das Elend über un« ge¬
bracht! Eine Scheidung Emmys von ihrem Gatten in
aller Ruhe und Stille wäre das beste gewesen; Niemand
hätte etwas erfahren, während wir jetzt das Stichblatt
für alle sind! Auch ich führe ja die Existenz eine» Ge¬
fangenen und zittere, wenn ich die Schelle der Hausthüre
höre l"

»Armer Junge!" hauchte die Mutter vor sich hin,
nach einem furchtsamen Seitenblick auf den Sohn, der
sich selbst und sein eignes Leiden vernachlässigte.

„Wenn Du denn durchaus unterrichtet sein willst",
fuhr dieser fort, der nach seiner Gewohnheit schließlich
nicht» für sich behalten konnte, das schlimmste steht uns
jetzt bevorl Stefan —" seine Stimme bebte bei Nennung
dieses Namens — „wird so weit hergestellt s-in, daß
der Arzt seine gerichtliche Vernehmung nicht mehr hinaus¬
schieben kann. Es ist entsetzlich sich nur vorzustellen,
daß ein Kavalier wie er im Stande gewesen sein sollte,
auch nur im Einverständniß zu sein mit einer verbrecher¬
ischen That gegen seine Gattin! Mir schwindelt, wenn
ich daran denke. *

„Gregor!" Dieser fühlte, wie eine eiskalte Hand
sich aus die seinige legte. „Sprich nicht weiter, ich be¬
schwöre Dichl Ja es ist nicht allein undenkbar, es ist
unmöglich! Du machtest mir immer meine Schwäche
für ihn zum VorwurfI Ich will mich meiner Menschen-
kenntniß nicht rühmen, aber ich möchte meine Hand dafür
ins Feuer legen, daß er in dieser Richtung unschuldig
sei, wenn ich ihn auch in allem Anderen verurtheilen
muß. Glaube mir, er ist von Herzen gut, aber von
einem Leichtsinn, der keine Grenze kennt. . . Du wirst
mich wie immer verspotten, mich eine thörichte Seherin

Neues aus aller Welt.
— Ein Prinz als Missionär . Eine über-

laschende Nachricht kommt au» Stockholm. In dem Hose
^bestehenden Kreisen verlautet, e» sei nicht unwahrscheinlich,
*“& Prinz OSkar,  der feit seiner (1888 erfolgten)
Vermählung mit Fräulein Ebba Munck sich Prinz Bernadotte
^ seit den letzten Jahren überhaupt nur noch Graf
^ 'borg nennt, mit seiner äußerst bigotten Gemahlin nach
%ifo gehen würde, wo Beide al» Missionare wirken
sollen. Graf Wiborg veranstaltete dieser Tage für die
Mitglieder einer augenblicklich in Stockholm weilenden
^ürawane von Javanesen und Negern einen Gottesdienst.

zwei getrennten Sälen des JndustriepalasteS waren die
"»danesen und Neger versammelt. Der Prinz sprach erst
iu d,n Negern in englischer Sprache, welche Rede der
«hrrr den Schwarzen übersetzte; darauf wurden Psalmen
Piunge», Gräfin Edda geb. Munck und einige
Lesende Bekannte des gräflichen Paares , welche zu der
^kremonie geladen waren, einstimmten. Dann traten sie

in den Nebensaal, wo die Javanesen harrten, zu denen
^ Prinz ebenfalls von Christi Blut, das die Menschen

^ rt habe, sprach. Die Rede wurde von einer Holländerin
ersetzt. Nach der Ceremonie wurde Allen ein reiches

auf Kosten des Prinzen Oskar verabfolgt,
t'i DaS Grubenunglück in der Pfalz . Von den auf

"dlengrube Franke,ihvlz schwer verwundeten Bergleuten sind
, - noch fünf ihren Verletzungenerlegen, sodaß sich die Ge>
littb fder  Tobten jetzt aus 42 betaust. 12 weitere Arbeiter

° schwer verwundet, daß sie noch in Lebensgefahr schweben.

Nachträglich wird festgestellt, daß die Belegschaft der betress-nden
Grubenabtheilung 87 Mann betrug, von welchen 37 sofort ge-
tödtet, alle anderen verwundet wurden. 5 Verwundete konnten
bereits aus der ärztlichen Behandlung entlassen werden. Von
Zweibrücken auS wurden heule früh 30 Särge nach Frankenholz
geschafft, wo Nachmittag die Beerdigung der Unglücklichen erfolgt.
Vor dem Zechenhause in Frankenholz, wo die Tobten aufgebahrt
sind, sicht man heute jammernde Greise, Mütter und Kinder ihre
Ernährer beklagen. Als Ursache der Katastrophe nimmt man an,
daß auf einer benachbarten Schicht wahrscheinlich ein fehlerhafter
Sprcngschuß abgegeben wurde. — Der Prinzregcnt hat für die
Hinterbliebenen der hierbei getüdteten Bergleute eine Unterstützung
von 4000 Mk. bewilligt.

* Der berühmte Schmied von Gretna Green in Eng-
land traute jährlich Tausende von Pärchen. So beliebt wie jener
ist auch der protestantische GeistlicheW. H. Burrels in New-Uork.
Er hat in diesem Jahre in der Zeit vom 1. Januar bis 1. No¬
vember 7400 Eheschließungen vollzogen. Unter den getrauten
Paaren befanden sich 2500, von denen beide Theile bereits vorher
gerichtlich geschieden waren, während bei weiteren 3000 Paaren
immer einer der Eheschließenden eine Scheidung hinter sich hatte.
Die ungewöhnliche Bevorzugungdes Pfarrers Burrels beim Voll¬
züge von Eheschließungen hat hauptsächlich darin seinen Grund,
daß dieser Herr die Heirathenden„nicht mit vielen Fragen belästigt"
und in kaum fünf Minuten eine sehr ergreifende Predigt zu halten
versteht. Außerdem verlangt Burrels nur eine Traugebühr von
fünf Dollars, die ihm jedoch ein Jahreseinkommen von etwa
200,000 Mark sichert.

— Ein theurer Damcnhnt Aus Braunschweig
schreibt man : Bor einiger Zeit kaufte ein Ehepaar, das von hier
»ach Hamburg verzog, bei einem hiesigen Kaufmann verschiedene
Gegenstände ein. Schließlich wollte die Frau noch einen Hut
kaufen, doch hatten beide kein Geld mehr bei sich und boten deß-
halb dem Geschäftsinhaber ein achtel Loos  der hiesigen Lotterie
in Zahlung. Der Kaufmann ging daraus ein. Jetzt ist das Loos
mit der Prämie von 300,000 M. g e z og«n worden. Als der

nennen, aber frage Emmy, ob ich nicht stets gegen die
Freundschaft mit dieser Engländerin gewesen, die mir mit
einem leisen, schleichenden, verschlossenen Wesen stets so
unsympathisch, wenn nicht zuweilen sogar unheimlich war.
Ich bat Emmy wiederholt, ihr nicht allzuviel Vertrauen
zu schenken, ste möge sie immerhin unterstützen, wenn ste
hilfsbedürftig, aber dieser Intimität ein Ende machen.
Diese Fremde war, weil ste meine Abneigung wenigsten»
errieth, gegen mich stets von einer unangenehmen Artig¬
keit, ja Unterwürfigkeit, jedoch gerade daS verstimmte mich
um so mehr gegen ste. Glaube mir, es war kein Vor-
urtheil, nur das Gefühl des Mißtrauens gegen eine
Person, die mir aus den Händen zu gleiten verstand,
sobald ich in vertrautem Gespräch von ihrem Vorleben
zu hören versuchte. Emmy wünschte dies selbst nicht
aus Besorgniß, in der Seele ihrer Freundin die Erinne¬
rung an traurige Schicksale wachzurufen; ste, die sonst
so wählerisch in ihrem Umgang gewesen, hatte nicht ein¬
mal das Gefühl der Neugier, das ein lange vor unS
liegendes verschlossenes Buch erregt, und war taub gegen
meine Bitten in ihrem Bedürfnis, ein Wesen zu haben,
dem sie sich mittheilen konnte. Und dieses Wesen, dem
ste Vertrauen schenkte, während ste uns dasselbe ent¬
zog . . ."

Sie drückte fester ihre Hand auf die des Sohnes
den, was sie gesprochen, nicht überraschte und ihre Stimme,
matt und angestrengt, nahm eine gewisse Feierlichkeit an.

„Schon an dem Abend, als Emmy durch die Sorg¬
falt des Arztes dem Tode entrissen ward, — Du er¬
innerst Dich, wir saßen Beide allein, um seinen Aus¬
spruch zu erwarten— schon damals stieg eine düstere
Ahnung in mir auf. Das Benehmen dieser Fremden;
e» war allerdings ebenso kalt und theilnahmslo» wie
immer; Emmy behauptete stets, es sei der Aermsten nicht
gegeben, ihre Empfindungen zu äußern» aber eine Herz¬
losigkeit gehörte doch dazu, angesichts der Qualen einer
Freundin eine solche Haltung zu zeigen? Nur einen
Moment beobachtete ich ste in dieser, und da sah ich sie
in der stupiden Verwirrung und Bestürzung eine» Men¬
schen, der gezwungen den Folgen einer That zuzuschauen.
So wenigstens bildete sich in mir der Eindruck, als wir
Beide in Todesangst allein im Zimmer saßen und den
Arzt erwarteten; aber ich war in meiner Angst nicht im
Stande, mit mir darüber ins Klare zu kommen; ich,
glaube, ich fürchtete mich sogar! Inzwischen jedoch nahm
mit jedem Tage, dieser Ausdruck vor meinen Augennrehr
erste Besitzer der Looses davon erfuhr, reiste er sofort hierher, um
sich mit dem Kaufmann auseinanderzusetzen. Natürlich wollte dieser
auf den Gewinn nicht verzichten, hat jedoch dem früheren Besitzer
deS Looses einen Trostantheil von 500 M. gegeben.

- Die falsche Prinzessin Chimay. DaS Landgericht
zu München vcrurtheilte den Varists -Direktor Balls , der dort das
Auftreten einer imitirten Prinzessin Chimay und eines imitinen
Zigeuners Riga unter dem Vorgeben, eS seien die wirklichen Per¬
sonen, bei doppelten Eintrittspreisen veranstaltet hatte, wegen Be¬
trug« zu 300 Mark Geldstrafe. Der Staatsanwalt hatte 3 Monate
Aefängniß beantragt.

— Ein schreckliches Familiendrama bildete in Antwerpen
den Gegenstand einer Gerichtsverhandlung, die einen erschütternden
Verlauf »abm. Die 83iährige Angeklagte Marie Corihals war
beschuldigt, ihre beiden ehelichen Kinder Leonie und Emma vorsätz¬
lich ermordet und einen Mordversuch gegen ihre beiden anderen
Kinder Cornelia un' Irma verübt zu haben. Am 21. Juli d. I.
hatte Cortdals, der Gatte der Angeklagten, diese in unmenschlicher
Weise »ißiandelt und auch mehrere Revolverschüsse aus sie abge¬
feuert Am folgenden Nachmittag begab sich Marie Eortdals nach
Merxcm und warf sich mit ihren vier Kindern in den Kanal. Die
Unglückliche und zwei ihrer Kinder konnten gerettet werden. Die
reumüthige Angeklagte beschwor da« Gericht unter Tbräncn, sie
nicht über die Einzelheiten der DramaS am und im Kanäle aus-
zufragen; sie wisse davon ilichls Bestimmlek, da sie damals voll¬
ständig den Kopf verloren habe. Zahlreiche Zeugen bcstäliglen die
Redlichkeit der Angeklagten und belasteten deren Gatten. Ergreifend
war das Verhör der zwei süuszehujadrigen Knabe«, welche die
Mutter und zwei ihrer Kinder, Cornelia und Irma , gereuet haben.
Als zufällige Zeugen der Dramas stürzt: sich der Eine in den
Kanal und rettete dir Mutter, die sich oerzweiscli wehrte. Nach
langem Ringe» gelang es ihm, die Frau an'S User zu bringen.
Währenddesien balle sein Begleiter die zwei Kinder decauSgepgen.
Jetzt entstand zwischen der verzweiselten Mutier und de» jugend¬
lichen Retter» ein schwerer Kamps. Mi> stieren Augen sah sic nach
dem Wasler hin, wo die beiden anderen Kinder ertrunken wareW
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Grstalt an, und als ich vernahm, daß man sie als der
Jbrcht verdächtig, bereits verhaftet, wollte das Bild nicht
von mir, ja — fpotte nicht, ich spreche die Wahrheit!
In der Nacht, alS Ihr mir die Nachricht von ihrer
Verhaftung gebracht, sah ich dieses Bild in vollen leben¬
den, plastischen Zügen! Ich sah dieses unheimliche jung*
Weg, wie Emmy dasselbe am Theetisch verlassen. . .

Die Ba' vnin bedeckte die Augen mit den Händen,
dann ian? sie, die Lider schließend, zurück gegen di,
Sophatehne. „Ich sah sie, glaube mir!" hauchte st«
kaum verständlich. „Aber was hat dieses unselige Ge¬
schöpf vermocht, all' die ihr erwiesene Güte so z« be¬
lohnen! Was hat ihr dar arme Kind gethan, die Un¬
glückliche mit all ihrer Herzensgüle, die mit so viel Selbst¬
losigkeit vergißt, daß man nach ihrem Leben getrachtet,
und warum, warum, ich fasse es nicht! . . . Du hast
Recht! Ja , auch ich würde dieser Undankbaren vergeben,
falls sie schuldig ist, nur damit unser Name nicht mehr
in der Leute Mund sei; ich würde selbst nicht wissen
wollen, was sie etwa bewogen, denn sie hat ja nichts
entwendet; Emmy's Kostbarkeiten, ihre Geschmeide sind
uncherührt, und daß sie am selben Abend ihre Absicht
aussührte, davon zu reifen, kann es nicht auch nur ein
Beweä ihrer Herzlosigkeit sein? . . . O, möchte das
Alles ein Ende haben, wenn auch innerhalb unserer
Familie ein Ende mit Schrecken, denn Niemand wird
Emmy bestimmen, sich von ihm zu trennen, selbst wenn
alles unter den Hammer geht! Sie ist von einer un¬
beugsamen Entschlossenheit, und nichts liegt ihr ferner,
als der Gedanke auch nur an die schreckliche Möglichkeit,
von der Du immer sprichst. . . Nein, nein, es ist ja
auch undenkbar! Möchte Stefan so weit sein, zu seiner
eigenen Bertheidigung aufzutreten, denn diese Ungewißheit
ist tötend, eine Marter für mich Tag und Nacht l*

Sie sank erschöpft zurück. Gregor that wohl das
Seinige, sie zu beruhigen, denn die Nervenzuckungen der
arme« Frau überzeugten ihn von der Bedenklichkeit ihres
Leidens, aber sie wies seine Sorgfalt ab.

„Und nun auch dieser Mensch wieder hier!" Sie hob
das Antlitz mit Mühe. „Sein Anblick gemahnt mich imme>
wieder an eine bethörte Mutter, die an ihre Ahnungen
glaubt, aber die Mahnungen verschmähte, die ihr das
Schicksal sandle, als eS noch Zeit war l . Bringe
ihn mir nicht wieder vor Augen, diesen Menschen! Auch
ec war damals ein Sendbote des Schicksals, aber er kam
zu spät . . . ja zu spät sah ich ein, daß er die Wahrheit
sprachl . . . And. was ist's jetzt mit diesem unseligen
Weibe?" rief sie plötzlich» sich ungestüm aufrichtend und
wieder seine Hand umklammernd, „Jbt spracht mir nur
in halben Worten! Ich will alles wisien, oder ich ver-
liere mein bischen Verstand! Emmy sehe ich kaum noch;
was st- thut. ich weiß es nicht, ich ahne es nur, und
hente Nachmittag als Du fort warst — Du magst auch
da« wisien, kam ein Advokat, der mich dringend zu sprechen
begehrte. Wie elend ich mich fühlt«, ich mußte ihn em
pfangen» da er stch nicht abweisen ließ! Er wagte es
von mir eine schriftliche Garantie für die schweren Ver
pflichtungen meines Schwiegersohn«» zu verlangen, wenn
ich eine Pfändung verhindern« Me, nndverstand sich endlich
dazu, mit meinem Bevollmächtigten Herrn Grewel darüber
Rücksprache zu nehmen. . ."

»So wett also dennoch!' murmelte Gregor vor sich
hin, aufspringend und daS Zimmer messend. „Grewel
weiß offenbar noch nichts davon oder er verschwieg eS
Wckhiend dieses Schneckenganges der Kriminalbehördr
kann unS daS Dach über dem Kops zusammenbrechen
Grewel sagte mir ja selbst, die Fälligkeit aller dieser
Wucherwechsel werde dadurch nicht abgewendet, und
ist so ruhig dabei! AlS ich gestern Abend unbemerkt di«
Btüa Emmy's betrat, war Alle« schon verödet, nur der
Pferdeknecht im Hole war noch in der Stallung."

Er kehrt« zurück zur Mutter, suchte sie zu beruhigen
und da trat endlich der Diener in die Thür und gab
chm schweigend den Wink, man wünsche ihn zu sprechen.

Die Baronin. auS ihrem Versinken aufschreckend
wollte stch erheben. Angstvoll blickte sie auf den Sohn

„Du verzeihst, Mama!" bat dieser, sich der Thüre
nähernd. „Es ist spät, es kann Niemand sein, der. . . "

„Ich will eS wisien! Sag mir. wer es ist!'
„Herr Grewel! Ich führte ihn bereits in das Em.

pfangszimmer!" rief der noch in der Thür stehende Dien", .
„O. ihn will ich gerade sehen, ich muß ihn sehen!"

es die Baronin! „Es wird mir eine Beruhigung sein!
„Ich verspreche es Dir. Mama! Laß mich nu,

. . Gregor verließ daS Zimmer und die Mutte,
sank wieder auf das Sopha.

(Fortsetzung folgt.)

und rief aus : „Lasset mich doch sterben. Die dort liegenden Kleinen
. find glücklich. Ich will neben ibnen liegen." Hierauf wollte sie

sich losmacheu, aber die tapferen Retter hinderten sie an der Aus¬
führung ihre» Vorhaben ». Der Vorsitzende beglückwünschte die
muthigcn Jünglinge . Der Staatsanwalt erklärte, die Angeklagte
fei kein« Berbrechrrin » sondern eine Märtyrerin . Nach kurzer Be
rathung verkündete der Obmann der Geschworenen da» Nichkschuldig
da« « it stürmischem Beifall ausgenommen wurde Die Freige
sprochene kehrte zu ihren Eltern nach Schooten zurück.

— Zwei Opfer von Monte Carlo. Genueser Blätter
erzähle« : Am Gestade in der Nähe de» Dorfe» Condamina wurden
zwei Leichen, «ine männliche und eine weibliche, die mit Stricken
zusammengebunden waren , au» dem Meere gefischt. In einer
Tasche der Frau lag ein Zettel , auf welchem mit Blei folgende
Wort « in englischer Sprache geschrieben standen : „Wir sind Ameri
kaner und haben un » getüdtet, weil wir unser ganze» Geld in
Monte Carlo verspielt haben." Da « Paar war noch sehr jung
und man glaubt , daß e» aus der Hochzeitsreisebegriffen war.

— Einfach. „Bitte, geben Sie einem armen Manne ein
Almosen !" — „Na , können Sie denn keine Arbeit bekownien
Melden Sie stch bei der Stadtverwaltung — die wird Sie schon
beim Schneeschaufeln anstellen I" — „Ach, da» wäre vergeben»
denn da werden dir verheiratheten Arbeiter bevorzugt I" — „Nun.
dann heirathen Sie !"

Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 5. December. (2. Advent.)
Marktkirche.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfr . Schüßler . Festgottesdienst.
10 Uhr : Herr Oberkirchenrath Oehler von Karlsruhe . (Jahre »,
fest de« Allgem. cvangel.-prot . MissionSvereins unter Mitwirkung
des Kirchengesangvcreins). Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pjr.
Ziemcndorff.

Mgr Die Festcollekte ist für die Mission bestimmt und wird der
^Gemeinde empfohlen.
Amtswoche:  Herr Pfr . Schüßler : Sämmtliche Amtshandlungen.

(Schützenhosstraße 16).
r - Zu der de? Abends 8 Uhr in der Turnhalle (Hellmundstraße)
stattfindenden Nachfeier des Missionsfestes (Familien abend) mu
Ansprachen und Gcsangsvorträgen werden die Gemeindemil¬
glieder mit ihren Familien freundlichst eingeladen.

Militär -Gemeinde. Mittwoch, 8. December6 Uhr: Bibel,
stunde im Saale der höheren Töchterschule (Luisenstraßc 26).

Div ..Psr . Runge.
Bergkirche.

Hauptaottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein . Nach der Predigt
Christenlehre. Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Psarrer Diehl.

Amt Swoche:  Taufen und Trauungen : Herr Psarrer Grem.
Beerdigungen : Herr Pfr . Diehl.

Jungfrauen-Bcren, der Bergkirchengemeinde.
Sonntag Nachmittags von 4—7 Uhr Kellerstraße 11, Garten

haus , Parterre.
Abends 6 Ubr : Versammlung junger Mädchen im Pfarrhause

Emserstraße 18.
Ringkirche.

J -igendgotteSdienfl8.30 Uhr:  Herr Psarrer Risch. Hauptgvttcsdiens
10 Uhr : Herr Pfarrer Lieber. Abendgottesdienst 5 Uhr : Her,
Pfarrer Friedrich.

Neukirchengemeinde
A m t S w o ch e:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Friedrich.
Jungfraurn -Verein der Neukirchengemsinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr. Jahn
ftraße 16, pari.

Bibel » unde.  Dienstag Abends 8.30 Uhr in der Blcichstraße 28
(Elementarschule) 2 Treppen . Pfarrer Risch.

Diakonissen-Mutterhaus, Paulinenstift.
HauptgottcSdienst 10 Uhr. KindergotteSdienst 11 Uhr

Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches Vtkcinshaus , Platterstraße2.

Sonntagsschule Norm . 11 .30 —12.30 Uhr. Sonntagsverein junge,
Mädchen : Nachm. 4.30 Uhr. Abendändacht Sonntag 8.30 Ubr
Missionsstunde : Mittwoch , den 8. Decrbr ., Abends 8.30 Uhr.
Missionsprediger Thumm.

Ev. Männer- «nd Jünglingsverein
Mittwoch Abends 8.4b Uhr Bibelstunde. Samstag Abends 9 Uhr

Gebetstnnde.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelhaidstraßc 23.
Sonntag , den b. Dezember (2. Advent.)

Vorm. 9.30 Ubr:  Lesegotiesdienst.
Mittwoch, den 8. December, Abends 8.1b Uhr : Abendgottes
dienst. Hr . Pfr . Slaudenmeyer.

Baptisten-Gemeinde. Kirchgasse 46, Mauritiuspl., Hof, 1. St.
Sonntag , den b. December, Vormittags 9' /, und Nachm. 4 Uhr

Predigt (Prediger Reiner ) ; Borm . 11 Uhr : Kindergottesdienst
Montag Abend 8.30 Uhr:  Gebetsversammluna.
Mittwoch Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde (2. Tim . 4 . 1—18).

Prediger Reiner.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 5. Dezember 1897. — 2 . Adventssonntag.
Pfarrkirche  zum hl. Bonisattus.

Erste hl. Messe6, zweite 7, MiliiärgvtteSdienst 8, KindergotteSdienst
9 Uhr, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 .30.

Nachmittag» 2.30 Uhr : Christenlehre, danach Andacht (501) mit
Segen , 6 Uhr Advents -Andacht (&00),

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.1b, 7.45
bezw. 7.30 und 9.30 Uhr. 7.4b bezw. 7.30 sind Schultnessen und
zwar Montag und Donnerstag für die Schule in der Bleich¬
straße, Dienstag und Freitag für die Blücherschule, Mittwoch
und Samstag für die Rheinstraßschule, die Töchterschule in der
Luisenftraßc und die Institute.

Die Roraremeffen sind in dieser Woche am Dienstag, Mittwoch
und Samstag.
Am Mittwoch , dem Feste Mariä -Empfängniß . ist nach der ersten

hl. Messe General -Absolution für die Mitglieder de» dritten
Ordens . Am Vorabend von 4.30 an Gelegenheit zur Beichte.

Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

2) M a r i a - H i I f - K i r ch e.
Frühmesse 6.30 , zweite hl. Messe 8,1 KindergotteSdienst (Amt)

9 Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Up. .
NachiwttagS 2.30 Ubr : Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7, 7.4b und 9 .1b

Uhr . _ 7-45 Uhr sind Schul,nessen und zwar Dienstag
und Freitag für die Castellfchule, Mittwoch und Samstag für
die Lehrstraß- und Stifistraß -Schule.

Mittwoch , den 8. Dezember, am Feste der Unbefleckten Cmpsängniß
Mariä , ist morgens 7.45 Uhr ein Amt , am Vorabend von b bis
7 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte.

Samstag 4 Uhr Salve , 4 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntags Morgen » 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags

b Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen 7.4b heil, Messe.

Kapelle im St . Josephshospital , Langenbeckstraße.
Sonntag . Morgen » 8 Uhr hl. Meffe mit Predigt . Nachm. 3.3Q

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgen » 7.1b bl. Meffe.

Deutschkathol. ( freireligiös») Geineinde.
Sonntag , den b. Dezbr ., Vorm. 10 Uhr: Crbeuung im Wählst

deS RathhauseS . Thema : Lc. 10, 30—35. Lied Nr . 418.
Prediger Welker.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abends b Uhr : Adendgottesdienst.
Sonntag Vormittag » um 11 Uhr : Hl. Meffe. Kl. Kapelle, Kapelle»,

straße 17.
E » | ll »h Chnrch Senke ».

Dec . 5., H . Sunday in Advent . 10 Litany . 11 Morniag
Prayer and Holy Communion with Sermon , 5.15 Chil-
drens Service . 6 Evening Prayer.

Tee . 6., Monday . 11 Morning Prayer.
Dec . 8., Wednesday . 11 Litany.
Dec . 9., Thursday . 11 Holy Communion . On Tuesday and

Friday Evening Prayer at 3.50.
J . C. Hanbury , Chaplain.

S . Oates , Assistant Chaplain.

N Neue ev. Gesangbücher A
und christl. Schriftenniederlage des Nass . Colportage - Verein,
Faulbrunnenstraßc 1 Part.

Unschuldig veruriheilt.
Endlich soll die Entschädigung unschuldig Ver - 1

urtheilter geregelt werden.

Am 30. November
ist der Reichstag wieder zusammengetreten . Auf I
dem Gebiete der Rechtspflege sind verschiedene!
Vorlagen von Wichtigkeit zu erwarten . Neben I
einer Novelle zur Civilprozessordnung und Konkurs¬
ordnung wird sich der Reichstag in dieser Session
mit einem Gesetzentwurf , die Entschädigung un¬
schuldig Verurtheilter , zu beschäftigen haben . Die I
Hauptpunkte sind die Militärstrafprozessordnung

j und die Marinevorlage . Auch im Landtag wird die
Entscheidung über eine Reihe von Vorlagen fallen , I
die tief in das politische und wirtschaftliche Lehen

[unseres Volkes einschneiden . Für Jedermann ist
daher das Lesen eines gutunterrichteten Blattes von
hohem Interesse . Di « Im 42 . Jahrgänge er¬
scheinende Neue Bad . Landes -Zeitung , i
Mannheimer Anzeiger u Handelsblatt,
eingetragen in der Postzeitungspreisliste unter
Nr . 4995 , bringt ausführliche stenographische Be- 1
richte über die Sitznngen des Reichs - und Land¬
tags , einen reichhaltigen Handelstheil , vielseitige
Originalcorrespondenzen aus Stadt und Land , Telegr.
Börsen -, Handels - und Waarenberichte von allen!

! Hauptplfttzen der Welt . Vollständiges Frankfurter I
[Coursblatt . Schneidige Leitartikel . Feuilleton I

grossen Styls . 3 werthvolle Gratisbeigaben . Roman¬
beilage mit den neuesten Werken der hervor - 1
ragendsten Autoren . So erscheint im Laufe des
nächsten Quartals der höchst spannende und |

I fesselnde Roman:

In fremden Welten
[von Reinhold Ortmann.  Daran schliesst sich!

der Criminalroman : „Die beiden Perlenfischer “ von
W . Rosenthal - Bonin.  Abonnements für das 1. 1
Quartal 1898 nehmen schon jetzt alle Postanstalt ' n j

[und  Briefträger zum Preise von Mk. 3.75 bezw. I
Mk . 4.25 entgegen . Jeder neue Abonnent
erhält b«i Einsendung ; » er Postquit *«***
»ämmtliche bla zum 3I > D «) era :><r «r*!
scheinenden Nummern kostenfrei.

N3T Probennnunern mit - ammtllebe»
Beilagen gratis und portofrei.

788b

Keine TintEafleckeo
mehr!

Radierwasser,
da * Baste auf die *«»
entfernt augenblicklich ▼®nF  j\ c
Tintenflocken , ganze Zeil « * • '
gleichviel ob mit sehwarrer
andersfarbiger Tinte
(auch Copiertinte und

# färben ) ,

ohne irgend
eine Spur zu
tinterlassen.
Bin Flacon reicht

Jahre lang . Probe T̂ _
franko gegen Einsendung ^
50 Pf *, in Marke ». P° , r nko
welche 60 Flacon enthalt » _ pe.
Mk. 9.60 netto Caase . -gr¬
ämte , Studironde , 8cb , . «rsofer.
haupt jeder Schreibende !»1 #r-
Grosser Artikel für V'l‘!nllnr »*
kaufer . Prospecte , Anerkenn »"*
*. » w. fratis . •

Arthur Katzschmann. Dresden-Striesen,Tittmannst-
Zu haben bei Eon s Schild , Langgasse 3

in Wiesbaden.

las ist Stabil?
Stabil ist das neuerfundene

j'f SSE* ' Sohlenscbutzraittel , welches die
bohlen vom Schuhwerk so dauerhaft

frj macht , dass sie mindestens 3mal
länger halten eie gewöhnlich.

Kollosaie ßeldersparniss!
_ Zahlreiche An¬

erkennungen.
1 Dose Stabil
zum Preise von
60 Pfg . reicht

für 6 Paar
Sohlen.

Probedose
fegen Einsen¬

dung von
70 Pff . In

Briefmarken.
Postkiste,

welche
80 Dosen ent¬
hält , Mk. 9.60,
franko p .Casse.

Wie dorr erkiufer erzieh len ein grose-
artiges Geschäft.

Prospecte , Placate ete . gratis.
Reisende , die Stabil als Nebenartikel
mit auf die Tour nehmen , können sieh

viele Tausend Mark verdienen.



Wiesbadener
General - Anzeig

Wettrennen.
Erzählung von Helene Lang Anton.

(Nachdruck verboten.)
Mit Kopfschmerzen war sie erwacht, ft« hatte so gut

wie gar nicht geschlafen, heute war daS unglückselige Rennen
mid ihr Otto betheiligte sich daran, alle ihre Bitten und
Thränen hatten ihn nicht abhalten können, und sie war
doch seine Braut, seine heißgeliebte Braut, « der alle Liebe
hielt den ehrgeizigen, passionirten Reiter nicht vom Renn
platze fern.

Er lächelte über ihre Thränen und küßte ihr die angst,
vollen Worte von den rosigen Lippen fort.

Schweren Herzen« hatte sie endlich»achgegeben.
Sie machte Toilette und ging nach der Wohnstube.
.Guten Mo-gen, Mama."
Mit diesen Worten begrüßte sie ihre Mutter, die ganz

verwundert von ihrem HauShaltungSbnch aufsah, al« sie
ihr verwöhnte« Töchterchen schon in voller Toilette sah.

«Wohin denn so früh?"
»Ich will nach Otto'« Stall."
«War willst Du denn im Stall ?«

tv. * u6 mit «Floren« « — Du weißt. Mama.
brutevtel von ihr - ein Wort rede», ich muß

hr wr Ohr flüstern, vernünftiger ol« ihr Herr zu sein
'hu und sich aufzupasien. Sie wird meine

äagjt verstehen."
Sie sagtee« scherzend, aber die Bläffe ihre» Gesichte«

JJJ * rothgeweinten Augen verriethen ihre große Be.
Mpiß und ihre ernste Stimmung.

Mama seufzte heimlich, auch sie war über da« heutige
lasse/" 1 umir;i:*> über sie wollte sich nicht« merken
^ "ur- Ellachen, aber denke daran, daß wir bald
* *» da» Rennen geht um 3 Uhr loS.«
«Ilb? "nb  ° b"e ttle  gewöhnlich Mama zum

tlDute  Uch utcht recht, ging sie fort.
Hiibntt?» f' ttaoe ™W  v-rlikf still. Ella würgte an einem
|1 '"°^e". »ahm auch von ihrer geliebten Schlagsahnen-
»Qt ifir6 a 6,.*“' 8 ""berührt auf dem Teller liegen, e«

>hr unmöglich, etwa« z« genießen. "
dach, L na5'r cbie ^e 'nrchtete Stunde kam. desto mehr
NoÄ ^ tto war nicht zu Tisch gekommen,
SfitEr Ur<b et< et  einen erneuten Sturm von ihrer
Hei* lie dachte nicht daran, sie durfte nicht
Mtzj. 'Z ’Ji  wurde doch bald eine« Soldaten Frau und
ihr«, Thrünr/abeN' und dabei verschluckte sie sich fast an

w» sie empört über
^gnügen̂sreutt'^ ' ^ "^ ' die sich auf da« bevorstehende

^ ^ °̂dte, diese aufgeputzten Frauen und
>oti die da herum flirteten, während sie
5| litten! ^ “oI  verging . Ja, sie Alle konnten lachen.

Ella preßte die Hans auf ihr bang klopfende« Herz,
ging, ein Lächeln auf den verblaßten Lippen krampfhaft
fcsthaltend, auf die Tribüne hinauf, und uahm ihre» Matz
vorne wieder ein.

Da« Reuneu begann.
O wie die edlen Renner dahin fliegen, ihr Otto allen

voran, wie sicher und elegant Florence über die Hürden setzte.
„Bravo, Florence. bravo« — und Ella zerdrückte fast

ihre Daumen, die sie für Otto hielt.
Plötzlich ein weithin gellender Aufschrei. Florence

war gestürzt, wie e» schien, bedenllich gestürzt.
Kn *' Ĉen ""*h î lla's Bruder war unter ihnen.
Ella selbst war todtenbleich zurückgesunkrn und ihre Augen
schloffen sich in tiefer Ohnmacht.
« dl/< ste sie wieder öffnete, begegnet« ste Otto'« Augen.
Gott s« Dank, er lebte! er hielt sie in den Armen und
blickte ste besorgt an. Er stand vor ihr unversehrt!

Wo war Florence? Umstanden dort die vielen Mensche«
da« todte Thier?

Ella lief hinzu.
nt  ° bei  ft flnb  da und ließ sich bewundern.
Sefinrzt, und doch den ersten Prei» gewonnen, da» sollte
ihr erst ei» zweiter Renner nachmachen, «in, kleine Haut,
abschurfung beachtete sie nicht.

Zärtlich umschlang Ella de« Hal« de» vom Laufen
erregten und zitternden Thiere«.

Gleichsam vorwurfsvoll und verächtlich blickte sie
Florence an, al« wollte sie sagen: „Schwache« Geschöpf,
warum fällst du in Ohnmacht, wenn ich ihn trage; hast
du vergessen, was ich dir versprochen."
,, _ Ella verstand sie und küßte sie zum Vergnügen der
umstehenden zärtlich. Lächelnd nahm sie die Glückwünsche
der guten Freunde znm Siege ihre« Bräutigam« entgegen.

Dann wandte sie sich an Mama und sagte bestimmt:
„Mama, sofort muß unser Aufgebot bestellt werden."

Man lachte und beneidete den doppelt glücklichen Otto
um da« schöne Mädchen, da« so glänzend zu belohnender»
stand. In der allgemeinen Fröhlichkeit hätte man e« nicht,
wie Ella ihrer Mama ans deren erstaunte Frage:

.Ja warum denn so schnell?" zuflüsterte:
„Es gicbt noch ein Herbstrennen, da« darf Otto keine«

fall» « itmachen, da müssen wir verheirathet sein; einmal
verheirathet. werde ich schon dafür sorgen, daß er nicht
mehr erste Preise gewinnt.«

Mama nickte verständnißinnig.

fertige fvnstvr -Itzlünlel
IN Plüsch mit reicher Bordüre Stück 6.50 Mk.

Fries für Fenster-Mäntel
(130 Centimtr . breit ) in allen Farben ▼orräthig,

Ziegenfelle , 180 Cmtr. gross, Stück 6.— Mk.
Angorafelle in allen Grössen und Farben.
Pferdedecken in grösster Answahl billigst. 890a

Julius Moses,
Kl. Burgstrass« II, I.

Backzwecken
Feinstes Ungarisches

Blüthen -Mehl.
Feinst . Confekt Mehl,

Feinst . Back-Mehl,
Orangeat « . Citronat,
Mandeln , ganzu.gerieben,

do. geschältu. gerieb.,
Haßelnnßkerne , gz.n.ger

empfehle : -1
Rosinen in versth. Qual^
Sultanine » do. do.
Corinthen do. do.

Pouder -Raffinade,
emahlene Raffinade,

sowie die dazu
gehörige» « ewürze.

ü . I . Imnrnftofif,
15  Ellenbogengasse 15.

Telephon 94 . ©egt. 1858 .

Mohr“1“Margarinel
aus der Fabrik von A. I, . Mohr in Altona I i

Nähmaschinen
aller Systeme,

an* den renommirtrsteu Fabriken
Deutschland», mit den neuesten , überhaupt
existlrenden Verbesserungen empfehle besten«.

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

it?i den Mitwirkenden kein Schlachtopfer, aber
* 6Iieb  st 'ch«'. da plauderte eine lleine

-i senou an80"*J eiter' deren Mann auch lief. Ella wußtegenau«,. * 7 ' l a,,ann aua) ue»< Ella wußte
Iflihllorg. ^ .,°dschculich. ^Ella fand die Frau roh und,u9uol n. u. n ' ui »« rvy uno
N 'HaJft ? Ü? te notb "Echt , daß man auch mit geheimer

C • °^ " fann' oft  lachen muß.
?<mbte kam die junge Frau auf sie-zu. Ella
H(in ^ sollte ihr nicht begegnen. Da schob
k in 3ltm  i " den ihren, er gehörte der von

Ä nfen«'schmähten Frau.
^en- st' cken Sie eine andere Miene auf. Ihr

J bi, le n„*au!̂ e'n wtnifl  Begeisterung, und wie soll. w‘t|C Qi.fi u»v iuic  fvu
% bem.in ^btem  todtenblasien Gesichtchen schöpfen,
H fein® *5  d°b Sie gar kein Verständniß für seine»'"«e Kraft haben."
!•} .»' J wie _ _

Bahrenfeld (Jahresproduction32 Millionen
Pfund ) besitzt nach Gutachten erster deutscher
Chemiker denselben Nährwerth und Geschmack
wie gute Naturbutter, und ist als billiger und
vollständiger Ersatz für feine Butter zu empfehlen,
sowohl zum Aufstreichen auf Brod, als zu allen
Küchenzwecken.

Stets frisch zu haben in dem Special-Geschäft
vott Fabrikaten aus der Fabrik von ’

E. du Fais, UchaMer, KiklhMe 24.
Eigene Reparatur Wsrkstätte . 1038

OTf

A. L. MOHR, Altona-Bahrenfeld.
Inhaber:

Emil Bock,
Wiesbaden,

Häfnergasse 11. 1057

Photographie
Emst ffolff,

55 "Webergasse 55.
Grosses, in modernem Styl gehaltenes Atelier.

Feinste Ausführung in jeder gewünschten Technik.

Preise für Vlsit-Format:

7 Stück Mk. 4 .50 , 13 Stück Mk. 8 ._

I Proben yon jed . Aufnahme. Sonntags ganz geößhet.

i""s- M*ädchm" Si* Ia<̂en'" umtmeIte  vorwurfsvoll
®u6- das giebt dem Manne Vertrauen und

^ ich liebe meinen Man» weniger
Tllai^ ? "l!utigam?«
-Ichd beschämt an.

* Ihnen, gnädige Frau.
^ ^ ichr>., ^ tto auf, drückte ihm lächelnd die Hand,
d. vit° m 5 ° rence-

biücklich, sein geliebte« Mädchen so ruhig
^ ^Utbp3 öu sehen, und bestieg, al« sein Rennen an-

Muthe» sein erprobte» Pferd. Er
»u und ritt aus die Bahn.

Geschäftsaufgabe!
Mendes WkipaPsgeschttb enxßkhli:Corsetten

Weihnachtsanftrigebaldigst erbeten. 991

1045 mit
20 pCt. Rabatt

franz .u. Wiener Faeons besonders empfehlend
Aha’s Corgettenfabrik

2 Bärenstraste 2. Ecke Häfncrgaffe.

ZumConfeMöatken r
Vcriebrne Ma "deln un» Has. nüsse. ^

Feinste« Confeci- und ttuch.nmchl.
Rosinen Lorinthen,

Sultaninen, Litronat,
Orangeat, Titronen,

fst Puderzucker, Vanillin,
Auimonimn, Pottasche,

Backoblaten, R»s»rmasser,
bunten Streuzucker,sämmkliche lliewürze,

oarantirt reinen Bienenhonig,
garantrrt reine Vanille-Lhocolade, per Pf».90«.100

empfiehlt

J « Haul^
Mühlgasse 13 , Ecke Häfnergasse.
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Loose

Schuhwaaren-Lager
vonuvu

Wilhelm Pütz,
Webergaffe 37 uni)K»rchgaffe13

werden von jetzt bis

Weihnachten

sämmtlichc Schul,waarc»
LE *11  kabelbaft billigen Preisen verkauft , d»zu fabelhaft billigen Preisen verkauft.

Beste und praktische Weihnachts-Geschenke.
Bitte meine Schaufenster zu beachten. ,

Wilhelm Pütz
Webergaffe 37 Mi Kirchgaffe 13.

Limit»
» ■ HIHI. . . ..

Teppiche, Läufer und Vorlagen,
Wachttnehf

Betteinlagen , Guuunidecken,
r ^  ▼▼ "T t ■* b̂ annt billigen Preisen. ^ ,

^oxmnnn Stenxel . SmetkichmdimS. Patktflt. 26j | mpii | e).Hermann —- -- --

td
Martin Wiegand,

2 Bärens

B
cd
Id
CD
CO
&
§
cd
ö
QD

_ 2 Bärenstrasse 2.
2 Bärenstrasse 2.

Damen-Confection.
Empfiehlt passend zu

Weihnächte - Geschenken
fc3
U
o>
w
Ö

CD

CSJ
PS
er*
CD
ps
&

Jaquetts
Stoffumhänge »
Feder -Plüschkragen »
Pelzcapes »
Abendmäntel »
Regenmäntel »
Wollene Blonsen »̂
Morgenrocke und Matinee

40

von 6, 8, 10, 15 bis 60 Mk.
5, 8, 10, 12 .. 35
10, 15, 25

20
10 Mark an
5 bis 15 Mk.

ti—t

c3

80
dä

o
zn

CD
Ö

5 n 15  »
<VB

CD
Id

2 u jedem Pneieo«

os

PQ

102 b

933

Nutzkohlengries
Home all- Sorten Kohle ». CoacS,
VriketS . Holz , Lohkuche» und
Holzkohlen empfiehlt billig m

An » . Kwlpp
Hellmundstraffe 33.

Wir haben einen Wen
solider«,gediegener
Anzüge fir

Krmlscn

voll96is
14  Mccn

jum AusvklMns gtflEllt,
mit,>>

enorm billigen
Preisen

(iebrhder Sites,
am Kranzplatz.

In Max Heffe 'S
!Verlag in Leipzig
zEilenburgerstraße 4,
List erschienen und als

billiges , werth¬
volles und vor-
nehmeSGefchcnk
für die Heran¬
wachsende In
gend

i bestens zu empfehlen:

„ES will viel sagen,I
wenn man anerkennen!
mutz, datz dieser Rath. I
geber des guten Tones!
der sachlichste, _8e*|
schmackvollste, in Kürze>
und Klarheit mnster-l
Hasteste ist, dernener-I
dings erschien."(Neues!
Blatt 1894, Nr. 26.)|

Zu beziehen durch!
jede Buchhandlung,^

sowie direct von
Max Heffe'ö

Verlag in Leipzig

Wn Mg nuit pt tcanfrn wiH,
kaufe in der gm

Confnmhalle Jahnstratze»
SSSÄt ä JSKU»
Weitzbrod
Kuchenmehl per Pfund
Vorschuß .. . 18 Pf -, b-c 5 Psd.
Blüthenmthl 20 .. .. »

ZK̂
38
42
16

* "
18

«lüthenmehl „ 20 ,, ,, ö „ l 2o 2(t. 2®'
«affec , roh it. gebrt. per Psd. 70, 80 Pf., >-w.» . zz
Kneipp Malzkaffe - per Psd. 33 Pst. b-r o Psd.
Cacao per Psd. M. 1.20,1 .40, 1.60 b'S M ^ ^ 3
Schwarzer Thee p» Pfd. M. 1.30 1.40, 1.6» ^ ^ Pf., &"
Köln Li-Zurker per Pfd . 28 Pf . , G »,eS Zu

5 Pfd . h 27 Pf- . nJ 97  tzjz4o?i
Suppen u. Gcmüsenudeln per Pfd 20, 23, -5, 27^
ist erste u stseis per Psd. 14, 15, 18, ^0, ^4 - og Ps.

Grünekern , ganz u g°m°k>lw . Per Ptd. 36 Ist ^ Pf.
Marmelade u. ^ elee per Psd. 2^, *■' Mf
Rüdöl per Schoppen 30 Pf-, Salatol 40 u. 60 Ps.
Brcnn -Spiritus per Liter 3v Pf.
Amcrik . Petroleum per Liier 15 Pf.
Ia Vollhäringe per Stuck 5 u. 6 Ps . $ {b
Gar. reines Schweineschmalz per 43 Pst, bei
Kernseife per Pfd. 22. Pf ., bei 5 Psd. 21 Pf-
Salmiak -TerpintinSeifenpulver 8 12 u. 14 P
Ia Pfälzer Landbutter per M - " 0 1».
Ia Sützrahm -Taf - butttr p' ' M^ I .M

.40 ff

Ia Siltzraym-Lafclonlkrr v“
sowie all« üdrigrn nicht genannte Colon»' enorm billigen Preis «»». il

flnnüiimhalle- Jahnstrassej»-
IJ)mte Dmraute
Uf/nrr.l\ipm\
ffBcr/uiSm CLICHE1 -

AnzündeholZ’

Max Schüler,
«*•. * ««« « 6 « nächst de« Langgaffe

Seifen- und Lichtehandlung
cmpfieblt zu billigsten Preisen

Kern ' und Schmierseife « . Stearin u. Wach
lichte. Pinsel u»d Bürstenwaaren . 812

Trockenes , kiefernes Llnzündeholz : ^ s. l ?
fei » gespalten , per Ctr . ^ l-
etwas gröber gespalten

liefert frei in 'S Haus . . •no^ elFallen -Fabrik , ,
Telephon -Anschlntz 91 ■. j(n

Auch werden Bestellungen aimcuo.nmen
Conrad Krell , Taunusstraße 13 KaPP > st„ ß-

^Carl Rühle . Schwememetzgcrei, Bahnhos- u. ^
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Wohnungs -Anzeiger
Uusert'onSpreis unter dieser Rubrik

für unsere Abonnenten
des

SN j»S' pro Agjkjze. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
*mllicht « ßpqan der « Stadl Wiesbaden , -a

JnsertionSpreiS bei wöchentMch drei-
«aliger Aufnahme für «nsere Abonnenten

S Ward.

n

993

e %
36W
38 tt
42 ,
16 .
17 . .
18 t,'

M.' E32 W'

M, 3. .
!8% 61

bis '

%  ff'

ff.

BäMaaegMBää o :jo

Miethsgesuche.
Z» iietjta ßeslcht

per1. April eine feine
ln»ii>en-ilrnßo!l

durch Stern ’»
Immobilien - Burean,

Goldgasse 6

Kkssrre Wirthschaft
;u miethen gesucht

durch Ttern 's Immobilien
Bureau, Boldgasse 6.

leine Familie lucht zum
1. April 1898 in Mitte d. Stadt

Wohnung
von 3—3 Zimmern. Gefl. Off.
nebst Preisang u. A. 500 postl.
Schützenhofstr. erbeten. 4111

Vermiethungen.
vollständig
Billa Neroberastr . 7tenoo. Billa Nerobergstr.

istP«r sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch
^ J . Chr. Cllloftlleb,

Nerostraße 2.

(jlnifion)
im Kurviertel sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A8,100 postlag. Schützenhofstr.

Aldrechtstr. 41, II.
«ne neu hergerichtete große
hnung im 1. Stock von fünf

ZmimernU. reich bcmess-. Zubeh.» !Svülel«k-eim  s \(Spülcloset im Abschlußd.Wohn.)
zu ermäß. Pr. sof. zu vm. 146

>ie Ma
Wmh . 9

i-stehend aus 10—11 Zimmern,
'ststu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
^ .Phil . Moog , Nerostr. 16.

Jahnsttaße 7,
M-Etage 5 Zimmer. Balkon,
Moezimmer und Zubehör per
I^April 1898 ;u verm. 973

^ Wohnungen
Räumen, welche hoch-

^ 3unt ausgestattet werden, Neu-
„J? Kaiser-Friedrich-Ring

^ 'Ngkirche, schönste
tj e der Stadt, prachtvolle Fern-
M ms Gebirge, Neroberg,

* re., zu verm. Näh. An

Kleine Wohnung.
Adlerstraße 27

ist ein kleines Logis sofort oder
später zu verm._983

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung von 1 Zimmer
und Küche zu verm. per M
15 Mk.

onat
1042

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche per Monat 14 M.
und 2 Zimmer für 17 M. per
1. Dezember zu verm. 967

Adlcrstraße 60
Vorderhaus, zwei große Zimmer,
Küche und Keller sofort oder
später zu vermiethen.

Näheres Hartingstraffe 1,
bei D. Geiß.  3390

wm

Albrechtstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

^Ringkirche1. Pmt. ""'io6(j

!>grosse Zimmer
40 ff'

ffir?nF on’ ^ üche und Zubehör
SJ 050  Mk . auf gleich oder
?3i ^ öerm* Zu erfragen

Kirchgasse SS.

Rvritzstraßc 72,
2 "Ear am Ring, 1. o.3. Et.
»fWohn,  von 5 Zimmern,

«ichl. Zubehör,

844

jttgl-Wohnnng.
»*•U• ,-Menstraße 40,

i e'ne  Wohnung von

L^ rmî üche, Keller sofoU

01«

_a

Mheimerstr. 11,
^ Wohnung von drei

M Küche, Speisekammer
°h- es fp«t-r zu verm.Borderh. Part. 972

Blücherstraße6
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche per sof, ob. auf 1. Dezember
zu verm. 995

Dotzheimerstr. 11,
Gartenhaus, großes Mansarde»
Zimmer mit schöner Küche auf
1. Januar an ruhige Leute zu
vermiethen, sow. e. sch. Mansarde
a. gleich. Näh. Bdh. Part . 1047

Friedrichstr. 45
(Vorderh.) 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näh. im Bäckerladen. 1014

Neugasse 22
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Keller und mehr, großen
Kellerräumen sos.  zu verm. 1025

Friedrichstr. 45 8
eine Mans.-Wohn. v. 2 Zimmern
ans gl. zu vm. (Näh, i. d. Bäck.)

Helenenstraße 25,
Borderh., ist eine Dachwohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
an eine kl. Familie auf 1. Dez.
zu verm. Näh 1. St , 1004

Hermannstr. 20
eine kl. Wohnung (Hth.), be,
stehend auS1 Zimmer, Küche und
Keller zu verm. Näh. Vorder¬
haus, I . r. 1052

Hermannstr. 26
Hth. 1, r., eine Wohnung von
2 Zimmern, Kücheu. Keller auf
1. Dezember oder1. Januar 1898
zu vermiethen.  1007

Neugaffe 7a,
3. Stock, ist eine Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zubehör
auf sofort oder später zu verm.

Näh. das. b. Hrn. Dieter oder
Adolfsallee 31, pari._1041

Roonstraße6
Part ., 1 Zimmer, Kücheu. Zub.
auf 1. Dec. zu verm. Näheres
daselbst1. Stock links. 968

Schulgasse4
Wohnung, 1 Tr . hoch, 3 Zim.,
Küche, Keller, sowie eine Werk¬
stätte sofort oder 1. Januar zu
vermiethen. 997

ÄWrch1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen._737

Westendstraße5
Stb ., 2 Zimmer,Küche und Keller
p. 1. Januar , 1 großes Zimmer
(Frontspitze) auf gleich zu ver-
miethen.  _ 1023

Schöne

in
Fr««tfpjdmhilW
der Villa Mainzerstraße 66,

enthalt. 2 Zimmer, Küche, Keller,
per 1. Januar 1898 oder auch
später zu vermiethen. Einzusehen
in den Tagesstunden. Näh. bei
Herr» Zollinger, Part . das. 4 64

63 ISI5IIH
Läden, Bimus,
Römerberg2|4

schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrstraße7, Laden.  789

Grrtre sol

Saalgaffe 88
Laden mit Ladcvzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571§
._ August Köhler.

ein
KuvritiiHlche8

Lade» mit

14

Kuttim-Köinne
Näheres bei
1006 Tau,

Dp.  Koenic,

Werkstätten etc.
8chm MklWItt

H. Echo
I . Stock.

Sedanstraße5
geeignet, ober Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Bdh. Part . 681

Hermannstraße7
Part ., ein schön müblirteS Zimmer
zu vermiethen. 901

Hermannstr. 12,2,
erhält ein jg. Mann s. g. Kost«.
n -!* ' - 982

Wellritzstr. 32
2 St . l., erh. 2 anst. jge. Leut«
Kostu. Logis. 1061

Erne

loser Familie ein müblirteS

Zimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.
Anschluß und Pension,
sagt die Erved. ds. Bl.

Neugaffe 7a , in guter Ge-
schäfislage, für Geschäfts » u.
Biireauriinme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näh. Adolphsallee 31, Part.

Lade«
ausgezeichnete Lage, sehr
geeignet als Bäckerfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Ervediton. 928

itftfßdk
für Spezeresi «nd Flaschen-
bierhandlm.- auf October z«
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft . Zimmcrniannstr. 9.

Wirtschaft
in Biebrich,  mit4Logierzimm.,
die stets besetzt sind, zu ver¬
miethen  oder für 32000 Mark
zu verkaufen.  Anzahlung nach
Ucbereiukunft. Näheres durch

Job . Ph . Kraft,
Zimmcrniannstr. 9,  1.

Sedanplatz 9,
Eckladen , Weißenburgstraße, in
welchem Bictualien- und Flaschen«
biergcschäft betrieben wurde, mit
oder ohne 4-Zimmer-Wohnung
sof. oder spätrr zu vm. 876

Näh. Baubureau

Kl. Burgstraßeö
miethen.
laden.

Castellstratze6,

Delaspeestr. 3,
auf gleich zu verm.

1. Jan . zu verm.

möblirtes Zimmer zu verm. 992

Schön müblirteS Zimmer mit q
guter Pension, Woche9 Mk. zu \
h. Hermannstr. 12, 1 St . 1057 „

Jahnstraße 22 S
Part ., möblirtes Zimmer zu ver- “
miethen. 880

Karlstraße 38 ;
Mittelb. 2. Stock, ein freundlich b
möblirt. Zimmer auf gleich oder -
1. Dezember zu verm. 951 I

Kapellenstraße6, -
erster St ., elegant möbl. Zimmer, .
event. mit vorzügl. Pension, zu '
mäßigen Preisen zu verm. Bäder
im Hause. 1085 „

SRiittiifjS, J
reinl. Arbeiter schön. Logis 4205* B

Rtoritzstraße 47 l
Mtlb. 1, r„ können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

Reugaffe 13L.7L l
(sep. Mng.) zu verm. 4289* fo

de

Oranienst. 47 s
Hth. 3 Et . h. l., erh. reinliche ist
Arbeiter Logi». 1034 $u

Römerberg 30 «
möbl. Zim. m. Kost zu verm. ^
Näh. im Labe». 4193*

Saalgaffe 22 AL.
mit Kost zu verm. 4236*

Schulberg 15
Hth. 1. St . r., erhalten junge
Leut« billig Kostu. Logi». 4231

Schulgasse 4,
Hinterh. 2 St . r., erh. reinliche
Arbeiter schöne» Logi«. 4073

Spiegelgaffe1, fl
3 Tr ., Ecke Webergasse, großes a
schön möbl. Zim. zu vm. 3033

Sedanplatz4, g
Mtlb., 1 St . rv schön möblirtes i
Zimmer bill. zu verm. 740 —■

Webergasse 50 *
(Metzgerei) erhalten anst. junge ^
Leute bill. Kostu. Logir. 1015 in

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm. 99 cv

Wellritzstr. 25, i
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer aus M
1. November bist, zu verm. 887 gl.

laiildwiiiitngr. 4,
2 St ., möbl. Zimmer mit sepr.
Eingang zu verm. 4137

Frankenstr. 28
1. St . l., erhalten reinl. junge
Leute Kost u Logi ». . 969

Häfnergasse3, 2
erh. jung. Mann Kost u. Logis,
9 M. die Woche._320

Häfnergasse 10
Borderh. 2. St . r., ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  3216

Helenenstraße 12
Hth. Part ., können I o. 2 reinl.
Leute g. bill. Schläfst, erh. 4226

Heümundstr. 27,
Hth. 3. St ., erh. 1 bis 2 Arbeiter
gutes Logis. 1446*

Wellritzstr. 46
h. 1 St ., ein möbl. Zimmer
vermiethen._964

Wellritzstraße 45,
3219

KmnlttNlMstrch 8,
gut möbl. Zimmer mit

aus 1.
billig zu verm.

Rovbr.

Isverv Zimmer.
*n einem besseren Hause ist
} ein großes, schönes, heizbar»»

Zimmer

4209
2 schöne leere

parterre-Zimmer.
Näh» in

910

rankenstraße 10
sofort ein« schöne Mansarde

Leute zu verm.
rubiae
1018

fliralnsfilS
2—3 schöne geräum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Riehlstraße6
»

Schachtstraße,
Mansarden

149

IKARTEN |

i

VISITENKARTEN
100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦♦ Trauerbriefe ♦♦♦

fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„Wiesbadener deneral-Anzeigers
Marktstrasse SO, Eingang Nengasse.

fl
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Ammobiliemnarkt.
Das

von I . Chr Glücklich. Nero-
straße 2. Wiesbaden, empfiehlt
fich bei An- und Verkauf vont»usern.Billen,Bauplätzen undrrmiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Berhältniffe halber
sofort sehr preiswerth
z« verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage«
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Näh . durch die Immo¬
bilie « Agentur vonj ehr . ciackiich,
2402 Nerostraße2

Zu verk. vordere Frankfurterstr . - errschaftl . Villa .. auch
für Fremdenp. geeig. Näh. durchI . Chr. Glücklich, Rerostr. 2.

Zu verk. Billa mit allem Comfort , Dirt - rmstraßc . durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. schön« Billa , Alwiuenst « tße .̂ s-ĥ re,swetth, durch

Sauzstratze. Zwei sehr schöne Dill « CH^ GlÜcklich7
Zu verk. Billa in Bad Nauheim ( Fremdeupenston ) für

40,000 Mk. durchI Shr . Glücklich.

«ine noch sehr ausdehnungsfähige Trink- und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Wasserversandt, unter günstigen
Verhältnissen sofort zu verkaufen durch die Jmmovillen-
«gentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

W *g, ««shalber ftfyt  billig ftt tlCtklUlfCM
oder zu vermiethen kleine Billa bei der Adolphshöhe
MH. durch die Jmmobilieu -Agentur v. I . Chr . « luckltch,
Nerostraße 3.

NB. Aus Wunsch sofort beziehbar.

L». ^ «^1«!» , Riehlstraße5, 1,
Immobilien - und Hypothekengeschäft , 8931

empfiehlt sich zur Vermittlung bei An- u. Verkäufe», Hypotheken usw

Mr Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
_ Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Für Fremdenvenston
Eine Etagen -Dilla . 23 Zimmer und

Mansarde » , in bester « urlage . beson¬
ders für Fremden -Pension ge. ignet , ist
mit kleiner Anzahl , u. beste« Beding,
zu verkaufen . Näh. kostenfrei durch

Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

Neues Eckhaus . Bäckerei.
Forderung 26,000 M., mit
3000 M. Anzahlung.

Metzgerei für 28,000 Mark,
zweistöckig, Stallung, Schlacht«
Haus. Anzahlung 3000 Mk.

Eckhaus mit Spezereige-
geschäft. flottes Geschäft, mit
großem Garten. — Forderuug

. 40,000 M.
sGroßes Bauterrain von

2 Morgen mit 2 Wohnhäusern
auch für Fabrikanlage sehr ge.
eignet.
Alles Nähere kostenfrei durch

Job . PH.Kraft . Zimmermann-
straße 9.

Mühle
j im Taunus , mit maschiuelle«
Wasser - und Dampfbetrieb,
mit todtcm und lebenden
Inventar . 12 Morgen
Htitc Aecker und Wiesen » mit
reichem Forellenteich dabei,
ist auch als Luftcnrort etn-
zurichtcn , kür 24,000 Mk.
Krankheit Haber zu verkaufen.
Alles Nähere durch den Allein-
beauftragten

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

JaLs.TaunnsstrSanfseite.mit groß. Geschäftsraum und
Lagerraum, mit o. ohne Geschäft
zu verkaufen. Anzahl. «. Ueber-
einkunft. Näh. durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr.  9.

Banplatz.
Ein an der Blindenschule hier

belegener Bauplatz bes. Umft. h.
sofort preisw. zu verk. durch
W . 4 « . WeycrShänfer,

Friedrichstraße 23, 1.  4215

Neues Hau4 3ebr rcntabrir$
8 «immer. Stallung, großerImit 8 Zimmer, Stallung, großer

Halle, Garten, in einer Haupt-
straße in FlörSheim für 7500
Mark, bei kl. Anzahlung zu »er.
kaufen. Näheres bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannftraße9

mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. B. 23
an die Erheb, d. Bl._ 728

«in an der Jahnstraße hkg
Jinstzan»

fof. preisw. zu verk. Ausk. tttb.
W . ck G . Wryershäufer,

Friedrichstraße 23, 1. 4214

Kaöhaiis in Sievrich
an der Hauptstraße, mit 18 ein¬
gerichteten Logierzimmern, Stall,
für 5 Pferde, Weinkeller, Remise,
auf sofort billig zu verkaufen oder
zu verpachten. Aller Nähere bei
Joh . Ph . Kraft , Wiesbaden,
Zimmermannstraß« 9,
<F>eueS, kleines Haus , in der
VI  Nähe der Marktstraße,
für Schweinemrtzgerei passend
für 35,000 M . bei klein. An¬
zahlung zu verkaufen durch

Joh . Ptzil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt find zu
verkaufen. Dieselben befinden stch
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2568
in der Cxped. d. Bl._ 2568*

Girr Haus
mit großer Werkftätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark. 2954

Off, u. IV. 1033 a. d. Exp.

Wirttzschafr
(Eckhaus) rentirt Wnthschait frei,
mit vollständigem Inventar für
86,000 M., Anz. 6—8000 M.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Rentables
!Etagenhausm. Vorgarten,Hinter¬
bau, großen Werkstätten, Hof,
Thoreinfahrt, in sehr günstiger
Lage, zur feldgerichtl. Taxe zu verk.
Näh. bei E Günther . Moritz-
liraße 23 Part.  3265*

Ein hochfeines Etagenhaus,
Cnr-Biertel, 3—5 Zimmer-Wohn.
Garten, sehr rentabel, alles ver«
mietbet, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch
Wilh. Sthüssler , Jabnstr 36

Eine kleine
Villa

Imit schönem Garten, nahe den
Eur-Anlagen. für zwei Familien
eingerichtet, ist sehr billig zu verk.
oder zu vermiethen. Näh. kosten¬
frei durch Wilh . Schüstler,

i Jahnstraßc 36.

m bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor
'ahrt sofort billig zu ver
kaufen durch Stern's Im
mobilie-Agentur. !

Gsldgass - « .

Ein rentabl. Haus
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
«aarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bi«
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schüstler , Jahnstr. 36,
2. Stock.

Zu verkaufen:

jMS mil Dm
in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk.. durchA. Dörner.
Wellritzstraße 33. 3

rJddddddck±
Kostenfreie

Vermittlung
Ifür Käufer bei Nochweisuntz

von Billen , Geschäftshäusern.
Zergwerken, Ländereien rc.
durch Stern 's Immobilen-
Agentur, Goldgaffe 8.

Villa „i,!
allein Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Jmmobtlien-
Agentur , Goldgaffe 6.

ihn vertäuten Billa in ver
<0 Fischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

« . Dörner , Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen:
Gasthaus

inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bierverbrauch proMon.,
und Logirzim., Preis 135,000 Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk., durch
K Dörner , Wellritzstr. 33. 11
Qn verkaufen H «us im
-p Well ritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge¬
schäft. Preis 90,000 M., durch. K. Dörner, Wellritzstr. 33. 6

^rankpeilshulver zu vertäu,en:
vw  HauS mit gutgehender
Küferei . Hinterbau und «r.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.,
durch K Dörner,
12 Wellritzstraße SS.

Zu verkaufenHaus

HerrfchastUcyeBilla
mit Centralbeizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stern 'S Jmmob Agentur,
Goldgasse 6.

mit breiter Th-rfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über!
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. K Dörner,
We llritzstraße 33. 13uverkaufen hochherrschast-liche Etagenhäuser .n der
Adolssallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durchK. Dörner , Wellritzstr. 33.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe 6._

Käufe und Verkäufe
von

Joh. Ph. Kraft, gimturtinainificafjt9.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch 8t«rns Im¬
mobilien - Agentur , Gold - 1
«affe 6. _i

Haus Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewobncn, nahe öer Bahn
und der Wilhelmstraße, zu vcr-

| kaufen. Näheres 839
Schwalbacherstraße 41, 1.

GemstMnei
zu verpachten. Näheres durch
L. Negleiu . Jmmob.-G-schäft
Rieblstraße5, 1.

Suche gutgehende

Hiickrrei
mit Kundschaft zu kaufen.

Off. mit Preisangabe unter
8. 517 a. d. Exped. d. Wüsi.
Ben.-Anz._

Suche

kleine Wa
in der vorderen Mainzer -,
Frankfurter - «der Birtoria-
ftraste mit hoher Anzahlungm
kaufen. Off. mit Preisangsbe
unter Z. 516 a. d. Erp. 6. Bl.

Zu kaufen gesucht:Ein Maus
in der oberen Rheinstraße, mit
hoher Anzahl. Off. u. 8. 528
an die Exp, ds. Bl._

Eine schöne großeHofraithe
in der Einserstraße mit große»,
Garten, au» als Lagerplatz ge¬
eignet, zu verkaufen. Näh. Exp.
d. Bl. 998

Pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alkbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Off. erb. unt. M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg. 9/A

Große-, schönes

Etagenhaus
mit Garten, in gesunder, fteund-
licher Stadtiage, nahe Straßen-
bahnhaltcstelle, wegzugsh. baldigst
zu verk. Gute Tapitalanl. Näb>
direct vom Eigenthümer sub 17
8. 99 postlagernd. 1087

Reftkauf-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
818-»'» «vpotst.-^gentuc,

Goldgasse 8 _ |

Capitalien.

Haus
mit gangbarer

Wem
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näheres Roonstr . 16 , P«l.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter ff. 592b beförd. die
Expedition. 582b

Otto SÜSSC
Hypotheken«

Vermittlungsgeschäft»
Wiesbaden,

Emserstrahe 38,
Parterre. _

Geschäft
zu kaufen gesucht

durch
Stern 's Jmmobilien-Bureau,

Goldgaffe 6

Gneise
35000 M. 2. Hyp. nach der

Landesbank,
7000 M. 1. Hyp nach Dotzheim,
3700 M. 1.Hyp. a.Land. 4' /.»/,.
3200 M. 1. Hyp. n. Medenbach,
8000 M. Nachhyp.».Wiesbaden,
4000 M. I .HyP.n.Kloppenheim,
5000 M. I .HyP. n. Efchenhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer
mannstraße 9.

Zn verkanfen
eiue sehr gut gehende . —- —— - jry-
ittHfiajt int 'Mt\n MommeRgeldet
mit geringer Anzahl . în jeder Höhe, auf1.u. 2. Stelle,
durch Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldaasse 6 ._

zu 39/4#/0 zu haben durch die
chpcthelen-Agentur von Joh.
h. Kraft , Zimmermannstr

Kleines 1032

Hans mit Laden , Riko
- lausstr .» zu verkauf, durch

Joh . Phil. Kraft, Zimmermann-
straße9, 1.

Putzgcschäft.
altrenonimirtes, nachweisl. sichere
Existenz bietendes, verb. mit Kurz-
und Weißwaaren, in bester Ge.
schäftSlage Wiesbadens, großes
Lager, zu verk. Anz. 3—5000 M.
Näh. Ausk. durch Joh . Phil.
Kraft » Zimmermannstr. 9, 1.

Ein sehr gutes

Rrstälmml
mit großem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verf.

Näh. bei Job . PH . Kraft.
Zimmermannftraße 9.

Großes

Wirthschafts
Etablissement
in schöner Kreisstadta. d. Nahe,C  nahe dem Bahnhof gelegen,peiid aus einem großen und
kleinen Saal, 2 Wirthschafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), fvorin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk.

Näh. bei Joh PH . Kraft,
Zimmermannftraße 9.

Badljaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisie Haider
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. 8

Billen

Qtt verkaufen Vckhaus mit
Brod- und Feinbückerei ohne

Concurenz, durch Joh . PH.
>Kraft , ?stnnicrmannstraße9. l

im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

SteriTs
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.

Geschäftshaus
zu kaufen gesucht bei 5—6000
Mark Anzahlung. Vermittler
verbeten. Off. u. L. 523 a. d.
Erved. d. Bl. 3325*

Aildhinls
in Kurlage hier, 6 Räume ent«!
haltend nebst Garlen, für einzelne
Person oder kl. Familie passend,
ist für 23000 M. mit 3000 M.
Anz per sos. verkäuflichu. beziehb.
Off, u. kl. L 70 postl. Mainz.

» 04 )0 3E.
I als 1. Hypoth., auch «uss Land,
l auszuleihen durch Joh . Phil.
I Kraft , Zimmermannstr. 9.

Stern ’s
HyMekkii-Ml«

ent*Goldgasse K
(für Kapitalisten Iofler.fr«)
pftehlt st» zur VermittelungM
Hypotheken zur erstenu. z«e>
Stelle.

20,000 Mk-
auch aus gute 2.
thek, auszulc.hen durch

Sksnn ' s
Hypotheken - Agentur-

Goldgasse «:—-
Zweimal

4- 5000  Pt

Billa
in

Niederwalluf
massiv und elegant gebaut, mit
1'/, Morgen großem Zier- und
Nutzgarten, 3 Minuten von der
Station gelegen, mit prachtvollem
Fernblick aus Rhein- und Ge¬
birge, ist unter günstigen Be.
dingungen gleich oder später zu
verkaufen. Da« Grundstück eignet
sich feiner Lage wegen auch zur
Errichtung einer Fabrik. Nähere
Auskunft Schwalbacherstraße 59,
2. Stock. 1010

als erste Hypoth. gegen doppelte
Taxe gesucht. Ost. unter 771k
bes. die Exped. 771b

50,000 9H. auf gute-weile
Hypothek , auf HauS Mitte der
Stadt , gesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

50 55000  M.
als 1. oder 2. Hypothek« aus sos.
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr 9
XnA 2)1 aus taxwerthigen

IwUU 241. Grundbesitz von
56,000 M. aus 3—4 Monate ge.
sucht. Off. unter W 1046 an
Ni. ffirb. d Bl. 1078*

jejtn «-richllich-
iUÖ - ÖV.V. Ut- g ® , i

SÄfe
5OÜ- 600 |J
uontücht.GeschästslnanM̂̂ M
gegen gute, event.
Sicherheit, auf turä' ]|d,cr Wj
hob- Zinst» »»» f>üng ». D|
zahlung zu ltl6111  *
unter V. 12 an den ^Blattes. _
-/Uwj Mk,  gk 'E
OUOU gute Zinrz°»>- 3 M

Rotationsdruck "Nd ? ^ ,li!
Wiesbad . Verlag-

EmU B - wM-
Berantw°rtl. Re°«^ ,.

Otto o »“
fürd.Jnseratenthnl ve

Lu dw.
(Snmmtiiu) in
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t 28 . November , an bis Dienstag, den 7.  Dezember . Abend- , Verkauf sammtttcher Maare « zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen»

Diese fabelhaft billigen Preise haben nur IO Tage Gültigkeit.

Guggenheim & Marx
Marktstraße 14 Wiesbaden , Marktstraße 14.

284 5 . Dezember 1897. Seite 3.

Damen-
Kleiderstoffe,

die regulär per Meter 80.
90, 1.— 1.10, 1.20 kosten,

durchschnittlich' zu
88 Pf. per Meter.

Schwarze reinwollene
Kleiderstoffe,

regulärer Preis von
Mk. 1.10,1 .25,1 .50, 1.80,

zu 95 Pf . per Meter.

Große Posten
Damen-Iuvlio

und
Nopp£

Meter zu 48 Pf.

50 ätiick
Bett - Cattune

80 Cmtr. breit) waschächt,
zu 28 Pf. per Meter

50 Stück
!a Satin - Augusfa

zu 35 Pf . per Mete».

Schweren
Doppel - Druck

Mete45 Pf.

Rothen
Bett -Damast

Meter 35 Pf.

Kiedtt-KeMchn
Stück 8 « Pf.

Große Posten

ItMittt
zu 39 Pf . per Meter.

i

300Kleider.Diagonal-Cheviot,reine Wolle, 6Mt.M.3.50.
300  Kleider , Caros , Noppen, Lode», 6 Meter M . 2.90.
100 Kleider, schwarz, reine Wolle. 6 MeterM. 4.- .

00000000 000000000000
Karl Schipper,

Herzogi. Meoklenb. und Schleswig-Holst. Hofphotograph, _
Rheinstrasse 31. MiD Rheinstrasse 31. *« 1

Preisgekröut : Brüssel 1891, Magdeburg 1893, Bordeaux 1894,
vielfach ansgezeiehnet von hohen Fürstlichkeiten,

Telephon X ». 485 , Telephon No . 485 .
empfiehlt sein Atelier zu photographischen Aufnahmen und Arbeiten aller
Art. Bei mässigen Preisen anerkannt vollendetste Ausführung. Speciaiität:
^Inder-Aufnahmen und Vergrösserungen von Photographien auf glänzenden

und matten Papieren. __ , , 982
Aufträge für Weihnachten werden recht frühzeitig

erbeten . _

zum

verkaufe ich aus erster
Hand, um weite Verbreit,
zu erzielen mit 10 Pfg.
per Stück. 60h
Carl Dreyer , Königs*

bcrg i. Pr ., Hinter-Tragheim 56.

Rauchen Sie?
Dann bitte versuchen Sie unsere

so sehr beliebte Marke Angusta,
vorzügliche Cigarre mit köstlichem
Aroma. Von heute ab versenden
wir franko gegen Nachmahmc:
ZOOSt . f. M. Ü.S0 I 1000 St . f. M. 14.30
doa „ „ „ 7.70 12000 „ „ „ 26.50
Garantie : wenn nicht gut,
Umtausch gestattet oder Betrag
zurück. Bayerisches

Cigarren-Versandt-Haus,
763b Augsburg B 36.
Kannrien Edelroller

prima feinste. Harzer
Kunstsängerv. 8 bis
20 M. Vers, absolut
reell auf m. Gefahr
p. Nachn. u. Garant,
f. Werth u. ges. An¬
kunft. Gg. Brühl,

Dresden 14. Präm . gold. Med.
!zahlr. Anerkg. Preis !, grat. 62b

Weihnachten 1897
Da»AlstrmmAt in
CluißbaM-

SihmM
empfiehlt

1. B. Willms,
Seifensieder u Parfümeur

5 Wellritzstrafte 5.
Telephon 544.

WMolzper Ctr
M . 2,2 « .

Bestellungen nimmt entgegen:
Öä Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A . F . Knefeli , Cigarrenbandlung . Langgasfc 45.

per Centner
M 1,2«

»? feih -m § '

Nuf  die‘Marke„PfeiIrin§‘
gibt Gewähr Für die Aechtheit des •

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
y Man verlange nur

„PfeilFing“ ölin-Cream
urH wohie Nachahmungen zurück

Gelegenheitskauf.
Neue rothe Prachtbetten mit
kl. unbed. Fehl., mit sehr weich.
Betts, acf. Ober-, Unterbett und
Kisten nur 10'/- M..best.12-/, M.
Prachtv. Hotelbetten 16 M. Br .,
roth, rosa HerrschaftSbctten nur
20 M. — Ueber 10.000 Familien
haben meine Betten im Gebrauch.
— Eieg. Preis !, grat. Nichtpast.
zahle das Geld retour.

A. Klrscliberg , Leipzig.
126b Pfastcndorferstraße 5.

miWlWDWDWm
ßnr Wotlwaaren.
eine seine Jagdweste oder ein ArbeitSwammS von Mk. 1.50 an bis
zu den stärksten Schafwollwesten. Große Auswahl in Kinder- und
Damenstrümpfen von 15 Pfg. an bis zu den stärksten. Handgestrickte
Schafwollsocken, sehr dauerhaft und warm, Mk. 1.20, in gewöhnlicher
Wolle viel billiger. Alle Neuheiten in Tüchern, ShawlS, Capotten,
Palatine, Seelenwärmer. Damenwesten, Kragen, Kniewärmer,
Gamaschen. Leibbinden, Mützen, sowie starke Strickwolle, 10 Loth
88 Pfg. u. höher. Handgestrickte Kinderjäckchen, Röckchen, Kleidchen,
Hosen und Unterröcke in prachtvollen Mustern und nur billig. Gute
Damen- und Herren-Biberhemden, sowie Normalhemden von
95 Bsg. an u. höher. Unterhosen von 65 Pfg. an bis zu den
rein oallenen. Sämmtliche Artikel werden im '/. -Dutzend billiger
abgegeben. Größere Einkäufe für arme Kinder extra 5°i,. Alle
Strick- und Webcartikel werden nach jedem Geschmack schnell an-
aefertigt und auSgebestert. Alle Arten Handschuhe zu jedem Preise.

Nur Ellenbogengasse 11.
57  Fr . Neumann.

I» Nene

Speise¬
kartoffeln

fe. 50 Ko. inet. Sack M. 3 .50 ab
Friedberg (Hessen). 1. L. Rappoll,
Kartoffeln«u. Zwiebeln-Bersandt.
«eschäst. 587b

Lese ausgewogen
per Pfd. Mk. 1.40, 1.60, 2.—.

Feinster entölter

Leicht
löslicher
a  in a  n Feinster entölter

UÄliÄU Holland . Cacao
garantirt rein- per pfd. Mk. 2.40.
Mk. 1 .10 Feinster Hafer -Cacao Mk. t . io

empfiehlt 565
J . Haub , Mühlgasse 13.
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Greschwister Meyer,
IĈ T Kirchgasse 49.

325

Großer Mchirochts-Aiisoerltms.
Kämmtlkche Artikel werden von heute bis Weihnachten

zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben.
Große Auswahl Jupons, Schürzenu.s.w.

<L8

a
n

w
H»
(Kl

^ ^ ^ ^

Sch«°,b.ch»ft-.ß- CarI  K 0i,i , Juwelier, «JKW
BBEB

Allg. Deutsche Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
za Lübeck.

Die Gesellschaft, welche mit dem „Mitteldeutschen Bauernbund " Vertrag abgeschloffe « nud
dessen Mitgliedern nennen- werthe Bortheile eingeräumt hat» versichert

Pstkdk, Rilidoirh, Schmink, Iicgk« und Lnrnchnndk
dauernden Minderwerth;bei massigen Prämien gegen den Tod nnd Unglücksfälle sowie auch gegen

sie zahlte in den letzten3 Jahren ca. 2700 Schäden mit über 430000 Mark.
Kchadenrrgnlirnng schnell nnd ronlant.
Reservefonds t« Kaar vorhanden»
Für de« eingerahlte « Garantiefond » hafte » die Mitglieder nicht.

Tüchtig» Agenten und Rcisebeamten werden gegen hohe Provifion allenthalben angestellt. Auskunft
»rtheilen die Generalagenten Herren Hamel und Schalle » in Frankfurt a . M .-Bockenheim , Königstr. 1.
31bb vis Direction.

Eine Freude erregende und praktische Weihnachtsgabe
ist eine reichsortirt« Postkiste GlaS-Lbristbaumschmuck, enthaltend 10 Kartons zu je 1 Dutzend pracht¬
volle, farbige Artikel in bemalter, glänzender und übersponnener Ausführung; sämmtlich mit echtem
Silber verspiegelt, für den horrend billigen Preis von nur 5 Mark inklusive Porto und Verpackung.
Keine kleinen Sachen, wie Perlen. Nüfle rc., sondern nur größ-re, den Baum wirklich füllend
Gegenstände. — Zur Weiterempfehlung fügen wir ein Dutzend extrastarke Eiszapfen oder ein Packe
Brillantine und Silberschaum gratis bei.

_ Thiel ® * Greiner » Hoflieferanten, Lauscha in Thür.
MM " Allerhöchste Anerkennung Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. "MV

Versandt zur Weihnachtssaison 1896: 10640 Postkisten.
AttrstauSzüge au« den zahlreichen Anerkennungsschreiben:

München, 29. Eept. 1897. Senatspräsident Dr. I . Ritter v. Staudinger:
Meine volle Zufriedenheit mit Ihren hübschen und mäßig im Preise gehaltenen Sendungen.

Auch Andere, denen ich Ihre Firma empfahl, haben sich gegen mich befriedigt erklärt.
Glatz, 6. Oktober 1897. Landgcrichtsrath Lauster:

Das Weihnachten 1896 gelieferte 5 Mark-Sortiment Glas-Christbaumschmuck war gut und
preiswerth.

Chemnitzi. Sachsen, 10. Okt. 1897. LandgerichtSdirektor Jul . Böhme:
Das 1836er Sortiment war ganz schön und preiswerth. 756b

200

u. Miintel
find auch einzeln mit einer
Anzahlung von 5 Mk.
und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk. ab¬
zugeben. 1134

J. Wolf,
3 Bärenstraße 3.

01
n
sr
0:
3
A
0)

0
1
~ 7

Wer eine ähnliche haltbare elegante

fon sich haben will, der lasse sich aufnehmen bei

Wilh . Menz
Hotel Alleesaal Taunusstrasse 3

(Eingang durch den Balkon des Hotels .)
Aufnahmen linden zn jeder Tageszeit statt.

Billigst © Preise.
Vlsit 4.50 Mk.., 12 Visit 8 Mk. 3 Cabinet 6 Mk., 6 Cabinet 10 Mk.

Grössere Bilder nach Vereinbarung.
Sonn - und Feiertags geöffnet . 4

tlfint

200 Anzüge
u. Paletots

sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 10 Mk.
und wöchentlicherAb¬
zahlung von 1 Mk. ab¬
zugeben. 1134

J. Wolf
3 Bärcnstrahe 3

Jurte, mrifie Hllllt
jugendsrischen Teint erhält man
sicher, 431b
8 omm 6r 8pr 0886 ll

verschwinden unbedingt beim täa-
lichenGebrauchvonBergmann's
Lilienmilchscife von Berg¬
mann  u . Co. in Radebeul-
DreSden. Dorr, k St . 50 Psg.
bei: Otto Sievert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Manver-
lange Radebeuler Lilienmilchseste.

Kiüiaste

Mel -Offerte!
Kleider - und Garderodrnfchravke M . 18.—
Küche,»schranke „ 22 .50
Küchen tmb Zimmerttsche „ 6 .—
Sopha Tische, Nutzbaum „ 15 .—
Nertieow », prachtvoll aus geführt , 32,—
Pfeilerschranke * 15.—
Spiegelschränke „ 60 .—
Nachtschränke » 6 —
Spiegel , 1.50

Größte Auswahl
tn

Ketten, Kophas . Divans,
sowie sämmtliche Polsterwaaren in nur
gediegener Arbeit . 1079

200 Stühle
zu Auffallend billigen Preisen.

M .Üßiprnf&Co.
Msrktstrahe 86 I . (3 Könige)._ j

Ca. GOO Paar
Winter-Stiefel und Pantoffel

für Herren, Damen nnd Kinder
(grösstentheils Musterpaare ) sind eingetroffen u. werden
so lange Vorrath reicht , unter reellem Ladenpreis ver¬
kauft . Arbeiterschuhe , Stiefel und Pantoffel in nnr
guten Qualitäten zu billigstem Preise , sowie die seit
Jahren so beliebten und bekannt gut passenden Herren*
Zugstiefel in Handarbeit von Mk. 5.80 bis M. 12-—
Damen -Zng« n. Knopfstiefel von M. 3.50 bis M. 12,—
Kinder -Schntirstiefel von M. 1.90 an. Kinder Knopf
Stiefel von M. 1.80 an, nur in dem

Mainzer Schuh-Bazar von Ph.Schönfeld,
Wiesbaden , Goldgasse 17. Mainz, kl. Emmeransgasse 2^

zu Weihnachtsgeschenken.
Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe verkaufe sämmtliche

Kork-nZürstenwimM
zu jrdem annehmbaren Preise aus.

Willi . Löw,
930 Metzgergasse Ä (nächstd. Marktstrj^

Tasel MastgeflügeU
Täglich frisch geschlachtet, sauber gerupft und entweidet, „

3—4 fette Enten, 4— 5Brat -Suppenhühner, 3—4K«ps ;
1 GanS und 1 kl. Geflügela M. 5.—. ,,

Süssrahmbntter Mk. 8.—, Bienenhonig
41/, Pfd. Butter und 4'/s Pfd. Honig beideM

Alles 9 Pfd. netto, franco gegen Nachnahme liefert J
IW. Wolfthal , Buczacr . 8 sOest -rr-'M >.

Rotationsdruck nnd Berlag: Wiesbadener BerlagSa " ^ ^
Emil B ommert.  Verantwortlicher Redacteur: V
Wehren;  für den Jnseratentheil verantwortlich: LUdw. - -

Sämmtlich in Wiesbaden.



Skr. 284. Sonntag

MkitsmchMS
Wiesbadener General -Anzeiger. 8. Dezember 1697. Seite 3.

der

„Wiesbadener Keneral-Än̂ eigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis ,u 3 Zeilen
nur 10 Pfg . -^ 4

Etellensnchendenaller BerufSklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle» angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Verein für unentgeltlichen
im RathhauS.

Mheilung für Männer.
Arbeit finde« :

Buchbinder
Holzdreher
Sattler
Schlosser
Monteure
Schmied
Kesselschmied
Schneider
Sqre>ner
Schuhmacher
Küferlehrling
Schlosserlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlehrling

Arbeit suche» :
Bäcker
Buchbinder
Echriflsetzer
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann,
Kellner

1lü0NieN ü̂r alle Verficht«
AAlllllN rungsbranchen,
insbesondere für Aussteuer- und

Militärdienst-Versicherungen,
Sterbckasse re. werden gegen Hobe
Vergütung gesucht. Off. sub. U.
527 an den Verlag d. Blattes.

Weibliche Personen.
mit guten Zeugnissen
sucht Stelle im Hotel

oder Restaurant, auch zur Aus¬
bisse. Näh. beiL. Heck, Friedrich¬
straße 10. 4222*

Tüchtige

Schneiderin
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , v. 1027

Stern ’«
erste» und älteste«

keniM-Arm
Goldgage «

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branrben.

Costüme
werden von 5 Mk. an, Haus¬
kleider von 2,50 Mk. an ange¬
fertigt. Guter Sitz und saubere
Arbeit. Frau Fach . Schachr-
straße 27,2 . St ., Ecke Römerberg.

I. taj . ItisilJfidfdii Briefmarken
50 Pfg

LehrermAerr-
Berein

für
Maüan.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rdeinstratze6S , I.

SprechstundenMittwoch U.
Samstag 12 - 1 .

Suche sofort einen jüngeren
Bnreaugehülfeu.

Herrn, welche etwas Caution
stellen, werden bevorzugt. 1064

Offerten unter HM. 1002 a.
b. Erveditiond Bl.

Agenten
in besseren Kreisen verkehrend,
werden für eine LebenS-Ver-
sicherung allerersten Deutschlands
gegen hohe Provision gesucht.

Offerten in der Expcd. d. Bl.
unter TV. 1007 nicderzulegen

Eine perfekte Schneiderin
empfiehlt sich den hochgeehrten Damen zur Anfertigung von Costümen,
sowre Modernisirungen bei billigster Berechnung.
961 Ellenbogengasse 13 , 2. Stock.

Kieme Ailjeim

Weibliche Personen.

Küser
Eteindrucker
Maler
Anstreicher
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler

'er
»afchiuist
«er
bchmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Installateure
Tapezicrer
t-uncher
Killnerlehrling
Unineiledrling
zwimererlehrlina

Bureaugehülfe
^Ureaudicner
Väusknrcht
^chaftsdiener
Jubrknecht

S? 1
«barbeiter
Wükrnwärter

gröjzerc
«ö)bt » rfcrci

ein

Ĝ tsrtzttlkhrttng
-er-

in der Expcd.

Mitarbeiterk.

rfit uin'gcn
tu bester Blüthc

*' Kinder-Bersicher.■c . tüchtige
gegen mvnall.

ttttrn“ Don  100 Mark,
fitfi Geschäftsleute

Ä, einer kurzen
iUt« bezahlt wird,
C' ß 15 ä» 9rÜnben- Off-die Exp.

623

Arbkits - UaldVtjs
für Brauen

im RathhauS.
ünentgeltl.Stellenyermittlniig
unt.Aufsicht eines Damencomits'S

— Telephon 19 —
bis Mannheim,
vüreaustunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

^ »errsch.-, Restaur.-, bürgerl.
^ Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küche,imädch.
für hier u. ausw., Putz-,
und Monatsfrauen.

^ ^ ädchen finden dauernde,_ sehr gut lohnende Beschäst
lignng. Wiesbocksner Lksniol u.
Meiallkapsel-Fabrik. A . Flach.

AarNraße 3.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg - Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

GDGGGGOGG

jeder Branche finden- Stelle.
Fr. Wey, Stellen Bureau,

Mauritiusstr. 5, 1.

SDSEQDGOS

Jmigks KsiismNiilkn
ges. Herrngartenstr. 7, Lad 1061
tQin junges williges Mädchen
^ für leichte Hausarbeit gesucht.
Demselben ist event. Gelegenheit
geboten, das Kleidermachc» zu
erlernen, Jahnstr. 9, Hth. Part.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Einj|.Mann
s.St . als Bureaudiener, Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung. Näh.
Sedanplay 4 , Mitleid. 1. St .r.

Ein tüchtiger 4143

_ Nur 5 Pfg . _
kostet unter dieser Rubrik jede Zeile bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik eine Anzeige für dreimal bestellt, so ist
die vierte Aufnahme umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 10 Uhr
Bormittags in nnserer Expedition einzuliefern.

Masfiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmucksache»,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann , Goldarbeiter
Langgaffe 3 , 1. Stiege.

Lein Laden. 16
Nurim

Feder in
1 Taschen
uhr, sowie

alle Reparat. an Uhren, Bold»u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. 6. 8plv»,
Uhrm., Häfnergaffe 10,1 St . 878

:6

Hüte
werden schön und billig angefert.,
sowie Feder « schön und schnell
gekraust. 881

Kirchhofgaffe 2 . 3.

Trauringe
gesetzt, gestcmp., da« Paar von
6 Mk . an. 6 . 8pies, Uhrm- u.
Goldarb., Häfnerg. 10,1 St . 879

Englischlkder Hosen
kauft man am besten bei
4174 A. Görlach.

18 Metzgergasse 16.

Nkneeo . Gtsangdülhtr
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colportage -Beretns,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

zu verkaufen: 2 pol. Muschel
betten, 1- und 2-th. Kleider-
chränkc, Waschkommoden

und Nachttische, 1 prachtvolle ge¬
preßte Plüschgarnitur .Pfeiler-,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Bcrtikow , einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahincn und
Seegrasmalratzen, auch solche mit
Strohinatratzen, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel-
gemüive, Rcgnlator , Kinder¬
wagen, 2 Küchen!,schc, Deck¬
betten und Kissen, 1 prachtvolle
ranzös . Spieluhr usw. 823
Aldrechtftr . &4.

Für Arbeiter.
Hosen in größter Auswahl,

Jovpen, compl. Anzüge. Hemden,
Kittel, Wamse, Jagdwesten,
Unterhosen, Socken, Schürzen
u. dgl. zu den billigsten Preisen
bei 4175

A. Görlach.
16 Metraergasse 18

Mn guter Herd
und 1 Regulirofe « zu verk.
043 Metzgergaffe 4.

Ein mittelgr. TranS-
portirherd m. Messing rc.
u. Kupferschiff, mehr, gute
Fenster, »Läden, -Gewänder
(Sandstein) u. einige Thüren
billig zu verkaufen. 1046

Wellritzstratze 2

KamikWögrl,
gut ausgebildete jung« Hähne,
prämiirten Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . PreSber,
Wellritzstr. 15. 859

sin fast neuer Frack billig zu
verk. Schwalbacherstr. 67, 2 r.

s^ 'n wenig getr . Pelerinen
v-/ Paletot , mittlere Statur,
sehr billig abzugeben. Näheres
Expcd. d Bl. 1066

Km Kerrenpeh
billig zu verk. Bleichstr . S6
1. St . r., von 9 Uhr Bonn. biz
Uhr Nachm. 1054

56 und 60 Pfg.
Adan Bommiiardt,

Walramstraße 17. 4246
rima Rindfleisch p . Pfd.

. 60 Pf ., « aldfl . 66 Pf . ,
Hammelfl . SO Pf ., Keule
60 Pf . Römerberg 30,
Ecke Röderstraße  15 . 1079

Ludwigstraffe 14 , Hinterh.
Parterre ist sehr schönes 963

gepflücktes Obst
(Acpfcl ünd Birnen) meistens
Tafelobst, sehr prcisw. z. haben.

40 —SO Stück
06er Wein , nur I» Qual.,
im Ganzen, auch in kleineren
Quantitäten billig zu verk.

Näheres 1069
Walramstraffe 17,

Metzgerei.

Haarrchrketten.
Puppenprrrückc«,

werden schnell und billig ange-
ftrtigt ggtz

HI. Schweibärher,
Michelsberg 16, Ecke Hochstätt-.

und Liebigbilder für Samin»
lnngen in großer Auswahl. —
Einzelbilder zum Ergänzen
der Serien. 1500 vorrätbig.
Ankauf . Verkauf . Tausch.
E . Heiffwolff , Wellritzstr-. 51,

Parterre links. 1040

Ei « lOtttllllf,
fast neu, zu allem Gebrauch ge¬
eignet (40 Ctr. Tragkraft), sowie
ein 5jähr. Pferd mit Geschirr,
umständehalbersos. bill. abzug.
Auch Einzelverkaus. 891

Off. unt. A. 16 a. d. Exp.

Schttlülöhlt
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist aufgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

Für
Gartenvesttzerk

Gartenerde
Rosenstöcke

JL Lebensbau«
u Gartenmöbel

billig abzugeben. 1068
Hellmuudstraffe 33.

\*s*v

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum
unexplodfrbar*

Entflammungspunkt 50—52° 3^ 1= 175«
amerik- Test.

Entz ündets ich selbst beim Umfallen der Lampe  nicht
Name gesetzlich geschützt W> >

n»ter Ar. 1««S1, Klaffe 20d.
Echt zu beziehen durch:

alle besseren Colonial und Materialwaareu -Geschüfte.
in denen Plakat « mit obiger Schutzmarke

au - hängen.
WT Vor Mißbrauch des Namens „KalserS !" wird unter

Bezugnahme auf Z 14 des Gesetzes zum Schutze der Maaren-
bezeichnungen vom 13. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt.

Die Kaiferöl -Fabrik -Niederlage liefert das Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Kaiferöl " wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plombe « und
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt zu Mk . 1.6 » ,
.. ! « » .. „ 3 . 20

abgegeben.

Ludwig,tratze 20

eine Grube Dung
zu verkaufen 1062

Kaiseröl-Fabrik-Nieder läge:
Wiesbaden. Kirchg.34

Telephon - IHo . 140.

Caflaschräirte
verschied. Größe, mit Tresoir bill.
abzugeben 952
D . Levitta , Schützenhofstr. 8»I.

fC.\n kleines, nachw. flottgehend.
^ Colonialw . » Geschäft.
Umstände halber sofort zu verk.
Dasselbe eignet sich auch sehr gut
für alleinstehende Dame.

Offerten unter E. K. 36 post¬
lagernd. 1017
(Cime Nähmaschine m. Hand-

und Fußbelrieb, neu, schönes
Weihnachtsgeschenk, bill. zu verk.
4238* Neugasse 13.
2 Gesindebetten , Sekretär,

Kleider- und Küchcnschrank,
Waschkommode, Kanapee, Roß-
baarmatratze, 2 neue gep. Flügel,
thüren sos. bill. zu verk. Riehl¬
straße4, 1. St . knahed. Karlstr.)

Nußb. sranzöstiche prachiv.

Hettstelle
mit Rahmen 4 stück massiv u.
Garantirt, billig zu verkaufen bei
Cai >! Rust Schreinermeister,
723 Wellritzstraße 25.

Zur Weihnacyrs-Bescheerung tn der
Kinder-Bewahr-Anstalt.

Wiederum naht das liebliche WeihnachtSfest und mit ihm zieht
Freude und Jubel in die Herzen der Kinder. Auch wir möchten
gern den Pflegk-ngen und Schutzbefohlenen unserer Anstalt —
über 300 meifl sehr armen und zum Thcil verwaisten
Kindern — eine WcihnachtSfreudc bereiten undwentzenunS
darum auch in diesem Jahre wieder vertrauensvoll an alle mild-
thätlgen Herzen mit der dringenden Bitte:

Vergesset unserer armen Kinder nicht!
Gaben ... Weihnachtsbeschecrung werden von den unter-

zeichnetenM tgliede-.n des Vorstandes, sowie von den, Hausvater
der Anstalt mit Dank entgegen genommen und wird darüber äffen t-
lich quittirt werden.

Verwaltungsger.-Direktor. Geh. Reg.-Ratb von Reichenau,
Mamzerstraße 11, Stadtäliester Will, . Bcckcl Pugcmiecher-
Nraße4. Deean.-Berwalier. Pfarrer E . Bickel , Luisenstr. 32,
Rentner A. Drcöler . Adolssallce 22, Pfarrer K. Wrubcr
Platterstraße 46, BürgermeisterI . Heff , Moritzstraße62,
Rentner Fr . Knauer , Enikerstraße 59. Sanitätsrtth Di-
Ricker , Schntzenbofstraße7. Fräulein L. Bicker , Rbcinstr. 67.
Frau Pros Borgmann , Parkstraße 10, Frau <M. Eichhorn
Emserstraße 33, Frau Stadtrath Kalle , Vikloriasiraße 12
Frau Landgerichtsrath Kci .n . Moritzstrafte5, Frau Baronin
von Knoop , Bierstadrerstrafte 18, Frau Justizrath Scholz,

1055 Rheinstrage 80. Fräulein Leclgeu , Walkmühlstraße 28.
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36 Friedrichstrasse 36 36 Friedrichstrasse 36

Nicol. Kölsch,
KönigE. Hoflieferant.

Telephon No 52« Telephon No . 526.
Von jetzt ab bis Wettlll « © Ilte 11 Verkauf zuAusnahme-Preisen . »

B'" ™T'"iT" Günstige Gelegenheit
zu praktischen vortheiliiaften Einkäufen.

<W Bedeutendes Lager E)
Kleiderstoffen » Leinen . Bettdecken , Teppiche , Gardinen,Ramnwnllwaareii . Damen . , Herren - nud Kinderwasch

Ecbe der Marktstrasse Kr . 88 nnd Sengasse

I . A .btheilung.
Gas-, Wasser- und Canalisations-Anlagen.

Bade-Einrichtungen, Waschtoiletten, Ausgussbecken, Closets in jedem Genre, Spültische
Zimmer-Closets, Badewannen in Ziak, Emaille und Porzellan, Fontainen und Figuren

II . A .btheilung.
Elektrische Licht-Anlagen.

Kraftübertragung, Elektromotoren, Telephon-Anlagen, Blitzableiter. Kronleuchter,
Lampen und Laternen etc. für elektrisches Licht in grösster Auswahl. Glasgarnituren
für elektrisches Lieht in jeder Farbe und Ausstattung. — Illuminationskörper.

Elektrische Klingel-Leitungen.

III . A .bth .eilung.
Heizung, Beleuchtung und Ventilation.

Gasheizöfen, Gaskamine in Emaille und Majolika, Gaskochherde, Gasbratöfen,
Gasbügeleisen etc.

Kohlenöfen u. Herde in jeder Ausstattung n. Grösse
696 schwarz, emaillirt, vernickelt und in Majolika.

GasbelDuchtungskörper in reichster Auswahl und jedem Dessin,

«lilhkörper für « asgluhlicht 1 Mark.



H
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gtofte Auswahl. Karl  Wittich . Micheldberg 7 , Elke Gemeindebadgäßchen.

Kinderstühle, Blumentische.
Blumen-. Arbeits - und Notenständer,
Zeitnngsmappenu.Handarbeitskörbe
Servir -, Flasche», u. Schlüsselkörbe,
Theelöffel-, Wand- und Waschkörbe,
Markt- u. Reisekörbe. Puppenwagen,
Papicrkörbe. Wäschepuffsu. A. m.

Neuanfertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren, sowie

Stühle- und Seffel -Flechten in eigener Werkstätte
schnell und billigst.

Kleider- und Haarbürsten,
Hut-,Bart -u.Taschrnbürstcn
Zahn- uyd Nagelbürsten,
Möbel- und Tafelbürsten,
WichS- und Badbürsten.
Kammu.Bürstengarnituren
Bade- n. Toilette-Artikel,
Fensterleder u. Schwämme.
Alle HauShaltnngs-Bürsten

und Befenwaaren
in größter Auswahl billigst.

In SolMaam
empfehle;

Servirbretter»
Gewürzschränke,
«lagere «,
Schlüffe!- «. ward-.

robeletsten,
Salz - «. Mehlfäffer,
Hack- «. Schneidbrett.
Krahne« «nd Kork-

maschiuen.
In Mel»»-»«:

Waschbütten «. Zuber, Butter . «.Anisform ..
Brenkcn und Eimer , Welcherhölzer , sowie

Pflanzenkübelu. s. w. Bäckeretartikel; ferner
Sämmtliche Wasch. Geräthe. alle Holzwaar «» für

Aermel- u. Bügelbretter, HauS- und Küchenbedarf,
Waschbretter und Klammern, sowie für

Waschkörbeu. -Böcke re. RrgnilMgl «»«»
Neuanfertig. u. Reparaturen « lülllUillllrlr ».

aller Küserwaaren. Schönes Sortiment.

!Mittwoch , den 8 . Dezember 1897
I Abends 8 Uhr,

|im Saale de« „CASINO “, | |

|l Friedrichstrasse 22 1

ICONGERT.
der Coneertsängerin Anna Kliznitzky , \fi

unter freundlicher Mitwirkung von Fräulein
Kennj Picard (Klavier) und des Kammer- MW

jm  virtuosen Herrn Oskar Brückner (Cello). W
UKlavierbegleitung: Herr Ewald Deutsch . SM

■ I - |
Eintrittskarten:

Nummerirt ä 4 u. 3 Mk., unnummerirt

114 2 Mk. in der Hofmusikalien - und Instru
| menten-Handlung von Heinrich  W o 1f f, m
Wilhelmstr. 30, sowie in der Buchhandlung M
Von Feiler & Gecbs,  Langgasse 49. M

H1164

KiUiges und gediegenes

Weihnachts-Geschenk
Freunde der Thiermrlt
einen Ansnahmeprcis

die Jugend und
lm ka.- Gelegenheit, für riuc» ^ ««nnynrrprer»

schönes Werk anzuschaffen, welches überall beifällig
^genommen wurde.

mß, das Killst der Mermelt,
^ich dasselbe und enthält in einem Umfange von

Textseiten Lebensbilder « nd Gharabter-
llnge« ans dem gesammte« Thierreich

cvmpletten, mit schönem Einband ausgestatteten

Das Buch soll in ähnlicher Weise wie „Brehm's
>ilbtrteS -̂̂ ^^ben " den Gesammtbedürfnissen der

cten und namentlich der reiferen Jugend entsprechen
J,  billiges Uolksbnch darstellen,

l von^ ZU beziehen durch die Buchhand-

Lützenkirchen,
Wiesbaden, Bärenstraße 3.

^Y00

1 einem

Q Große GorUtzer Lotteriel G
Ziehung 15 . biS 18. Dezember.

Haupttreffer * 50,000 Mark.
.. 150 , OOO „
„ 100,000 „
, 50,000 ,
„ SO , OOO , u. s. w.

Loos Mk . 5 .50 . 7i Loos II Mk.
Liste und Port» 20 Psg., empfiehlt 1149

C Caffel, Kirchgafle 40.

S. Llefllnn’s Bacht. (Inh.F.ScMfer.)

'ßriUant-lßinge
in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich ganz außer¬
ordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich mir, mein schönes
Lager aparter u. geschmackvoller Renhciteu in Gold- und
Silberwaarcn, Schmucksachenjeder Art in empfehlende Erinnerung
zu bringen. 1052
FrawzGeHach,gd )ttyaUi>Mfr<»ftr . l9

(feinstes Tafelbier)
empfiehlt in */i und V« Flaschen

Flaschenbirrhandlimgv W,
4061* «edanftraste1» .

Klein.

Kalt SdiiMtöadL

PhotographieA. Bark,
1 Musenmstraße 1.

Photographien für Weihnachts-Geschenke
bitte ich im Interesse der Ausführung und Lieferung
möglichst frühzeitig zu bestellen. 1041
Sprcialität: Kinder-Fufnahmen und Ver»

Billigste Preise größerungen . Billigste Preise
A. Bark, Museumstraße1. Telephon 484.

V
,ie große Parthie

«̂ . Erzieher, Mäntel , Joppen , Sackröcke
.<«lnterhosen sehr billig.

A- Görlach . Metzgergasse 16

'»den-ii.Memhölz
I ni)  Zespalten liefert zu den billigsten Preisen

^ Captto , Adlerstr. 56.

__ tt. Geschäftslokal: Luisenstratze 17,
>3itrk ».* neben der Reichsbank.

Borzüglrche «nd billige BezngsqueU» für Brenn¬
materialien jeder Art» alS: Melirte Nutz- und
«nthracitkohleu, Steinkohlen, Braunkohlen «. Eier
B iqnettö ,CoakS, Anzündcholz. Der Vorstand.

Carl TremuSi
Optiker nnd Mechaniker-

15 SSeagasM 15,
nXehst der Uarktetrasee.

Lager optisch. Artikel. !
Werksttttte für Neuarbeiten

u- il Reear . turen , 4037n iiTmTmvTittrmar miBHgticm:

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestelluug komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse IS.

Die Wirthschaft

slkmtihlk,
ist von

in Bad Schwalbach,
Sonntag , den L8. November er. ab

wieder eröffnet.
Zur Abgabe von vorzüglichem Bier in Fäffern und

Flaschen hält sich bestens empfohlen 1061

_ Cr. Maasa.
Durch äußer- pnpipn ftnäniif

bin ich in der Lage zu liefern:
gebrannte Kaffees

eigener Röstung, tadelloser Brand, stets frisch «ach
eigenem Verfahre« :

CampinaS Pfd. M. 1.— ff.Haushalt Melange M. 1.6O
„ 1.20 ff. . „ „ 1 .70

Bourbon CampinaS „ 1.40 ff. Btfltrnkaffee » 1.80
ff. edelste Menade- «nd Ceylon-Melange Pfd. M. 2.—

rohe Kaffees von 80 Pf . — Mk 1.70 per Pfmrd.
iarantirt reine» iacro leichtlösUch

allerfeinste HanShaltnngSmarkePfund Mark S.—,
billigere CacaoS zu Mark 1.40 «nd 1 .60 per Pfund

Hermann Neigenfind , ßüllieift- 52,
Ecke Göthestraße. _ 87

fiaiffaMuterddit
für Dame « und Herren wird
gründlich erthrilt zu mäßige»
Preisen
Platterstratze 16,

„Zur Männer-Turnhalle".
« » rl Kohlstödt.

Gcfl. Anmeldungen bitte Hierselbst._

Holländisch-
TORF- TORF-
STREU MULL

V, so theuer wie Strohstreu.
Arbeit- und Zeitsparend.

Luftreinigend und werthvollen
Dünger erzeugend

in V, und V, Ballen

anstatt Sand in Vermehrung«,
beete, für Hundehöse, Hunde-
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
und Erdbeerbeete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern re.
in '/, Ballen.

liefert prompt in'S Haus.

zu billigsten Tagespreisen.
Id. Betten majer,

21 Rheinstraßc 21.
W Telephon Nr . 12.

/



Nnadnitzms nmmrn MW«in«rat
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte

auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
ringcführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
lhätiykeitsstnn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu-
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hasergrütz Suppe und Brod geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der auSgegebencn Portionen betrug nahezu 45,100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Acrzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste wird danld.tr entgegen¬
genommen— in die Lag« gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen¬
deputation:

Herr Stadtrath Beikel , Pagrnstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Knauee , Emserstraße 59,terr StadvervrdnrterH.Hirsch,Bleichstraße 13,err Stadtverordneter Kern , Friedrichstraßc 8,
Herr Stadtverordneter Knefeli , Nerostraßc 18,
Herr Sradttverordneter Krekel , Dotzheimerstraße 26,
Herr Bezirttvorsteher Höpp , Adelhaidstrrße 91,
Herr Bezirk-Vorsteher Capito , Bleichstraße 21,
Herr Bezirk- Vorsteher ZoUiuger , Schivalbacherstraße 25,
Herr Bezirk- Vorsteher Berger » Mauergasse 21
Herr Bezirk- Vorsteher Rumpf , Saalgasse 18,
Herr Bezirttvorsteher E . Müller . Feldftraße 22.
Herr Bezirttvorsteher H . Müller , Gustav-Adolfstraße 7,
Herr Bezirttvorsteher Diehl » Emserstraße 73,

sowie da« ftiivtisch« Armenbüreau . Rathhau- , Zimmer Str. 11
uud der Boteumeister , Rathhaur , Zimmer Nr , 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
gütigst bereit erklärt:

Herr « aufmann Vmil HeeS j « « .. Inh . der Firma E . Acker,
Nachfolger, Große Burgstraßc 16,

Herr Kaufmann A . Engel , Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgafle 30,
Herr Kaufmann A . Mollath , MichelSberg 14,
Herr Kaufmann Koch » Ecke MichelSberg und Kirchgaffe,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelm - , in Firma Herrmann

Schellenderg'fch« Buchhandlung , Oranienstraße 1, (Ecke der
Kheinstraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

Namens der städt. Armen-Deputation:
I Mangold,  Beigeordneter.

Massenproduktion
von Drucksachen.

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs¬
beilagen, Prospeden u. s. w., durch Rotations -Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Emil Bommert,

30 Marktstrasse 30 (Ecke Neugasse).

Nalsauischer Gcfängmkverein.
Wie früher, wenden wir uns auch in diesem Jahre

an die oft bewährte Barmherzigkeit der Bewohner
Wiesbadens im Hinblick auf das nabe Weihnachtssest,
damit dasselbe für diejenigen Unglücklichen, deren Er¬
nährer im Gefängnisse sitzm, nicht ganz freudlos fern
möchte. . „„ .

Es find zur Zeit 11 Frauen und 63 Kinder,
welche der Verein am hiesigen Orte in Fürsorge
genommen bat; derselbe kann aber bei seinen immer¬
hin beschränkten Mitteln nur der äußersten Noth wehren.
E« fehlt noch an so Vielem, hauptsächlich an Kleidungs¬
stücken und Schuhwerk. Aber auch zur Beschaffung von
Nahrungsmitteln, sowie von Holz und Kohlen sind
Unterstützungennöthig. Wir bitten daher recht herzlich

Um^llnfer Diakon Herr Geißer  hier , Wellritz¬
straße 17, ist bereit, die Gaben in Empfang zu nehmen,
auch auf Benachrichtigung sie abzuholen.

Wiesbaden, den 23. November 1897.
Der Vorstand.

(gez.) Opitz,
380 Confistorial-Prästdentn. Ober-Neg.-Ratb a. D.

Weihrmchtsbitte
der

Augenhtllansiatt für Arme.
An die Freunde unserer Anstalt richten wir wiederum

dir Bitte , dt« io de» letzten vier Jahrzehnten stets eine
vielseitige, freundliche Erfüllung gefunden , daß sie unS
helfen wollen, unseren armen Augenkranken,  Kindern
und Erwachsenen, den Christbaum zu schmücken unfeine
WeihnachtSbescheerung  zu bereite».

Außer Gaben an Geld find erwünscht: Kleidungs¬
stücke, Wüsche, Schuhzeug und Spielsachen. Deren Empfang
wird öffentlich bescheinigt. Gaben nehme» entgegen der
Verwalter Schminke in der Anstalt, der Verlag des
„Wiesbadener Tagblatt ", sowie die Unterzeichneten
Mitglieder der

VerwaltungS . Commission:
Stadtrath Knan - r , Emserstraße 59,
Profeffor Dr . Pagenstecher , Kavellenstraße 34,
Ober-RcgierungSralh a. D. Etumpff , Rheinstraße 71,
Eonsul a. D . «. Stadtratb Valeutiner , Nerothal 29.
Oberst -Lieutrnant a. D . Wilhelm !, Kapellenstroße 32.

Mkihrniihtsdittk drs Mnnjoljanfrs.
DaS Weihnacht- fest naht heran mit feiner Freude . Mit dieser

Freude verbindet sich für un - die Sorge , den Weihnachtttisch zu
decken für unsere Kinder . Ihre Zahl ist groß und doch darf an
diesem frohen Feste ihrer keine- vergessen werden. Wir bitten
darum auch in diesem Jahre die Bewohner Wiesbadens , deren
Mildthätigkcit wir schon s« oft erfahren durften , herzlich: Helft un - ,
unsern Kindern , welche ein Elternhaus nicht haben, ein fröhliches
Wcihnachtsfest bereiten. Gaben , welche auch in der Anstalt abge¬
geben werden könne», nehmen dankbar entgegen die Unterzeichneten
Mitglieder des Borstande- :
Pfarrer Jäger , Bierstadt , Borsitzender ; General -Suverintendent
Dr . Ernst , Wiesbaden , Kaiser Friedrich-Ring 21 : Pfr , Friedrich,
Lranicnftraße 2t , Pfarrer Ziemendorff . Emserstraße 8 , Lehrer

SSpjg » Schulbcrq 18, Pfarrer Schupp , Sonnenberg.
Di « Direktion des Rettung - Hause » .

**»”
StZ& Ok.

«regt allgemein unsere unübertroMe. eäj!?
Schweizer Schwarz-StahB-Ohr,

Remont. Sa ». <Sprungdeckel)mit pocht Präcii.-Weck, «I
die Sekunde rcgulirt u. 3iiihr. Sotofflfc
Diese Uhr. welche vermöge ihrer pracht¬
volle» loliben Ausführung mit vergoldete»
Rand, echl Gold-Doubis Krone und MA
neue Fayon-Zeeger. auf der lehren Gm«
Ausstellung pramüri wurde stet« eleM
und vornehm oussiedl und >um Zeichm
der Echtheit den Gaiantic-Steinpel traG
Ist tpeciell als Ltrspartr Uiirmi -ntb-hrlich
für die Herren Landwirthe. Militär, ».
amte k.  Jedermann, der stlbst im
einer Gold-Utir ist legt jelbe bei‘Settel,
trägt unsere schwarze Garante-unr.
Preis nurM. 15.—S --.'

Dieselbe mit beliedtgen•®h*,62l|adouble initiale iwie Zeichnung)
v 6t mehr Dam-n-Ubrew offen ^

0 (t» u pastende eleg Herren- oder Damen-Goid-Doubie-Ketten Ml o—»p-v»
Lerfaiw gegen Nachnahme Nicht»uiag, Zurücknahme »

AtavUsnonasnt astaorlogvetv l'Union , Qont (Schweig)»̂

Ein gutes

Zug «. Ackerpferd
wegen Aufgabe der Laudwirthschaft billig
zu verkaufe«. 1

Biebrich , Wiesbadenerstr. 84^

Laudrathamtsgehilfe
mit PS. Zkiiqnisscn. militärfrei, sucht bei einem L-ndrathsamtk
oder bei einer Bürgermeisterei Stellung Gest. Osscrten »nt
GehaltSanqedoten beliebe man unter J ■RI. 960 an Haasen-
»twln -*• Vä «. i *p hier Saalaallc 3 abzngeben, t,6

WALHALLA*THE ATER
WIESBADEN.

Völlig neues Programm.
Somltag , 5 . Dez:

2 Vorstellungen 2.
Anfang 4 Uhr u. b Uhr.

Nachmittags halbe Preise.
I « beide» Vorstellnuyen Auftreten der

unvergleichlichen
Florenz -Truppe
und des japanischen Schrägseil Fahrers

Litt 'e AUright.
Sonntag , vormittag - ‘/«12 Uhr:

2 Großes
Frühschoppen - Concert.

Die Directtion.

Eine neue

(Suppenwürze.t
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch¬
saft uud den Extracten u. Essenzen
der feinsten französischen Ebain
pignons und der auserlesenst«»
Suppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen honeNährwerth
und dient sowohl zur sofortigen
Herstellung einer kräftigen BouuW“
wie auch zur Hebung des vv
gesefcmacks und Kräftigung
Suppen u.Saucen , der Mayonnaisen
und der Gemüse aller Art. .s

_ kleiner Zusatz genügt.
I*«-<■,*» per Flasch * 50  Ff . und

Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf . — 1 ehern ■ ^ ,j en
Höchste Auszeichnungen : Berlin , Brüssel, Baae»,
193b Marseille, Nizza, Suez etc.LYiarseiii«, aaix*«) ~ 0*-r

Patentirt in England , Frankreich , Belgien ^

Viel besser ai*putzp®̂1
ist

Globus-Putz*
ron

Fritz SchulzJullj
Leipzig-

Derselbe er **
schbusten , »nbal tel1

Nur sollt mit Schutzmarke: erroift dos Al 6t 3.H „,d|
Globus im rothen Quersireifen. &re,Tl Qd®, puUP^ „- schmiert nlchtw«. r “; o »o»

Rohmaterial aus eigenem und ist laut re idete»
Bergwerk mit Dampf- 3 gerichtlich

schlammerei . Chemikern
un überf °f bZ

Dosen a 10 und 25 Pfg. in seinen vor* 6 ,
überall zu haben . Eigenschatten

WteSbasener Weueiai riuzerger.Seite 4. _ Sonntag



Sonntag Wiesbadener « eneral -Anzeiger.

ill Lopha- und SaloDgrösse ä 5, 8, li
bis 200 Mark, Gardinen, Portieren, Tisch¬
decken, Bettvorlagen, Läuferstoffe, Stepp¬
decken, Öchlafdecken, Angora- u. Ziegen¬
felle in grösster Auswahl . 830a

Teppich-Specialgeschäft
JüliflS Ifoses, Kl. Burgstrasse II, I.

“piche seilen billig§t»letiiitf Meran.
_ zLl.. .Montag , den 6 . Dezember er., Abends

*» Uhr , im Haale der „Loge Plato", Friedrichstr. 27:

5. Dezember 1897. S «ae 3.

r.

Vortrag
^. rrn Pfarrer Alftherr aus .

Alberr Bchius, ein Vorbild freier\& t-—n>
Frömmigkeit". fev &Qet?

ß’Tttfrtff tft frot Nnrft ' .li. » 8 Tonnn

„Zur Waldlust"
Platterstratze.

Heute Sonntag:

Große« humoristisches Courert,

Franz Daniel.

Cäcilien - Verein

zu "Wiesbaden.
Montag, den 6. Dezember 1897, Abends 7 Uhr,

im grossen Saale des Curhauses:

I. VEREINS-CONCERT
für 1897/98.

für Soli, Chor und Orchester
von

Georg Vierling.
Mitwirkende:

FrauDr. Maria Wilheimj von hier(Sopran),
'LAlice LU,zeler> Concertsängerin aus Düsseldorf (Alt)
err Georg Keller, Concertsänger aus Ludwigshafen (Bariton)

und das städtische Curorchester.
Dirigent: Herr Kapellmeister Prof . Franz Mannstaodt

Preise der Plätze:
feter nummerirter Platz M. 4.- , zweiter nummerirter Platz

’^LaHene rechts M. 2.- , Gallerie links M. 1.50.
Generalprobe M. 1.- . Textbücher 25 Pf.

General -Probe 1113
6t am Sonntag , den 5. Dezember  1897 , Vorm.
114 Uhr  im grossen Saale des Curhauses statt

hi . • '̂Verkauf an der Tageskasse des Curhauses.

iekal-flewirbi?ereia
® n?! nta9 'o d?n 6’ 0vr«mbsr, Abends 81/, Uhr,

„Deut . ch . n Hofe . -;

Vereins»Abend

Der Eintritt ist frei, doch kann beim Eintritt ein
Beitrag zu den Kosten gegeben werden.

Zu zahlreichem Besuche ladei Mitglieder und
Freunde des Bereins ein i 1147

Der Vorstand.
I A.:

H56 Dr. Wilh . Fresenius.

Jeden Morgen von 9 Uhr ab;Teiler -Frölistück
ä 35  Pfg.

K. Wagner.

Wiesbadener

Militär Gi Verein.!
RESTAURATION

Den Mitgliedern diene zur Nachricht, daß die
diesmonatliche Generalversammlung auf

Samstag , den 11 . d . Mts . ,
verlegt ist.

_ Der Vorstand.

I

DmMWe Jonaenberg.

Restaurant
Zum Quellenhof,

lla Nerostrasse 11 ».
Diners a 60 Pf . u. M. 1 — nach Auswahl.

Reichhaltige Abendkarte.

Inhaber: P . J. Kantz.
[Kalte nufl warme Speisen zn jeder Tageszeit.

Vorzügliches belles Wiener Exportbier
direct vom Fass, per Glas 12 Pfg.

Haffe «, — Thee , — Chocelade.
Selbstgezogene Weine,

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten -
Umgebung Wiesbadens.

Ph . Bender,
früher Wirth im „Blücher*!jjl 534

I All den drei Königen,
.« rj I
»p . J Marktstraße 26.- r-irr---Tr- Tfri*  Jeden Sonntag:

„Lmmslilllll!"pst
8 Faulbrunnenstraße 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei.Wefellschaft Wiesbaden
. ... direct vom Fast.

Prrma Werne, Aepfelwei» und Liaueure.
Biliard . "̂WM

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

P . 8 . Daselbst find noch zwei Vereinslokale zu
ergeben. 722

Heinrich Kaiser.

202

AMiis zm plüeneo Lawm.
Heute und jede« Sonntag:

Frei Conrert. ^
Conrad Deinleinu

Pchunfn},nUnfl ^, e.cjj ni8c {ler  Neuheiten und Be-
We ":?8 9ewerb,icher  Fragen , bei welcher Ge-

-̂ gterungsbaumeister Woas.
Rnnisgeber des Fachblattes „Die Werkstatt“

Mifcta MiJsstänrie in'p « Ue» Leien
wird.

M%lieder)  welche beabsichtigen, Neuheiten vor-
Ito w - £ebeten> dies baldigst im Verein«*

- weilntzstrasse 34, anzumelden.
| rec ht zahlreichem Besuche ladet ein

Der Vorstand.
Ch . Gaab , Vorsitzender.

General-Versammlung
fdes

^säuischen Vereins für Natarkünde
a8. den 12. Dezember 1897, Vormittags 111/2 Uhr,

*** Museumssaale zu Wiesbaden.
Tagesordnung:air'-sbe- . 1 agesordnung:

„ S»n R».u’-r? rstattet Vün  dem Vereinssekretär Geh.. Sanü 'bi stauet von aem Verei;
tSwahl'ia, \P r' A- p “gensteche r.

a Vore‘“ndes.
mtL , trä»9 und Wünsche der Mitglieder.

. Herni  vr . Grünhut,  Dozenten am
gd * GoldVs“ * ächö“ La boratorium : »Die Gewinnung

(̂ aiehl f!1IŜ S.Mitta*essen 'm „Casino“ um 1 Uhr.
Uung beim Restaurateur erbeten .)

(laste sind willkommen.

-ölfoei und JBetien
Mer Vorstand.

'* i« haben, auch Zablung-erleichternng.
X.  i . e Jener , Ldelhaitzstrah » 46.

Restaurant„Pfau,
Eck © Fanibrunnen - «and 8chwaibacher §tragie.
hält sich dem hochgeehrten Publikum bestens empfohlen

Anerlcaiint yorzügliciie Eiiciiß za jeder Tageszeit
Guter Miitagstisch wen 12- 2 ühr zu

IWark 0 .80  und 1.20

Saalbau „3  Kaiser“, Stiftftc. 1.
Heute und jede« Sonntag:

große Ksnjmuflk.
230

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Ende 1» Uhr.
l . Fachinger.

(Abonnement Ermässigung ),
Soupers von 6 —(0 Uhr zu ftf. 0 60 u . l.

^Friedrichs-Halle/ ' Uzjgzer EM Kr. I
Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik.

Es ladet ergebend ein X Wimmer.
Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

, —- - —. . . w .w u . ll
Ausschank von hellsm Export- u. dunklem Lag. rbiar

aus der Hofbier-Brauerei „Scfcötforhof“ Mainz, sowie ff. Kultn-
bactier Petzbräu u. Berliner Weisibier. Reingehaltene Weine

der Weingrosshandlung von A. Meier.
ö91 Hochachtungsvoll

W . Winter Wwe.

llotzheiiii.
Gasthaus zum Turnerheim.

Heute und jeden Sonntag:
Tanzmusik,

Fried . Leroh.
_ _ _ _ _ _ -wozu freundlichst einlabet

«an pk 8 ä 9 _ 1 _ Fried. Leroh.

Zum MRWiUM !' Gasthaus"Zum Adler
. . I Heute und jeden Sonntag:

.er

.. . . . , | Heute und jeden Sonntag:
HkÜMMrittze 10, 8cke KertröMralzk. Große Tanzmusik

- ll - . . . *. .r ... CV . ', ^ wozu ergebenst einladet Fr»n» » Opkvksn.
äßltauiatian M t £tl6C N®- gleichzeitig gute Weine, Lagerbier" aus der

Ko . , «olich. ,V. .7."^ IBrauerei Bierstadter Felfenkeller, sowie gute liindliche Speisen
Zorzüglilhe Vieren. iüsgkNilte Weine,

üormaml LitzräAnx,
0023 Restanrateur.

Rufs. Billard. -VW 607b
^rchestrion täglich spielend.

_ inenanrnteitr. _ l ÜSiCPStSlilHhi

Heute u. die folgenden Sonntage : . ^ (UtKdtt litt
iftrtYlfrt fit Heute «nd jeden Sonntag 'MM k- ll. Tanx . lla »ik,

I _ I wozu ergebenst einladet
Ph . Schiebener.Jafeii'äßjjßfn.jWM niöiJmiß$djiiiuife*u.föli&ffc&ern!aörfn

— 72  kauft man reell und anerkannt billig bei

iH Ferd. Haekeldey, Wilhehnstraue 31,
Fr. Danltl, . Jur » olMafl". I * i«e « teil. ,» »-»« ,<>. -
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Marktstrasse
32

(Hotel Einhorn)
Heinrich Wels

Marktstrasae
32

(Hotel Einhorn)

Grö ^ütes ipecial -Geschäft
für

Herren -u.Knaben -Garderoben
empfiehlt als

passende Weihnachts-Geschenke
einen grossen Posten

Knaben - AnzUge (blau und farbig)
zu herabgesetzten Freisen

desgleichen JScMafröcke in
reichhaltiger 1 Auswahl.

Grosses StofTlager bester in- und ausländischer
X Fabrikate.
* Elegante Anfertigung nach Maass unter Garantie . ?
>3KK )IO « »a « )K > { )KKMK ) J{ K » C> C» C« MCfCJ!OÖKJt3IO « K<

Reelle, anffflerlsaie BetHeaniig- Sehr Mllise, absolut feste Preise.

Medicinal -llrogerfe „Sanilax
3 Mauritiusstrasse 3 im Centrum der Stadt neben der„Walhalla*1. 562 Telephon

SI \ iallC
1 Nähmaschinen

für Hausgebrauch, Kunststickerei und industrielle Zwecke jede « Art.
lieber 13 Millionen

fabricirt und verkauft!
Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen
Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate

der Singer Co. auszeichnen.

Die Nähmaschinen der Singer Co. tragen am Arm derselben neben»
t stellende Fabrikmarke, sowie in Goldschrist die volle Firma sLhe Srn̂ er

Manufacturing Co.un&(mb nur in unseren eigenen GcschäftenerHalilich.

6b

«oftsufreie Un errichtSkure auch in der Modernen Kunststickerei.
Singer Co. Aet.-Ges.

Marktstrafie 34 Wiesbaden , Marktstrahe 34.

Danksagung.
Da es mir nicht möglich ist, Allen, die mir aus Anlaß ineinek

50 -jährigen Dienftjnvttaums
ihre herzlichen Glückwünsche dargebracht haben, persönlich zu danken,
so bitte ich ergebenst, meinen und meiner Familie innigsten Dank
auf diesem Wege entgegen nehmen zu wollen. 1163

W «. Küster , Wer.
8a  s'r *Georg Schipper, 8°Ä"°

Photo ^ r . Anstalt
empfiehlt sich für Aufträge zu Weihnachten bei bekannt

vorzüglicher Ausführung.
— Preise : -■ —

1 Dtzd. Viait 8 Mk. 13 Cabinet 6 Mk.
7 Stück „ 4 Mk. 50 Pfg.  I 6 10 „

Beste ii. billigste Bezugsquelle kür garanttrt«me. doppelt ge.
retntgle und gewaschene, echt nordische

Lvttfedvrn.
wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jede« ielicitge Quantum) Gute
«eue Bettfedernp.Pfund,ar 6v Pfg.. 8vPf,..1M.. 1M.2b Pfg.
u. 1M . 40 Pfg. ; Feine prima Halbdaunen lM . 6vPfg .unt
>M.8vPf;Polarfedern : halbweiß2M..weitz2M.3v Pf.»
2 M.bvPf.;LilberweitzeBettfedern 3 M..3 M.50 Pf.,4 M.
5 SK. ; ferner Echt chinesischeGanzdannen (sehr ilillkrastig, 2 M
bOPfg. u. 3 M. Perpackung». Kostenpretse. — Bei Betrügen von minde.
ft««» 76 SR. 6°lo Rabatt. — Nichtgefallende« bereitwilltgft zurückgenommea.

keeh «r & Co. In Herford >«Westfalen. '

2

-£H

-X

-S -i

-» l
-X

-S^

-■*
-j*
-X

-» i

-^ 4
-SH

Spedition.
Tägliahe Abholung
von Reise-Effecten u.
Gütern aller Art. —
Versendung u. Assecuranz
nach allen Orten des In- u

Auslandes.

mit eigenen Möbelwagen, nach und von
allen Orten der Welt

Verpackung unter Garantie
von Glas, Porzellan, Kunstgegenstanden etc

ganzer Haus-Einrichtungen und einzelner Stücke, ĵ .
Möbeln, Koffern, Kisten etc. ĵ T

in eigens zu diesem Zwecke erbauten feuersicherenIm̂-
und ungezieferfreien

Lager-Häusern’i .’ÄST
Schlachthausstrasse 6 und 7.

Beste Referenzen.

25 Mark
Belohnung-. <-- CTV>rtvttt mit

Demjenigen, der einem Mann mit
guten Zeugnissen Stelle als Buch¬
halter, Magazinvcrwalter .Ka 'sirer,
oder ähnl. Posten verschafft.Qssert
unter 2 . 516 an die Exped
dieses Blattes._424*

Sichere

GMenz
findet Jemand
etwas Vermögen.

xtusführliche Be¬
werbungen sub F» F*
Exp, d. Bl.  784b



Bezugspreis.
I Monatlich 60 Pfg. frei in'« Hau« gebracht, durch die
1 Post bezogen viert-ljbhrl. WO M. ejcl. Bestellgeld,

«tngetr. P°st-Z°itung«lis»e Nr. 8646.
»edactionund Druckerei! » inserftnche 16.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

WiesLadenep Anzeigen.
I Die »spaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg
>l>ir auswärts IS Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
IReklame: Petitzeile LO Pfg., für auswärts bv Pfg

Expedition: Marktstrabe SU.
I per Keneral -Auzetaer erfÄetnt täglich flSend«

Sonntags in zwei Ausgaben.
ITelephon -Anschluß Nr . ISS.

Anzeiger.
per « enerar-Anzeiger »«licht»««

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «aWurifche« Blätterpninb. ltung».Sl . tt - " r A.I »»i" p! s -» -rt, - Dremdenfähr» . lt Hfl djt *1

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr. 284. XHi J «hrga «g. Sonntag , den 3 , Dezember 18S7. Erstes Blatt,

Zweite Ausgabe.
Der heutigen Nummer liegt das vier-

seitige „Unterhaltungs - Blatt " bei.

Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Schulgeld.
Das. Schulgeld für das Winterhalbjahr 1897/98

für städtische höhere und Mittelschulen besuchende Schüler
und Schülerinnen ist heute fällig geworden.

Zahlung wolle innerhalb der nächsten
Tage zur Stadtkasse , Zimmer Nr . 2 , ge¬

leistet werden. Die Kasse ist an den Werktagen von
Vormittags 8V, Uhr bis Mittags 1 Uhr geöffnet.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.
_ Die Stadtkasse.

Vergebung des Betriebs einer Trinkhalle
im Nerothal.

Vom 1. April 1898 ab soll der Betrieb der in den
Nerothal-Anlagen errichteten Mineralwasser-Trinkhalle
gegen ein jährlich im Voraus zu entrichtendes Pachtgeld
auf die Dauer von zunächst3 Jahren vergeben werden.

Die Bedingungen können gegen Zahlung von 50 Pf.
auf Zimmer 23 des Rathhauses bezogen werden.

Als Bieter werden nur solche Personen oder Handels¬
gesellschaften zugelaffen, welche hier ihren Wohnsitz oder
Sitz haben.

Die Angebote sind verschlossen und mit der Auf-
ichrift„Trinkhalle-Vergebung" bis zum LI Dezember
ös. Js ., Mittags 12 Uhr, auf Zimmer 23 des
Rathhauses einzureichen.

In den Angeboten ist zu erklären, daß der Bieter
die Pachtbedingungen kennt und sich ihnen unterwirft.

Die Auswahl unter den Bietenden behalten wir
uns vor.

Am 6., 7. und 8. l. Mts. kann von der Ein¬
richtung der Halle Nachmittags von 2 bis 3 Uhr
Einsicht genommen werden.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.
Der Magistrat.
I . V. : Heß.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Weihnachis-Wochenmarkt dahier

uurd auf dem hinter dem Rathhause zwischen der Markt-
Uno DelaSpeestratze Lelegenen Platze abgehalten und
deginnt Montag, den 6. d. Mts. Tie Verloosung der
Marktplätze findet Montag, den 6. d. Mts ., Morgens

Uhr, im Acciselokale statt.
Für die Marktplätze zur Aufstellung von Christ-

vaumchen auf dem Weihnachtsmarkte erfolgt die Ver¬
holung Montag, den 13. d. Mts ., Vormittags 10 Uhr.
t. * zugleich darauf aufmerksam gemacht, daß
»ach!; 36 der Marktordnung das Feilhalten von Gegen-
Uanden des Wochenmarktes und des Wochemveihnachts-
^rktes auf dem Marktplatze außer der Marktzeit nach
. ^ur Nachmittags nur mit besonderer Genehmigung
^Königlichen Polizeibehörde und der Gemeindebehörde

Wiesbaden, den 3. Dezember 1897.
Das Accise-Amt: Z eh r u n g.

Bekanntmachung.
Montag , den v . Dezember d. Js ., Vor-

^Utags 11 Uhr, will Frau Albert Heinzemann Wwa.
9* an der Ecke der Stift - und Röderstraße zwischen
Auheim Heiland Erben und Jakob Fachinger belegenes
'"'stückiges Wohnhaus mit 3 a 09 qm Hofraum und
ebäudefläche, in dem Rathhaus hier, Zimmer 55,
Elstbietcnd versteigern lassen.

Wiesbaden, den 20. November 1897.
Der Oberbürgermeister.

I. V. : Körner.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfniss« zu

Wiesbaden vom 28. November bis einschl. 4. Dezember 1897.
H.Pr . N.Pr.

2 — 1 40
H.Pr . N.Pr

I. Fruchtmarkt . JH>4 JL 4

Safer perlMKil. 14 90 14—trotz „ 100 „ 5 60 5-
Heu „ 100 „ 7 20 620

II . Biehmarkt.

Ochsen1. 0 . 50 R. 72 - 70 —
„ II - „ „ „ 68 — 66 —

Kühe I . „ „ „62—  60 —
„ II- „ „ „ 58 — 56 —

Schweine p. Kil. 128 120
Kälber „ „ 140 120
Hammel „ „ 124 1—

III . Victualienmarkt.

Butter p. Kar. 2 30 210
Eier p. 25 St . 3 50 150
Handkäst„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 - 3-
Eßkartofseln 100 K. 5 50 4 50
Kartoffeln p. Kg. — 8 — 6
Zwiebeln „ „ — 14 — 12
Zwiebeln „ 50 „ 4 50 4 —
Blumenkohlp. St . — 50 —20
Kopfsalat „ „ -
Wirsing p. Kg. — 16 — 14
Weißkraut „ „ — 8 — 7
WeißkrautP. 50 Kgr. -
Rothkraut p. Kgr. — 15 — 12
Gelbe Rüben „ „ —14 — 10
Weiße Rüben,, ., —12 — 8
Kohlrabi, obererd. „ — 20 —18
Kohlrabi p. Kg. — 8 — 6
Grün-Kohl „ „ —16 — 14
Röi»isch-Kohl„ „ -
Trauben „ „ 2 - 80
Aepfel „ „ —60 — 20
Birnen „ „ —50 — 16
Kastanien „ „ —50 — 30
Eine GanS 7 — 5 —
Eine Ente 3 — 220
Eine Taube — 70 — 50
Ein Hahn 1 60 1 20

Ein Huhn
Aal p.
Hecht „
Backfische

3 20 2 40
2 — 120

— 60 — 40

IV, Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrodp.0,^Kg. — 15 — 13
„ p. Laib — 54 — 44

NundbrodP. 0,z Kg. — 14 — 14
„ p, Laib —46 — 40

Weißbrod:
». 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 35 — 33 75
No. I „ 100 „ 33 — 3175
No. II „ 100 „ 31 — 29 75

Roggcnmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 25 75 2550
No. I „ 100 „ 23 75 23 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch„ 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 160 140timmelfleisch„ 140 120chaffleisch „ 1 - 1-
Dörrfleisch „ 160 160
Solperfieisch . 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 160 140
Nicrenfett „ 1 — — 80
Schwartemnagen(fr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 1 60
Fleischwurst 160 140
Leber-u.Blutwurst fr.— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 1 80
Wiesbaden, den 4. Dezember 1897

Das Accise«Amt: Zehrung.

Viehhof Marktbericht
für die Woche vom 28. November bis 4. Dezember 1897.

ES waren
Diehgartung aufge-

trieben Qualität Preis- »»N - bi«

Stück per Ml. !Pf. Ml. Pi

Ochsen . . } 74 I. 50 kg 70 72
. . II. Schlacht- 66 _ 68

Kühe . . .
} 92

I. gewicht. 60 62
II. 56 — 58

Schweine. 713 1 kg 1 20 1 28
Kälber . . 340 Schlacht. 1 20 1 40
Hammel . 199 gewicht. 1 — 1 24
Ferkel. . . 254 Stück 20 — 30 —

Unmerlu,,,.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1897.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Verausgabung von Wurstsuppe an Arme

findet vom Montag , den 8 . Dezember er ., ab
bis auf Weiteres an Wochentagen jeden Abend von
71/ *—81/, Uhr in dem Accischofe in der Neugaffe statt
und werden alle Personen berücksichtigt, die sich behufs
Empfangnahme derselben zu der bestimmten Zeit daselbst
einfinden.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1897.
Die Ausgabestelle.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Dienstag , den 14 . Dezember er , Vor¬

mittags 10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz
im Distrikt „Kleinfeldchen" 17 Haufen(je zu 30 Karren)
Hauskchrricht wiederholt öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.

Bekanntmachung.
Herr Privatier Alfred Tapken Donf>ter fceabfidjtijt

auf seinem Grundstück im Distrikt . Pflugsweg", 2r
Gewann, Lgb. Nr. 3763, zum Zwecke der Hühnerzucht
sich anzusiedeln und hat deshalb die Erthrilung der
Ansiedelungsgenehmigung(§ 1 des Gesetzes betr. die
Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-
Nassau. vom 11. 6. 1890, G.-S . S . 173) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser
Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von den Eigenthümern, Nutzungs- und
Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten
Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist von zwei
Wochen— vom Tage der erstmaligen Bekanntmachung
an gerechnet— bei der Königlichen Polizei-Direktion
bier Einspruch erhoben werden kann, wenn der Einspruch
sich durch Thatsachen begründen läßt, welche die Annahme
rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeindeintereffe
oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirthschaft,
der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.
Der Magistrat.

_ I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

Der frühere Bäderlieferant(Taglöhner) Johann
Schön , ged. am 15 November 1856 zu Hohenstein,
zuletzt Hirschgraben 48, hier, wohnhaft, entzieht sich seit
Jahren der Fürsorge für seine hier wohnhafte Familie,
so daß dieselbe aus öffentlichen Armenmitteln unterhalten
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines jetzigen Aufent¬
haltsortes.

Wiesbaden, den2. Dezember 1897.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Bis auf Weiteres kann in der Parkanlage im
Nerothal guter Mutterboden nach Angabe des
dortigen Aussichtspersonalsunentgeltlich abgetaden
werden.

Abladekarten können während der Vormittags¬
dienststunden vonS—12 Uhr auf Zimmer Nr . 42
des neuen RathhauseS in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 8. Oktober 1897.
Di« Deputation für die Parkanlagei« Nerothal.

Winter.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 , Dezember l. I .. Nach¬

mittags 3 Uhr, sollen in dem Versteigerungslokale
Neugaffe, verschiedene Mobilien und 2 Schafe öffentlich
zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den4. Dezember 1897.
4259* _ Creeelins , Vollziehungsbeamter.

Auszug aus den
CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden

vom 4 . Dezember 1827.
Geboren:  Am 28. Rov. dem Maurergehülfen Eduard

Heinrich August Bicking e. S ., N August Stephan. — Am
2. Dez. dem SpenglergehülfenEarl Rodigast e. T ., N. Lina
Maria. — Am 29. Nov. dem Fuhrman« Wilhelm Stritter e.
N. Wilhelm Julius . — Am 28. Nov. dem Bäckergehülfcn Marlin
Mann e. S ., N. Wilhelm August Heinrich. — Am 27. Nov. dein
Möbelpacker Wenbelin Kaufhold». S ., N. Wilhelm.

Verehelicht:  Der Feldwebel im Fußartillerie-Rcgiment
General - Feldzeugmeister(BrandenburgischeS) No. 3 Ferdinand
Richard Schulze zu Weisenau, mit Anna Katharine Franziska
Sauer hier. — Der Sergeant im Füsilier-Regiment von Gersdorfs
(Hessisches) No. 80 Joseph Schulz hier, mit Anna Henriette Mühr
hier. — Der Mittelschullchrer Wilhelm August Ludwig Breidenstei»
hier, mit der Wittwe de» Hotelier» Emil Rath, Sophie Margarethe,
geborene Diesenbach hier. — Der verwittwete König!. Oberst,
lieutenank und etatsmäßig« Stabsoffizier im 6. Rheinischen In¬
fanterie-Regiment No. 68 Albrecht Friedrich Wilhelm Freyer zu
Coblenz, mit der Wittwe der König!. Wasserbauinsprktors Gerhard
Reerink, Emilie Franziska Antoinette Elisabeth, geborenen Stuben¬
rauch hier. — Der Maurergedülse Jakob Wilhelm Krieger hier,
mit Karolina Anna Maria Berz zu Schwanheini. — Der Spezerei-
waarenhändler Friedrich Wilhelm Homburg bier, mit Hermine
Philippine Margarethe Hochbein hier. — Der Anschläger Ludwig
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Ebner hier, mit ber Wittw» des Handelsmanns Konrad Haab,
Katharina , geborenen Baumgärtner hier.

Ge starben:  Am 3. Dez. Carl Philipp Jakob , S . de»
Herrnschneidergebülsen Jakob Kratz, alt 2 M . 19 T . — Am
3. Dez. Maraarekhe . gcb. Dinges , Wwe. des Taglöhners Philipp
Heil, alt 76 I . 5 M . 8 T . — Am 3. Dez. Carl , S . des Post-
hülfsboten Wilhelm Acker, alt 4 M . 8 T . — Am 3. Dez. Catharine,
g-b. Bartel , Ehefrau des Zimmermanns Heinrich Paul , alt 34 I.
10 M . 2 L.

Königl. Stande - amt.

Lonntag, den 5 . Dezember, Nachmittage 4 Uhr:
Sy mphonie-Concert

des städtischen Cnr -Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann Irmer,

Haydn.

Cherubim.

Berlioz.

P . Cornelius.

PROGRAMM.
1. Symphonie in D-dur (Nr . 10 der Ausgabe

Breitkopf u. Härtel ) . . . .
I . Adagio — Allegro spiritoso.

II . Capriccio : Largo.
III . Menuett : Allegretto.
IV . Finale : Allegro con spirito.

2.  Balletmusik aus der Oper „Ali Baba“
3. Zwei Sätze a . d . dramatischen Symphonie

„Romeo und Julie . . ,
a. Liobesscene, b. Fest bei Capulet.

4. Ouvertüre zur komischen Oper „Der Barbier
von Bagdad “ . .

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig ),
1 Mark . Tageskarten (nichtnuminerirt für beide Concerte
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Cnrverwaltung.
Abends 8 Uhr : Abonnemenfs - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann I r in e r.

Baron von Gunzburg m. Fm.
u . Bed . Petersburg

Rosenberg , Dr . Karlsruhe

Wilhelmstrasse 38.
Bosch van s,Grasemer , Fr .,

Rent . m. Bed . Haag
Bosch von s’Grasemer , Frl.

Rent . Haag

II . Wert WiliW MauMchimM.

Gemeinsame(DtMtanMaffe.
tzu der am Montag , de « 6 Dezember er .,

Abends 8Vs Uhr , >m Wabliaale des neuen Raib-
Hauses statt findenden ersten ordentlichen General
Versammlung laden wir hierdurch die Herren Vertreter
der Arbeitgeber und Kasscnmitgliederergebenst ein, und
ersuchen um deren zahlreiches Erscheinen.

Tagesordnung : 1. Bericht des Vorsitzenden über
das abgetausene Jahr . 2 . Wahl eines Ausschusses zur
Prüfung der Jahresrechnung. 3. Genehmigung des Vrr>
träges mit dem Kassenführer. 4. Ersatzwahl des Vor¬
standes.

Wiesbaden, den 28 November 1897.
Namens des Kassenvorstandes

Der Erste Vorsitzende:
1076 Carl Schnegelberger.

1. Der 37er Marsch.
2 Onverture zu „Lodoiska “ .
3. L ’enfant perdu , Poesie funöbre
4. I . Finale ans „Oberon
s  Estudiantina , Walzer -

Muth.
Cherubini.
Rivana.
Weber.
Waldteufel.
Wagner.
Grieg.
Schreiner.

6. Vorspiel zu „Lohengrin “ .
7. Solvejgs Lied aus der II . Peer Synt -Suite
8. Musikalische Täuschungen , Potpourri

Montag, den 6 . Dezember 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemenfs - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Prinz Heinrich -Marsch . . . . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder . Mdhul.
3. Entr ’acte aus „La colombe . . • Gounod.
4. Valse des Blondes . Ganne.
5. Am Wörther See , Melodie . . . . Jungmann.
6. Ouvertüre zu „Teil “ . . . - Rossini.
7. Solitude . Godard.
8. VI . ungarische Rhapsodie . • , , Liszt.

Fremden ®Veraieichnlss.
vom 4 , Dezember 1897. (Am  amtlicher Quelle.)

Schwarzer Bock. I Frey , Kfm . Frankfurt
Epenstein , Gutsbes . Berlin j Basso , Kfm,
Buser , Ingen . Schweiz Basso , Kfm.
Kurka Wien
Kalk , Fr . Dies

Zwei Böcke.
Straube m. Tocht . Elberfeld
Strücker m. Tocht . Elberfeld

Ctlniteher Hel.
Graf von Monts Liegnitz
Dieterle , Kfm . Schwedt

Curanttait Dielenmühle,
von Hoffmann , 3 Prit.

Petersberg
Betel Einhorn.

Ott , Kfm . Löstadt
Grünwald , Kfm . Stuttgart
Nosbüsch , Kfm . Cöln
Muverferth , Kfm , Pforzheim
Akermann , Kfm , Berlin

OrOner Wald.
Bender , Kfm . Breithardt
Contino , Kfm . Florenz
Schnuhrmann , Kfm . Nürnberg
Heymann , Kfm.
Heymann , Kfm.
Büsgen , Apoth.
Klingler , Kfm.
Aschmaun , Kfm.
Adler , Kfm.
Badorf , Kfm.
Falkenstein Charlottenburg
Kaufmann , Kfm . Cöln
Baase , Kfm . Greitz
Michaelis Wernigerode

Kaieer-Bad,
Hockmann , Lieut . Hagenau
Christ , Major Coblenz
Hildebrandt , Hptm . Coblenz
Hepke Coblenz
Berthold , Lieut . Coblenz

Hetel Karpfen,
Zimmer m. Fr . Frankfurt
Mecking , Priv . Stromberg

Goldene Kette.
Schmitz , Kfm . Frankfurt
Sahmita . Fr . Frankfurt

Frankfurt
Frankfurt

Schmitz , Fr . Frankfurt
Basso , Fr . m. Kind Frankfurt

Hetel Möhler.
Schttferle m . Fr . Stromberg
Jenter , Kfm . Beuel
Geisselmann , Hptm , Wesei

Villa Nassau.
Werbung m. Fr . Hamburg
Marburg , Fri . Hamburg
Fürth , Priv . Hanau
Rosenbach , Kfm . London

Hotel National.
Soering , Kfm . Nürnberg
Baron von Schröter

Schloss Pflanzberg
Nonueuhel.

Nef , Kfm . Düsseldorf
W eher Diez
Piepenbrink , Dr . Düsseldorf
Heister , Kfm . Kaiserslautern

PMIzor Hel.
Diez i Eggers , Insp . Frankfurt

Limburg ' Hepp Münster
Eflelger , Kfm . Kiel
Clemens Schmalkalden
Spkuhmann , Kfm . Frankfurt
Krieger , Kfm . Mainz

Quisisana.
Comb , Mrs . Rent . Chadham
Barth , Kfm . Cognac
v . Borgstede , Frl . Pommern
Rickards , Kfm . London
Rickards , Kfm . London

Hotel Roee.
Bubeck m. Tocht . Stuttgart

In Privathäusern.
Prof . Pagenstecher ’s Klinik.

Leyton , Stud . England
Seaman , Kfm . New -York
Darham m. Mrs . Dublin
Nelson Boston
Allen Dublin

Villa Germania,
i Blumenfeld m. Fr . Hamburg

Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr  1898/99,

Auf Grund des 8 24 des Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 1891 (Gefetzfamml. S . 175) wird hiermit jeder de.
reits mit einem Einkommen von mehr als  3000 M.
veranlagte Steuerpflichtige  im Stadtkreise Wiesbaden
aufgefordert , die Steuererklärung über sein Jahreseinkommen nach
dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar bis
einschließlich 20 . Januar 1898 dem Unterzeichneten „Vorsitzenden
der Veranlagungs -Lommission" schriftlich oder zu Protokoll unter
der Versicherung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht sind.

Die Versäumung der obigen Frist hätte gemäß § 30 Absatz 1
des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust
der gesetzliche » Rechtsmittel gegen die Ver¬
anlagung zur Einkommensteuer  zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wiffent-
liche Verschweigung von Einkonimen in der Steuererklärung sind
im s 63 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen find zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet,  auch wenn ihnen eine be-
andere Aufforderung oder -in Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zu-
lässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb zweck-
mäßig mittels Einschreibebriefe«. Mündliche Erklärungen werden
an den Werktagen, und zwar in der Zeit vom 4. bis 20. Januar-
Vormittags von 9 bis 12*/s Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr
— sonst im Jabr Vormittags von 10 bis 12 Uhr — in den Ge.
schäftSräumen des Unterzeichneten: Luisenstraße 7 im ersten Stock,
zu Protokoll entgegengenommen.

Wird die Abgabe von Protokoll vorgezogen, so sind zu Hause
vorher  die erforderlichen Zahlenunierlagen und Berechnungen
auf besonderem Bogen zusammenzustellen. Diese Zusammenstellung
und die Belüge dazu sind milzubringen . Aber auch im Falle einer
selbstgefertigten Deklaration wird zur Vermeidung von Be-
anstandungen und Rückfragen dringend empfohlen, die den Angaben
der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der
dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und 4) oder besser
noch auf einer besonderen Anlage milzutheilen.

Eine allgemeine Neuveranlegung der Ergänzungssteuer findet
nicht statt.

Die im Steuerjabr 1897/98 erfolgte Veranlagung zur Er¬
gänzungssteuer gilt auch für da« Steuerjabr 1898/99.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen werden
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in meinen Geschäftsräumen,
Luisenstraße Nr . 7, Zimmer 8 . auf Verlangen kostenlos verabfolgt.

Alle Briese bitte ich lediglich zu adressirrn : An den Herrn
Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission für den Stadtkreis
Wiesbaden hier, Luisenstraße 7.
Ter Vorsitzende der Veranlagungs -Kommission fAr

den Stadtkreis Wiesbaden.
Wieland.

_ RegierungSrath. _

Weil bürg
Stuttgart
Augsburg
Grünstadt

Kiel

Bekanntmachung.
Ausbildung von Krankenpflegern betr.

Der Unterzeichnete Vorstand beabsichtigt auf Kosten
des „Zweigvereins zur Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger (Stadtkreis Wiesbaden)" im
Laufe dieses Winters wiederum 10 Personen als
Krankenpfleger ausbilden zu lassen.

Diese Krankenpfleger müssen im Kriegsfall« dev
„Zweigverein" gegen eine festgesetzte Entschädigung zur
Verfügung stehen, während im Frieden denselben Ge-s
legenheit geboten ist, fich vermöge ihrer Aus¬
bildung eine » lohnenden Verdienst zu ver¬
schaffe » .

Unbescholtene, zuverlässige, körperlich rüstige Per¬
sonen deutscher Nationalität , die in keinem Militar-
verhältniß stehen — also vollständig militärfrei
sind oder dem Landsturm und der Ersatzreserve
2 . Klasse angehören— und die sich für den Kranken¬
pflegerdienst genügend eignen, wollen sich schriftlich
bei dem Unterzeichneten oder persönlich im Zimmer
No. 11 des Rathhauses bis spätestens zum 15. Dezember
dieses Jahres melden.

Die Ausbildungszeit ist während der Monate
Januar , Februar und März aus wöchentlich 2
Abende (zu 2 Stunden) bemessen, auch wird den¬
jenigen, welch« an dem Unterrichtskurjus mit genügen¬
dem Erfolg theilnehmen, nach Beendigung desselben
eine Vergütung von 20 Mark gewährt.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1897.
Namens des Vorstandes des „Zweigvereins
zur Pflege im Felde verwundeter und er¬
krankter Krieger (Stadtkreis Wiesbaden)

Der Vorsitzende:
v. I b e l l

Oberbürgermeister.
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Fkatogiaphie
JFrfta Gärtner,

vorm . Fritz Bcrnträger,
Hof-Photograph,

Wilhelms . Allee,
neben der Tüeater -Colonuade.

Allerhöchste Auszeichnung
Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II.

Moderne Photographien
auf allen Papierarten jeglicher Grösse.

Neu ! N« ul
sind Fritz Gärtner ’»

Photographien auf Celluloid
(unverletzlich , durchsichtig , waschächt

D . R . G. M.)
Photographien auf Perlmuttermuscheln-

Fenster -Diaphanion
(reizendes Weihnachts -Geschenk ).

Milchglas, UhrzitFerblätter, Porzellan.
Atelier Parterre.

Men ! Ken!
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Coururs -Ausverkauf.
Infolge Eoncurseröffnung wird das

Sdludtnaarenfaget
Kirchgnsse 38

zu ermäßigten Preisen ausverkauft. 855
Der gerichtlich bestellte Concnrsverwalter.

Nichtamtliche Anzeigen.
König !. PreußischeKlasien -Lotterieo

Zu der 1. Klasse 198 ster Lotterie sind:
Viertel Loose zir Mk. 11.— unk
Zehntel „ ,, Mk. 4 .40

zu haben. HblR. Wiencke,
Königl. Lotterie Einnahme.

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’« „ rothc
goldener " , 3716Malaga -Trauben-Wern
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em-
pfohlen für schwächliche Kinder , Frau «« , ReconvaleScenten,
alte Leute rc„ auch köstlicher Deffertwein . Preis per >'/,
Org .-Fl . M . 2 .20 , per ' /, Fl . M . ».20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wtelbaden in vr . Lad «’« Hofapotheke.

jFrauenschutz
Unübertroffen . Garantirt unschädlich! — Wirkung absolut unfe^
bar . — Begutachtet von ärztlichen Autoritäten ! — Pütenkk-
Deutschland, Oesterr., Ungarn , Jtal ., Frankr ., Belg.,
Amerika, Rußland , Scandinav ., Schweiz u. s. w. Höchste

Zeichnung. Broschüre 20 Pf.
Keine Filialen . — Damen -Bedienung.

Emma Mosenthin ’s Yersandthaus,
Berlin Sebastianstr . 43 . ■

ft♦ ♦Zur Ansicht
senden wir, niu Jeden von der Vorzüg¬
lichkeit und außerordentlichen Billigte»
zu überzeugen, unser« berüdmte Marte

- - • ------- schöne, weiche,

kkeräeSseksv
M,3,75|t.

woll. Schlafdcckc
dnnkelgrau 140: 190

oder in
dnnkelbraunIllO: 180
ringsum benäht mit

breiter Bordüre.

Engl. Sport-Doppeldecken,
goldgelb oder erbügeld, -xrra groß und
schwer, eirca ISOi Mö . mit prachtvoller
vreitcr Bordüre und benähten Rändern

pro Stück nur l» . 8,7 !».
Der Versand geschieht ntr Ansicht
aegon torhersend . oder Nachnahme
Sc« Betröge« mit der ausdrücklichen öf¬
fentlichen Vervüichiung die Decken in
nicht zusagenden Falle binnen » Tagen
mit Allen entstandenen Spesen mit
Nachnahme -nrückznnehine» — die« ist
cewiss ein Beweis < bofe otc iBccTcn
grossartig und sehr billig sein muhen,
wnsi würden wir ein solche« Riste» nichi
übernehmen - webhaib es Niemand
Unterlast- von dieser »och nicht dage
wesenen Aelegenheii Gebrauch machen
,g . »*«-I>„ i>«M-t A € o . , » onimand. !
Peskllirh, Berlin SW. . Benilisirastc 17.

Jin Mim M ifff
ln n aha|t®Werk- I
flllJltäll’sSßMlim lirml
B81 aZT " I■■■■!■■fl
jä ' .* » 27 A >>b. Pt »ilf
J *nd 0np n, ” e es  J ' der , der!
/leidet t ™*1 •oieherLa . terl
!d0mso/s» “seni,e  verdanken!IwEST**"l™ Wl.derher-I
(das v ' : , 1,0 bezl 'ehen dmchl

Ncumarlct 34,1«owie
un̂ . jede Bueh - i

Wer seine
hat und vorwärts komme" ""{J;w. 31.
lese Buch „Ueber Ehe. ^ jm,

Siesta -Verlag Dr. 22 V
Kindersegen"



Wiesbadener

General - Anzeiger.
Nr. 284 . — X » . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
örtliches Oraan der Stadt Wie-

Sonntag , den 5 . Dezember 1897. Zweites Blatt.

| Zweite Ausgabe.
Politische Ueberstcht.

* Wiesbaden , 4 . Dez.
Der Verlauf der Reichstaqssession

iH zu den Weihnachtsferien , die am 18 . Dezember ein»
treten und bis zum 11 . Januar dauern sollen , ist nach
den Verabredungen des Seniorenkonvents nunmehr zu
übersehen. Es werden ausschließlich die ersten Lesungen
der drei großen Gesetzentwürfe in der Reihenfolge:
Flottengejetz , Etat , Militärstrafprozeßordnung vor¬
genommen. Da bleibt für irgendwelche andere Berathungen
kein Raum . Es ist sogar sehr fraglich , ob es in der
kurzen Zeit gelingen wird , die drei ersten Lesungen
wirklich zu beenden . Man rechnet allein für das Flotten«
gesetz vier Tage . Der Theil der Session vom 11 . Januar
ab wird dann ganz wesentlich durch die Arbeiten der
Kommissionen ausgefüllt werden ; denn es liegen wichtigere
Berathungsgegenstände nicht vor , nur einige Vorlagen
zweiten Ranges . Auch die bis setzt eingebrachten
Initiativanträge bieten kein besonderes Interesse . Es
sind fast alles guie alte Bekannte aus den früheren
Sessionen und man muß die Ausdauer und Unverzagtheit
der Antragsteller bewundern , die treulich beim Beginn
jeder Sesiion die gescheiterten Anträge wiederholen.
Heute werden sich die meisten Froctionen über ihre
Stellung zum Flotten « Gesetz schlüssig machen.

Internationales Privatrecht.
Eine für den internationalen Rechtsverkehr bedeutsame

Vorlage ist dem Reichstag zugegangen . Sie betrifft den
Beitritt Deutschlands zu einem Abkommen , bas vor einem
Jahre von zahlreichen europäischen Mächten vereinbart
wurde und eine Reche wichtiger Bestimmungen über dos
internationale Privalrecht enthält . Die erste regelt die
gegenseitige Mittheilung gerichtlicher oder außergerichtlicher
Urkunden in Zivil - und Handelssachen . Ferner wurde
vereinbart , daß den Angehörigen der DertrogSstaaten,
wenn sie in einem derselben wohnen , bei Inanspruchnahme
der Zivilgerichte keine S cherheitsleistung odcr Hinter¬
legung abverlangt werden kann , nur weil sie Ausländer
sind. Weiter werden die Angehörigen der Vertrags-
siaaten in allen unter denselben gesetzlichen Bedingungen
ei Klagen rum Armenrechte zncielasseu , w >e Einheimische.

Post festum!
Plauderei über den „ Andreasmarkt " von Paul Rohstein.

Nachdruck verboten.

Leider sind sie jetzt vorüber „ die schönen Tage von
«raujuez — pardon — des Andreasmarkts , vorbei der
«Rummel -Bummel " der Jung und Alt , ungeachtet des
Wechten Wetters am ersten Tage — denn wer fragt denn
“a<S so etwas — hinauslockte zu den Stätten ungebundener
Freude und derben , köstlichen Juxes.

Ja , „so ein Jahrmark s -Rummel - Bummel ist was schön,
Und alles eilte hin , den Spaß sich anzuseh ' n"

Aber sollte ich Sie , meine verehrten Leser , wirklich
nochmals hinausführrn in die wogende Menge der Schau¬

rigen , nochmals durchkosten lasten die liebevollen Rippen-
lwße und zärtlichen „ Dachtelungen " , das ohrenzerreißende
Und dabei doch höchst herzerquickende Gedudel der -Hunderte
uvn Orgeln , Blaö « und Pfeisinstrumente , die in wüstem

Durcheinander ohnedies Ihre zarten Nerven schon auf ' s
^chite spannten ? — Sollte ich S e nochmals mit den
urenifch-lockenden Phrasen der Schöpfer „ wunderbarer,
Ulmmlisch-gottvoller , geradezu enizück-nder " Konterfeis

unern , den „ wahren Jakob " in siincr amerikanischen
L? uedsamkeit und unglaublichen Wahrheitsliebe karckicren,

z. " ihnen gar eine Detail -Beschreibung der „ weißen
»ub? Arivana «, d s gelehrten Hunde -Profestors Weiß " ,

k ^ lebenden Götzen " und all ' der dicken und dünne »,
rühmten und unbekannten Wunderwejen vorführrn ? —
j;' « rlossen Sie mir das ! Denn:

Was Sje dort alles geschaut und gehört,
Vermag es die Feder zu schreiben ? —-
Wird Manches von hohem , ergötzlichen Werth

« Nicht doch in Bergesicnheit bleiben ? —
SU ^ " ohl einehochlöblichePolizribehördein erschreckender

gP " t>ieoon jeher übliche Sitte des „ Fächelnsund Wedelns"
^lh völlig außer Kraft setzen wollte , und durch dieses

wohl manch ' jugendlich -pochendrm Herze » von
Uehereiu die Vor freude in etwa wenigstens vergällt

Schließlich ist vereinbart worden , daß Personalhaft in
Zivil - oder Handelssachen nicht anders als in den
Fällen stattfindet , in denen ste gegen Inländer anwendbar
sein würde . _ __

Deutsch ! « n d.
* Berlin , 3 . Dez . Ueber Maßregeln zur Er«

Höhung der Betriebssicherheit auf den
deutschen Eisenbahnen  haben soeben Vertreter der
Bundesregierungen im Reichseisenbahnamt berathen . Die
eingehenden Erörterungen , bei denen die allseitige Bereit¬
willigkeit zu erkennen war , Einrichtungen zur Erhöhung
der Sicherheit ohne Rücksicht auf die finanziellen Opfer
zu treffen , haben zur Einigung über eine Reihe von Vor¬
schriften geführt , deren Aufnahme in die über Bahnwesen
erlastenen Ordnungen beim Budesrath beantragt werden
wird . Die Frage einer Verstärkung der Wagenkuppelungen
soll durch Förderung der von einigen größeren Ver¬
waltungen bereits eingeleiteten Versuche möglichst bald
gelöst werden.

— Die Feier deS St . Barbarafester  wird
bei der preußischen Artillerie  alljährlich am
4 . Dezember festlich begangen . Die heilige Barbara ist
die Schutzheilige der Artillerie ; ihr Bild wurde häufig auf
artilleristischen Etablissement - , Pulvermagazinen u. a. m.
angebracht.

— Nach den Mittheilungen der Ver¬
sicherungsanstalten  und Kasteneinrichtungen über
Rcnlenbewilligungen und Rentenwegfälle ist , laut Reichs¬
haushaltungsetat . anzunehmen , daß am 1. Januar 1896
ein Bestand von rund 402000 Invaliden - und
Altersrenten  vorhanden sein wird . Der Zugang im
Jahre 1898 wird auf etwa 92,000 , der Abgang auf
etwa 55,000 Invaliden - und Altersrenten geschätzt werden
dürfen . Als Reichzuschuß für den Zugang wird nach
den neuerdings für das Jahr 1896 angestellten Aus¬
zählungen ein Betrag von 52 M . ( gegen 56 M . im
im Vorjahr ) und für den Abgang wie bisher der
Betrag von 25 M . in Ansatz gebracht ; hienach stellt sich
der Zuschuß des Reiches zu den Invaliden - und Alters¬
renten für das Jahr 1898 auf : 402,000 . 50 -1- 92,000
53 - 55,000 .25 - 23,601,000 M.

Ausland»
* Athen , 3 . Dez . Die griechischen Blätter be¬

schäftigen sich mit einem jetzt bekannt werdenden , höchst

lwbenswürdigenBr ^ ^ ni ^ emderKaste ^ W ^ ^ e^ m
wurde , selbst ScktSider dieser Plauderei beim Lesen des
strengen Interdikts in fast wehmüthiger ( ?) Stimmung
zu parodieren anbub:

O , Polizei , wie bist Du streng,
Wie steckst Du jetzt die Grenzen eng,
Verbanntest Feder , Wedelschweif
Und machst dadurch das Fest recht steifl

so ist doch glücklicherweise von all ' den Befürchtungen
keine berechtigt gewesen , und wie sonsten , so konnte auch
diesmal wieder dieser wohl einzig -dastehende « Klimmbimm«
seinen tollen Verlauf nehmen.

Und trotzdem habe ich mit einem gewisten Bedauern
empfunden , daß eine eigentlich poetische Würze  —
wie ich es bezeichnen könnte — die in früheren Jahren
schon geraume Zeit vorher die Gemüther anheimelnd vor¬
bereitete , diesmal völlig außer Aktion gelosten wurde.
Ich meine nämlich : jene interessanten Inserate , in denen
(sehr oft in ulkhaftester Weise ) „ junge , lebensfrohe,
hübsche " Damen resp . Herren für den AndreaSmarkt
„geeigneten Anschluß " suchten.

So entsinne ich mich z. B . einer famosen „ Offerte « ,
die vielen meiner geschätzten Leser und Leserinnen viel¬
leicht noch bekannt sein dürfte , ohne allerdings die Ant¬
wort zu kennen , mit der einige „ ulkhasle Brüder «, zu
denen auch meine Person zählte , auf b« r . Inserat
reagierten.

„Drei junge Wittwen . gar so allein,
Zwischen 30 und 60 Jahren,
Möchten , um mal rechl lustig zu sein,

. Zum AndreaSmarkt Anschluß haben.
Sie suchen drei Herren im Alter just so,
Die mit ihnen „Rutschbahn " führen,
Und Abends im Rathskeller comme il faut
Uns dann „chaperonniercn " .
Adressen nimmt „General -Anzeiger " an
Unter E . N. Nr . 7;
Und behagt den Damen Stil und Ton,
Wird schnell die Antwort geschrieben ."

Diese Offerte war wirklich zu originell , als daß
wir nicht sofort geantwortet hätten:

die Uebersendung des Luisen - Ordens an die Krön»
Prinzessin von Griechenland,  seine Schwester,
begleitet «.

Locales.
* Wiesbaden , 4. Dezemder.

V Jahrmärkte int Monat Dezember . 7. Die,,
Langenfchwalbach , St . Goarshausen , Weilburg , Westerburg . 8.
Haigcr , Idstein , Niederlahnstein , Wallmerod , Weilmünster . 10.
Gladenbach . 13 . Battenberg . 14 . Hachenburg , Hadamar , Nastätten.
15 . Hartenrod , Holzappel , Katzenelnbogen , Wetzlar . 16 . Dillen»
bürg , Nassau . 20 . Homburg v. d. H . (2 ), Westerburg . 21.
Lmmerichenhain , Grenzhausen , Weisel . 22 . Herbora , Limburg.
28 . Montabaur . 29 . Herborn . 31 . Biedenkopf.

* Welches Wetter habe « wir oorauSfichtlich im
Dezember ? Falb, dessen Voraussagen allerdings in letzter Zeit
nicht immer recht zutreffen wollten , meint es ziemlich gnädig , indem
er nur zwei „kritische" Tage , einen solchen zweiter Ordnung am
23 . Dezember und einen solchen nur dritten Ranges am 9 . Dez.
meldet . Sein Mitbewerber , der 100jährige Kalender , verkündet
kurz und bündig : „ Vom 1. bis 5 . Dezember kalt , vom 6 . bis 9.
Schnee , vom 10. bl» 12 . etwa » Regen , vom 13 . bi » 17 . anhaltend
kalt , vom 18 . bi» 31 . milde Witterung ." Und endlich besagen die
alten Witterung » - und Bauernregeln,  welche e» viel¬
leicht noch am ehesten treffen : „Wenn di« gefangenen Bügel sehr
fett sind , so soll e» viel Schnee und Kälte bedeuten . Weihnachten
im Klee , Ostern im Schnee . Weihnachten naß , leere Speicher und
Faß . Wenn dir Christnacht hell und klar , folgt ein höchst gesegnet
Jahr . Dezember kalt mit Schnee , gibt Korn auf jeder Höh ' ."

* In den Wiesbadener Kunstsälen , deren Besuch wir
de» herannahenden Feste » wegen unseren geneigten Lesern gerade
jetzt bestens empfehlen wollen , findet man eine ganz außerordent » -
lich große Au - wahl paffender Geschenke. Die unteren Säle bieten
un » bekanntlich nicht nur eine enorme Anzahl vorzüglicher Oel«
gemälde jeden Genre », sondern auch Stiche und Gravüren in
stilvollen Rahmen di« Menge , so daß wohl ein Jeder , der solchen
Zimmerschmuck sich aneignen möchte , da » Gewünschte dort finden
wird . Doch auch die kunstgewerbliche Ausstellung — und diese
hauptsächlich — die jetzt vollendet ist und die Räume der ersten
Etage einnimmt , bietet in den in überraschender Abwechselung aus¬
gestellten , sämmtlich käuflichen Gegenständen in wundervoller Arbeit,
Jedem die günstigste Gelegenheit sich für da » Weihnachtrfest zu ver¬
sorgen . Zur Erholung ladet der geschmackvoll eingerichtete Er.
frischungSraum neben den unteren Sälen ein und besonder » an-
zuerkenncn ist e», daß die Leitung der Kunstsäl « durch da» für
Sonntag Nachmittag auf — 25 Pfg . ermäßigte Entröe e» Allen
ermöglicht , eine Besichtigung der Kunstwerke vorzunehmen.

* Protestanten -Derei » . Im Anschluß an den neulich ge¬
haltenen mit großem Beifall ausgenommenen Vortrag de» Herrn
Pfarrer Brückner veranstaltet der „Protestantenverein " Montag den
6 . Dezember Abends 6 Uhr im Saale der „Loge Plato " einen
zweiten Vortrag . Der Redner de» Abend » Herr Pfarrer Altherr
au » Basel , der den Lesern de» Evangelischen Gemeindeblattr » durch
seine Frische und GemüthSticfe bekannt ist, wird über Albert Bitziu»

eir^ VorbildsrcierFrömmigkei ^ prechcn ^ ein The ma , welche» ge-

Grüß Gott , Ihr Damen chic und fein , ihr Lockruf ist erklungen,
Und mit firemnhafter Macht an unser Herz gedrungen . .
Zwar find wir noch nicht 30 Jahr , doch kreuzfidel und munter,
Drum lieben wir da » „Rutsche  n " sehr , kopfüber und kopfunter,
Verschmähen selbst die S ch a u I e l nicht , das Sinnbild uns 'res Leben » ,
Wenn e» uns nicht an d e m gebricht , was Zielpunkt uns 're» Streben ».

Wir schaukeln gern voll Hochgenuß
Mit einer Thcuren Brust an Brust
Vergnüglich durch di« Lüfte hin
Mit frischem Muth und heiter 'm Sinn.

Auch „kloppen"  wir die Buden ab , wie man dergleichen
dorten hat,

Doch so wa » kann un » nicht genieren , gehört es doch zum
Amüsiren.

Und find wir dann des Marktes satt,
Vom Gehen und vom Stehen matt,
Dann « len wir zum Rath hauskcller,
Wo Witz und Frohsinn üppig sprießet,
Wo sich das Herz dem Herz erschließet,
Wo Arm und Arme sich verschlingen,
Zum Ohre Lieberworte klingen.
Und ist die Nacht dadinge,ogen,
Und graut des zweiten Tages Morgen,
Sind wir in Morpheus ' Ar », geflogen,
Zum sanften Schlaf nach süßem Sorgen.
Wie das Programm am ersten Tag,
So folgt ihm dann das zweite nach.
Das ist im Grundriß  das Menü.
Bescheiden unserm Geist entsprungen;
Zwar zeugt e» nicht von viel Genie,
Doch hoffen wir . daß er gelungen.
Und hat den Damen Stil und Ton,
Da » ganze Bild gefallen,
Dann möge uns als süßer Lohn
Die günst ' ge Antwort schallen!

Drei Brüder vom liebenden Herzen.

Ob wir uni daraufhin auch wirklich getroffen — ob
wir unserem Versprechen vollauf gerecht wurden — darüber
„schweigt deS SängerS Höflichkeit.« Vielleicht aber werde
ich es Ihnen später erzählen , denn zur Zeit ist mir » och
die Zunge gebunden.

/
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eignet ist, zu zeigen, wie ungerecht dem liberalen Protestantismus
und speziell dem Protestantenverein der Vorwurf rein negativer
Kritik gemacht wird, sodaß auch diesmal ein zahlreicher Besuch er¬
wartet werden darf. Der Eintritt ist frei, doch kann beim Eingang
ein Beitrag zu den Kosten gegeben werden.

* Der Verein selbstständiger Kaufleute versendet an
die hiesige» Geschäftsinhaber ein Circular folgenden Inhalts : „Wir
thcilen Ihnen hierdurch mit, daß wir zur Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbs in Herrn ffi. F . Abich , Philippsberg,
straße 39a eine geeignete Persönlichkeit gefunden haben, welche alle
Borkommnifse dieser Art in Behandlung nimmt. Im betreffenden
Falle ersuchen wir Sie , m dieses Gebiet einschlagende Angelegen¬
heiten genanntem Herrn direkt, unter Zugrundelagc der Belege,
schriftlich mittheilen zu wollen. Der Verein selbstständigerKauf-
leutc verfolgt den Zweck, die schädlichen Mißbräuche im Geschästs-
lebcn z» beseitigen. Da hierunter auch die einseitige Rabattgewähr
an wirthschaftliche Vereinigungenund Private zu rechnen ist, hat
sich zu deren Bekämpfung eine Commission gebildet. Es wäre uns
angenehm, bevor wir weitere Schritte veranlassen, auch Ihre An¬
sicht, wie Sie sich zu unserem Bestreben stellen, innerhalb acht
Tagen zu hören, andernfalls wir annehmen müssen, daß Sie dies
schädliche Verfahren billigen."

* Postkarten werden nicht mehr als Drucksache » be¬
fördert . Für gedruckte Mittheilungenhat man nicht selten Post¬
karten genommen und darauf das Wort „Postkarte" durchgcstrichen
und dann mit 3 Pf . franküt. Das darf nicht mehr sein, da alle
init der Bezeichnung„Postkarte" versehenen Karten als solche bc-
bandelt werden und 5 Pf . Pforto kosten. Nach einer vom Juni 1897
ianrten Verordnung sind Postkarten, bei denen das Wort „Post-
karte" überklebt, durchgestrichen, wegradirt rc. ist, immerhin als
Postkarten zn behandeln, also mit 5 Pf. zu frankiren.

* Neuer Saal . Wie wir hören, ist der in der Stiftstraße
gelegene Saaloau zu den „Drei Kaisern" nun fertig gestellt. Der¬
selbe ist bedeutend vergrößert worden. LS finden jetzt 500 Per¬
sonen bequem Platz. Die Wandmalerei (eine der schönste hier am
Platze) rührt von Hrn. DecorationsmalerC. Groß  Hierselbst und
die Marniormalerei von Hrn. DecorationsmalerBrahm  aus
Frankfurt a. M. her. Be,anders Vereine und Gesellschaften seien
auf diese Gelegenheit zur Abhaltung von Bällen und sonstigen Ver-
allstaltnngen wie Hochzeiten, Kränzchen usw. hingewicsen. Neben-
bei sei noch bemerkt, daß der S a a l b a n zu den „Drei Kaisern"
jetzt zu den schönsten Sälen Wiesbadens gehört. Eine Besichtigung
des Saales wird gern gestattet.

— Ein betrübender Unglücksfall hat sich gestern Nach,
mittag zwischen3 und 4 Uhr in der Landauerschen Lederfabrik in
Idstein ereignet. Der Sohn des Ingenieurs , Herrn Kühn hiersclbst,
welcher dortselbst mit Legung der elektrischen Leitung beschäftigt war,
stürzte ab und fiel in eine Transmission, wobei ihm das eine Bein
abgerissen und das andere gebrochen wurde. Man hofft trotz der
schweren Verletzungen den jungen Mann am Leben zu erhalten.

Water, KMM Mkaschast.
— K u zn i tzky - C on c er t. Die „Kölnische Zeitung" schreibt

«fe; das Auftreten der Concertsängerin Frl . Anna Kuznitzky,
welche nächsten Mittwoch, den 8. Dezember, Abends 8 Uhr, im
Casinosaal, Friedrichstraßc, ein Conccrt giebt: In Frl . Kuznitzky
aus Wiesbaden, der wir nicht zum ersten Male begegneten, be-
grüßten wir von Neuem eine an vornehmer Schulung und ein¬
dringendem Temperamenthervorragende Concertsängerin. Sie ver¬
fügt über einen weichen und geschmeidigen, in den Coloraturen
wohlbewanderten Mezzosopran von ungewöhnlichem Umfang und
Tiefe, die, wenn anch nicht dem eigenthümlichen Klanggepräge, so
doch der Fülle nach, mit einem wahrhaften Alt wetteifert. Ihre
vorgctragencn Lieder besaßen die werthvolle Gabe, den Hörer so¬
gleich mitten in die Stimmung zu versetzen. — Bei dieser Ge¬
legenheit werden wir eine junge tüchtige Pianistin kennen lerne,-.
Frl . Henny Picard  schildert man uns als ein vielversprechendes
Talent. Sie zeichnet sich durch brillanten Anschlag, vorzügliche
Technik und vornehmen Vortrag aus. Herr Oskar Brückner,
welcher seine Mitwirkung ebenfalls zugesagt hat, ist uns ein alter,
lieber Bekannter. Schon oft konnten wir sein vortreffliches Cello-
Spiel bewundern. Die Begleitung der Gesänge hat Herr Ewald
Deutsch  in liebenswürdiger Weise übernommen.

- - Hamburg,  2 . Dez. Das Testament  des ver¬
storbenen TheaterdirektorsP o l Mn i wurde soeben eröffnet; es ist
vom 9. Mai 1896 datirt und setzt die Ehefrau als Universalerbin
ein, deren Nacherben die beiden Söhne sind. Der Testamentsvoll¬
strecker Dr. Donnenberg und Rendant Bachur werden zur Fort¬
führung der Stadttbeater-Direküon bis zum Ablauf der Saison
verpflichtet und zugleich ermächtigt, das Thalia-Theater freihändig
oder öffentlich zu verkaufen; bis dahin führen sie die Direktion
fort ohne Einmischung der Erben, die zum Saisonschluß nur den
Ueberschuß erhalten. Die Testamentsvollstrecker erhalten für die
Leitung des Thalia-TheaterS 27,000 Mark jährlich, sowie 20 pCt.
deS Reinertrags und außerdem die gesetzlichen Verwaltungsgebühren
Milde Stiftungen oder Kunstinstitutc sind im Testament nicht be-
dacht. Die Erbverhältniffe der Frau Bianchi und im Ehevertraq
geregelt.

— Franfurter Kunstloben.  Die Erstaufführung
von Max Halbe's „Mutter Erde" intereffirte sehr, ohne jedoch einen
vollen Erfolg zu erringen, und das ist begreiflich. Die scharfe
Beobachtungsgabe, die sich in der Schilderung einiger Nebenfiguren
und des Schauplatzes der Handlung glänzend bewährt, kann die
Schwächen des Stückes nicht genügend verdecken. Menschen, deren
Geschick uns nahe gebracht werden soll, dürfen nicht geradezu ab-
stoßend, oder gar zu unbedeutend sein. Hella, die Gattin der
Helden, ist eine wahre Karrikatur einer Frauenrechtlerin, die sich
oci dem Schmerz ihre» Mannes so brutal und herzlos zeigt, daß
bei einigermaßen selbstbewußten und gefühlvollen Menschen wahr-
!,ch keine Rivalin zu kommen brauchte um ihn durchbrenncn zu
lassen. Dieser Gatte aber, der während sein von ihm kurz vorher
schmerzlich beweinter Vater nebenan auf dem Todtenbett liegt, be-
geistert jubelnd von einem Spazierritt durch die Wunderlandfchaft
herciiikoiiimt, hätte sich gewiß noch lange verächllich von seiner
Frau mißhandeln lassen, wäre ihm nicht der Zufall in Gestalt
einer längst vergessenen Jugendgespielin/ die auch unglücklich vcr-
heiralhet, zu Hülfe gekommen. Die Einwirkung der Zufälle ist aber
nur dann poetisch gestattet, wenn diese im Verein mit dem Charakter
den Eonflict znr Lösung bringen und die- erscheint un» hier zu
oberflächlich durchgesührt. Die Aufführung war eine gute. Die
schwierigen Aufgaben, den farblosen Helden interessanter zn ge¬
stalten und die abstoßende Hella vor Zurückweisung zu bewahren,
fielen Frl . Boch und Herrn Bauer zu, die da» hierin Möglichste
leisteten. Die unglückliche, durch einige Sonnenstrahlen der Liebe
beglückt- Antoinette wurde sehr hübsch von Frl . Landori gegeben.
Eine künstlerische Glanzleistung bot Frau Freund als Tante Clärchen.
Der berühmte Leichenschmaus, eine geistvolle Nebensächlichkeit in
diesem neuen Lieberbildc, war ganz intereffant, übte aber keine
tiefere Wirkung au«.

Fron Sigrid Arnoldson entzückte als Carmen und Mignon.
Und in der That, wer sich nicht darauf steift, in Carmen eine
leibenschaslliche, dämonische Natur erblicken zu müssen, wird dieses
leichtlebige, graziöse Geschöpf entzückend und ebenso befähigt finden,
einen Mann zu beherrschen, al» jene Gewaltigen. Ebenso vortreff¬
lich war diese schwedische Nachtigall als Mignon, der sie viel von
den Reizen des Goethe'schen schwärmerischen, romantischen Kindes
verlieh. — Ein Gastspiel von Frau v. Hübbenct als Fidelio und
Brünhilde wird wohl kaum zu einem Engagement als Ersatz für
Frau Ende-Andrießen führen. Die Dame besitzt große Gefühls-
wärme und beredten Ausdruck, verfügt aber nicht über eine großen
dramatischen Rollen genügende kraftvolle, ausdauernde Stimme, so
emvsindungsvoll sie auch den einfacheren Gesang vorzutragen
vermag. N.

Die neuesten Programme
für die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:
die neuesten officiellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmaohungen der Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig und allein
im Wiettbadener General -Anzeiger

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden all«
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. ß.-A.

□ Strafkammer -Sitzung vom 4 . Dezember.
Rückfälliger Diebstahl . Dem Fuhrknecht Karl E. von

hier wird Schuld gegeben, daß er am 8. Sept. einem Grundgräber-
UnternehmerO in Biebrich ein ledernes Seitfeil und einige Tage
später dahier dem Pflasterer H. ein Karrengeschirr gestohlen habe.
Das letztere hat er notorisch dahier verkauft, wie er erzählt, nach¬
dem er es kurz vorher selbst von dem „bekannten Unbekannten",
welcher diesmal den Namen Emil geführt haben soll, für M. 8
käuflich erstanden. Zur Ergänzung des Beweismaterials wurde
die Verhandlungvertagt.

Ein Uhren -Schwindler . Im Laufe dieses Jahres ist der
Uhrmacher Friede. 8. von hier, nachdem er eben in Preungesheim
ein 3' /zjährige Gefängnißstrafe absolvirt hatte, in Frauenstein und
Diedenbergen von Haus zu HanS gegangen, hat nachgefragt, ob
Uhren zu repariren feien und dann 8 Taschenuhren, welche er
dabei thatsächlich erhielt, im eigenen Interesse verwerthet, ohne sich
wieder sehen zu lassen. Auch den Rentner H. dahier soll er um
etwa M. 40 Miethe beschwindelt haben, indem er unter dem Ver¬
geben, wohlbestallter Thurmuhrmacherzu sein, eine Wohnung für
M. 480 miethete, dieselbe in Gesellschaft eines Frauenzimmers
unbekannter Provenienz bezog und nach etwa einem Monat, ohne
zu bezahlen verschwand, nachdem die „Dame" schon etwas früher
ihren Weg fortgesetzt hatte. Ein Fall wurde abgetrennt und ver-
tagt, in einem weiteren Fall erfolgte Freisprechung, während im
Uebrigcn wegen 7 Fällen von Unterschlagung Urtheil erainq auf
1 Jahr Gefängniß als Gefammtstrafe.

Ans der Umgegend.
ch Schierstein , 3. Dezember. Im Rhein wurde gestern von

unseren Fischern ein Hecht gefangen, der 25 Pfund wog. — Herr
MaurermeisterL. Birk hier verkaufte dieser Tage zwei in der
Mainzerstraße gelegene einstöckige Häuser,  von denen das eine
ür 6750 Mk. an Herrn Tüncher Fr . Rücker, das andere für
7500 Mk. an Herrn SchuhmacherM. Helm überging.

d . Flörsheim . 3. Dez. Im Laufe dieser Woche rettete ein
;unger Mann Namen» Cornelius Dienst  einen jungen Schiffer
mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens. Ehre dieser
edlen That ! — Zwischen einem Landwirth und einem Fuhrwerks-
besitzet, der mit zwei Füchsen fährt, wurde eine originelle Wette
cingegangen. Erstercr behauptete, sein Pferd wäre viel stärker, als
eines von den Füchsen. Die Probe findet diese Woche statt.
Natürlich fehlt da» Fäßchen Bier dabei nicht. Der Verlierende
zahlt Ab-ndS die ganze Zeche; eS ist von beiden das nöthigc Geld
bereits hinterlegt. — Ein junger Gärtner hat sich hier etablirt und
bereits Grundstücke in der besten Lage unserer Gemarkung, die
Ruthe 22 M., erworben.

Ctkinrat wb lebte MtWen.
<£ Frankfurt a. M ., 4. Dez., Nachm. In

dem vielerwähiuen Prozesse des Margarinefabrikanlen
rühmen Landtagsabgeordneten Mohr  gegen den Redakteur

der „Fr . Ztg.» wegen Beleidigung  fand heute die
BerufungSverhandlimg statt. Da« Schöffengericht hatte
den Redakteur zu 500 Mk. Geldstrafe verurlheilt. Die
Strafkammer vertagte das Urtheil auf 14 Tage.

-f Berlin , 4. Dez.. Nachm. Der UnterstaatS-
ekretär deS Auswärtigen AmteS, Frhr . von Rotenhahn,

ist, der „Nordd . Allg. Ztg .* zufolge, zum Kaiser!. Ge¬
sandten bei der schweizerischenEidgenossenschaft bestimmt.
Zu seinem Nachfolger ist der bisherige Direktor der Colonial-
abtheilung , Frhr . v. Richthofen,  unter Beibehaltung der
Geschäfte der Colonialabtheilung , auSersehen. Der bisherige
chweizerifche Gesandte Tattenbach ist an Stelle deS in den

einstweiligen Ruhestand getretenen Gesandten Raschdau zum
Gesandten am portugiesischen Hof ernannt.

^ Berlin , 4. Dez. Nachm. Der Reichst
ka n zl er wird einer Einladung des Kaisers folgend an
der Jagd in Königswusterhausenthrilnehmen.

Kiel , 4. Dez., Nachm. DaS erste Seebataillon
und ein Detachement Marine-Artillerie gehen am nächsten
Mittwoch nach Wilhelmshaven ab, um durch einen Tranz,
portdampfer nach der Kiao- Tschaubucht befördert zu
werden. Die zur Disposition entlaffenen Mannschaften
werden eingezogen und verbleiben hier.

Baden -Baden , 4. Dez. Nachm. Prinz
Heinrich  und Gemahlin sind hier eingetroffen und
vom Erbgroßherzog am Bahnhöfe empfangen worden.

Ö Wien , 4. Dez. Nachm. Die innerpolitische
Situation hat sich infolge der Erklärung des böhmischen
Feudaladels, jede Conceffion in der S p r a chen v er.
ordnungsfrage  ablehnen zu müssen, bedeutend ver¬
schlechtert. Die Aussichten auf Wiederaufnahme der Par¬
lamentär scbm Tbätigkeit sind vollständig geschwunden.

Fx Paris , 4. Dez. Nachm. GeneralS a u ssirr
befahl dem Kriegsgericht, die Untersuchung gegen Ester¬
hazy  zu eröffnen.

Neues aus aller Welt.
— Der Herzog Karl Theodor in Bayer » hat nach

cincr Meldung der „M. Allg. Ztg." am Mittwoch die 3000. Staar-
operation seit dem Bestehen seiner Augenheilanstalt vorgenommea.

— Ein thcurer Spaß . Ein aus Magdeburg gebürtiger
Kaufmann, der in Begleitung cincr Dame einen Ausflug nach
Leipzig gemacht hatte, leistele sich, um das reisende Publikum von
seinem Wagenabtheil fern zu halten, den Spaß, an das Fenster
des Coupees einen Zettel deS Inhalts zu befestigen, daß sich in
diesem Abtheil „Personen mit ansteckender Krankheit behaftet" be¬
fänden. Dieses Plakat hatte natürlich zur Folge, daß der Wagen
gemieden wurde und kein weilcrer Passagier die Gesellschaft in
chrem Coupce störte. Bei Ankunft deS Zuges in Magdeburg ließ
jedoch der Zugführer die „Kranken" feststcllen, und der Urheber
des Ulkes mußte kür die Fahrt von Leipzig nach Magdeburg für
das volle Wagenablheil— also für acht Plätze — bezahlen.

Wetter für Sonntag.
Ein Hochdruckgebiet liegt über den, nördlichen Rußland, eine

Depression über dem Mittclmcer. Ueber Nordwest.Europa ist da-
Barometer gesunken. Es ist für Sonntag bedecktes Wetter mit
ziemlich normaler Temperatur und Neigung zu Niederschlägen zuerwarten

Ot ^ * Der heutigen Nummer liegt eine Beilage über die be¬
kannten Wurmpräparate aus dem pharmaeeutischen
Laboratorium von Oscar « onetzky-Fritschi in St Ludwig
.Elsaß) bei. Lus hiesigem Platze sind Depot- errichtet: Löwen-
Apotheke , Langgasse 31. 791b

zu  VV 'ies 'baden.
Montag, den 6. Dezember 1897, Abends7 Uhr,

im grossen Saale des Curhauses:

I. VEREINS-CONCERT
ftir 1897/98.

für Soli, Chor und Orchester
von

Georg Vierling.
Mitwirkende .:

Frau Dr . Maria Wilhelmj von hier (Sopran ),
Frl . Alice LUtzeler, Concertsängerin aus Düsseldorf (Alt),
Herr Georg Keller, Concertsänger aus Ludwigshafen (Bariton)

und das städtisohe Curorchester.
Dirigent: Herr Kapellmeister Prof . Franz Mannstaedt

Preise der . Plätze:
Erster nummerirter Platz M. 4.—, zweiter nummerirter PI®**
M. 3.—, Gallerie rechts M. 2.—, Gallerie links M. I b0-

1113
Generalprobe M. 1.—. Textbücher 25 Pt.

Die General -Probe
findet am Sonntag , den 5. Dezember  1897 , Vorm

11 Vs Uhr im grossen Saale des Curhauses statt.
Billet .Verkauf an der Tageskasse des Curhauses,

Beste u. billigste Bezugsquelle für garanttrt. neue, doppelt gc-
greinigte und gewaschene, echt nordische

Bettfedern.
BWir  versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes dellehlge Quantum)
«neue Bettfedern p.Pfund für 60 Pfg., 8vPsg„ 1M., IM. 2r>W
I». IM . 4VPfg. ; Feine prima Halbdaunen 1M. 60 »UU

M.80Pf ;Polarfedern : halbweiß2M ..weitz2M 3l) P "
g2M.50Pf.; Silberweiße Bettfedern 3 M.,
|5 M.; ferner Echt chinestfcheGanzdannen (lehrstillfrast'!!' - ' J
pOspifl. u. 3 M. Verpackungj. Kostenpreise. — Bei Betragen pou .s
Ostens 7bM. bft«Rabatt. — RichtgejallendeSbereitwilligst zurückgeuomnie- es

Pech er & Co. in Herford i»
• -i .TirnmnarnMnra »n— titwiwi »um—
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Weihnachts - Ausverkauf
eröffnet ist und offeriren wir sDezißll »» tWaiim « , . _ , .
sehr geschmackvoll arrangirte ‘ « RßaolitB -Geaohenken geeignet nachstehende Stoffe in beliebiger Meterzahl oder

Hoben in 'Harfen-' mit jfuäputo.
Praktische Kleiderstoffe.

Wolldick,  6 Meter warmer Winterstoff in 1 CA
**' ~~* schönen Mustern , Robe M. I . OU
Double Warp , 6 Meter bunt genoDDter—

_ , Winterstoff in guter Qua- / -
lität , Kobe ^ " ■

loden melange. 6 Meter, doppelbreit,
. " , , einfarbig und klein n

carnrt , in dunkel Melangen, Robe f  nfl
__ M. 3.- und fc,UU
Damentuch, 6 Meter, doppelbreit, ein- a\ r
~  farbig , schwerer Tuchstoff u [ |

m marineblau , rotbbraun , Robe M.

lamaCheviot , 6 Meter, doppelbreit,
"""""““T“ weicher , tuchartiger m

Costümstoff in soliden dunklen , kleinen A _
Caros im Carton , Robe « ” •

Reinwollen Cheviot, 6 Meter, dopr„.
breit , einfarbiger

Cöperstoff in neuesten Farben , im Carton A
mit Ausputz in 2 Qualitäten , Robe hfl

M. 4.50 und U,UU

Armure Caro, 6 Meter, doppeltbreit, in m
blaugrttn , rothschwarz n / 8 -

_neueste Farben , Robe M.
Cheviot moulin ,̂ 6 Meter, doppeltbreit,

' neuester Winterstoff , —
englischer Geschmack mit Noppen im -
Carton mit Ausputz , Robe M.

Elegante Kleiderstoffe,
sämmtlich Reine Wolle, doppeltbreit, II5|95 om.
Granit-Cheviot. Reinwolle, 6 Meter doppelt-
■" . . . ide Qua-breit , einfarbig , solide

- -- — - —^ Farben , im Carton nah aus-
pute , Robe . .

Schwarze Reinwollenstoffe
doppeltbreit, 120(100 cm.

Schwarze reinwollene Cachemire,  6Mtr.
■" . Opeltbreit , 111/100 cm, Bob«

op-

Plaid Caro, Reinwolle, 6 Meter doppeltbreit,
. blaugrün , rothschwarz u. neue-

sten Farben , im Carton  mit Ausputz , Robe M.

IjOOpCarO, Reinwolle, 6 Meter doppeltbreit, in
neuesten Farbenstellungen , uni und Q

RO.llWnTT T .OAn PaUr mm- *. wiwvuovouUUKOU . UUl HMtl
schwarz, Loop , Robe . .

Cheviot brillante . Reinwolle. 6 Meter drm.
, . peltbreit , 115 em, einfar¬
biges , neuestes , kleingemustertes Gewebe in .
grachtvollen Farben , im Carton mit Ausputz , IQ__ * • * • • • • • • • • • • M. ■^

Matelass -̂Cheviot. Reinwolle, 6 Meter dop-
peltbreit , 115 cm, rama-. , „  A A ~7 peitoreit , 115 cm, ramm-

girter Crßpestoff, ein- u. zweifarbig , in neuest . | 0
oaisonfarben , im Carton mit Ausputz , Robe M. ■■■

Reinwollene Fried n. in einfarbig, ramagirt
“ und carirt , in aparten

englische Neuheiten Dessins und Farben- .
, _ , ' ' Stellungen,116/120cm M
breit , Robe 6—7 m, M. 18 , 10 und . . M.

Reinwollen Picote, 6 Meter, dopp
breit , einfarbigesbreit , einfarbiges a

Crepegewebe, in wundervollen Farben , Q _
im Carton mit Ausputz , Robe M.

[enröcke

Ball - und Gesellschaftsstoffe in Wolle n.
-T — " TT - -̂ Wolle mit _

Seide , einfarbig und gemustert , in crtzme und k
neuesten Lichtfarben , Robe M. 1 » , IO , 8 u. V

Sämmtliche Sommerstoffe letzter Saison
zu sehr reduzirten Preisen.

von Mark 3
bis 30.

von Mark 3
bis 13.

Schwarze Cheviots, la.Qual., 6 Meter dop-
peltbr ., .Reinwolle * R

in  neuest . Gew eben, im Carton , Robe M. 13 bis U

Schwarze Cr̂ pon-Fris -̂Matelass ,̂ don-
breit , .Reinwollen * in sehr reicher Ausw. IO
allemeuester Dessins, Robe M. 20 , 18 , 13 u.

Schwarze Phanta siestoffe . 6 Mtr. doppelt- Ä
breit , in ein- Q

farbig u. kleingemu stert , Robe M.14,11 , IO u. ®

Schwarze glatte
Garantie-Reinseiden -Stoffe.
Reinseiden -Merveilleux,

Armure und Diagonal
Robe von 12—14 Mtr. Rk . 18 , 20 , 35 , SO bis 50.

Schwarze gemusterte
Reinseiden - Stoffe

grosse reichhaltig ? Answahl neuester Dessins u. Gewebe
Robe von 12—16 Mtr. fflk . 16,18,22 , 20 bis OO

Farbige glatte u. gemusterte
Reinseiden - Sto ff©

für Strassen-, Ball und Gesellsohafts-Toilette.
Robe von IS—15 Mtr. M. 12 15,18,22,28,35 bis 45

Unterröcke von Mark 1,
bis 30

50 Fertige Hanskleider von Mark S
bis O- I „ - - - - - - - DU B.

Miaa, Tiickmge, Budttohn, laamwcllcastcfc, fertige Wäsche
_ _ ZU ganz aussergewöhnlich bi lligen Preisen . ®

lörzen!
Bedruckte Cretonne -Schürzen St . 35 —00 Pfg . ü
Grosse altdeusehe dunkle Schürzen mit Bordüre und
Latz St . 50 Pfg .ü Grosse gewebte llausmacher-
Panarna Schürzen St . T5 Pfg . ü Schwarze Cachemir-
Schürzen , elegant garnirt, 8t » 1—3 M. ü Elegante Thee
Sehürzen mit Stickereien St . 1 , 1 .35,1 .50 —3 M.ü Seidene
Schürzen in hochfeiner Ausführung, St . 1 , 1 .50 , 3 , 3 —5 M.

Taschentücher! ges., 7,Dtz.
faschen

Kindertaschentücher mit buntenfKanten,
50 Pfg ! Grosse , reinleine weisse
tüclier für Damen u. Herren ‘/« Dtzd. 90 Pfg ., 1,
1 .35 , 1 .50 , 3 —3 M.J Bunte Herren u . Hainen
taschentücher 7, Dtz . 1 .50 —3 M. ! Englische
Batist -Hohlsaumtaschentttcher 7, Dtz. 3 .50
bis 4 M. I

Thee- unri TafelgedecKe!Weisse leinene Damast -Thee'
gedecke mit bunten Kanten und
6 Dessert-Servietten 3 M. ! Weisse,
reinleinene Damast -Tbeegedecke mit

6 Dessert-Servietten , Prima Qualität 4 M.
Weisse , reinleinene Damast -Thee -
gedecke mit 12 Servietten 7 M. Weisse
reinleinene Hausmacher - Tischge -
decke mit 6 Servietten 5 und 0 M. Feine
weisse Damast -Tischgedeeko , 160
320—340, mit 12 Servietten 18 bis 35 M.I
Bansmacher daqnard Tischtücher in
drei Grössen, Stück 1 , 1 .50 bis 3 M.
Reinleinene Bessert Servietten ‘/.Dt**

_ _ 0O Pfg . *

I n̂äHen Wäsche.
6ri’ •’ 2,50> 2-~ ! -50. Damen -ßeinkleider aus Pelzpique und Negligee-Stoffen, M. 3.—, 2 50, 2.— und 1.50

2- und fl 1D .WaffeI,, und wei8S und creme- in  neuert » Dessins, waschecht, Stück M. 5^una 1.50. Jacquard -Decken in colossaler Auswahl, von 3.— bis 2.25.

W ster  und auswärtige Aufträge über 20 Mk . postfrei gegen Nachnahme . Nichgefallendes
wird bis 31 , Dezember er . umgetauscht.
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Massenproduction
von Drucksachen.

Wir empfehlen ms zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs-
beilagen, Prospecten u. s. w, durch Rotations-Druck auf «nassem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospecte in der halben Grösst
unseres Zeüungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilungund als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Emil Bommert,

30 Marktstrass* 30 (Eilet Neugasse).

Weihnachts-
Verkauf

flmmtlichtt fertiget

ilermi-ii.Kiiiilieii'
Garderoben

jzu ganz bedeutend herab-^
gesetzten Jlireiftn.

Sonntags
bis V Uhr Abends geöffnet.

4261
Maurer

gesucht Neubau

WkWlmzßrO.
orrg I, -i-uui». - "

¥)  1 St . schön rcinl &efiere * Mädchen fo ort
»troifiage ZZ/  mhbl. Ẑ m- | ^ jBfudjt. Bahnhofstr.

Nanarienvöget
(prämiirter Stamm, Nachzucht)
Hahne von 7—20 M. Pr. St . z
verk. Steingaffe 20 und Römer-
brrg 7, Laden. 4253*

Kuchei-«.Wnnhch
m«t prciSwerth zu verm. 4260* ' Tuchladen.

gan, und gespalten, liefert zu den billigsten Preisen
Cm  Capit o 9 Adlerstr . 56.

Gebr. Dörner,
\s  M auritiusstratze 3

neben dem Walhalla-Theater.

Achtung! Zur Aufklärung!
Den Herren Hoteliers , R - stanrateuren und p. P Herrschaften zur

Nachricht, daß der .
Verein der ansässigen Kellner

nach wie vor besteht und nicht, wie falsche Gerüchte clrculieren, sich der ansbsstge
Kellner-Lerein mit dem neugegründeten(organifterten) Verein der Gasthofgehulscn

tdentlschlsr sowie Aushülfe ist stets von unserem
PkVßöNtt » , Büreau, Mühlgasse7,1. St ., zu haben.

Mitglieder-Anmeldungen können erfolgen bei Herrn Huppert,  Schacht-
straße 24, sowie auf unserm Bureau Mühlgasse7, 1. St.
HOI Drr Uarstand.

"Ä[!!{!afS Laus.Grabenstr..alsW-instub-
z Ä6tLÄ .1LS - ^ .»1lLSl " Jj  oder für eine Brauerei geelgn.,

zu verk. Eigenthümcr besitzt un¬
beschränkte Loncesfion. 4258*

Näheres in der Expedition.

>für Herren u. Damen vei-
Isendet Beruh. Tauberl,
1312b Leipzig VI.
I Illustr . Preisliste gratis IIund franco. La 1391 27[

im Auslände erzogen, intelligent,
mehrerer Sprachen mächtig, heit
Temperament, sucht Unterkunft
in vefferer Familie , als Gesell¬
schafterin oder bergt., Ansprüche

. « lat » müßig, jedoch Familien-
t anschluß Bedingung. Off. unt.

201 an die Annonren-Exped.
gH 0. SchOrmann. Diissellorf.

1169

Ich warne
einen Jeden, meinem S

Hugo
Ein gut erhaltenes

Jklillard
(Dorselder) wegzugshalber für
200 Mark zu verkaufen. Moritz-
straße 84. _4255

Fuhrwerk
aller Art wird ülernommen, so¬
wie Umzüge per Feoerrollen. An-
Meldungen Biebricherstr . 10
und Mauerqaffe 5 , Büreau,
shuhr» und Abfuhruntern-bmer.
Aug . Ott se„ . ® 24*

etwas zu borgen oder zu leihe«'
Ich haste für nichts. 4'-3‘M Bornbcim^

Streusandelei Glatteis wirdP zum Bestreuen der Trettm»
geliefert. Biebricherstr. 19. E

E,in frcundl. möbl.
^ einen Herrn billig zu «e
Hellmundstraßc 51, 3. St., H •
Nabe der Emserstraße.̂

2 Bk 3Ä
. . 1251*zu verkaufen , „n4 Karlstraße 30. I

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 4 . Dezember
(Besonderer Telephon - reap . Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeigers .

i j,  oest Oj  lass,
do. (Eg.-Nr.)

102,80
Staatspapier«

4 . Reiohsanleihe .
3'/, do. . .
3 . do.
3 . Preass. Coniola .
3'/, do. . .
4 • dt% •
4*/0 GHeohen , ,
4 '/, Ital, Rente . . .
5°/,Oest . Gold-Rente ,
41/, , Silber-Rente . ,
h>/, Portag . Sta&ts&nl. 81.90
l ' /j dvtz Tabakaal . 94,40
ö . , äussere Aul. 21.60

102,80
97,00

102,70
102,80
97,80
32.70
94.50

103,80
86,20

5 . Rum. v. 1881/88 . 100,90
b . do. v. 1890 , . 91,60
6 . Russ. ConsoU . . 102,90
4 . Serb. TabakanL . -
4 . , LtB .(Niseb-Plr.)
4 . St -R.-B. H.-Obl.
5°/0 Span, äussere Aul 60.76
6*/0 Türk Fund- , 94 90
6"/, do. Zoll* , 9», -
1°/. do. -
4°/« Ungar. Gold-Rente 103,59
4'/, , Eb. , v. 1889 10 .20
4' ,, 9 n  Silb „ , 85 90
5°/„ Argentinier 1887 -1 —
4*/, , inner# 1888 f9.80
4'/, , äussere . . 60,30
4°'/ö Unif. Egyptor . 107.60
31/; Priv. . - - 1«».80
g°s, Mexioaner äussere 91.6 !
5"/, <i». E.-B (Teh.) i-9,10
3•/, do. eonsinu . St . 23,Kü

Stadt -Obligationen.
4°io abg. Wiesbadener 100,40
4?/. 1887 do 101.30
4°/, do. v. 1896 101,50
4», Lissabon 61.00
4'/. Rom in ;VII 94*60

Bank-Aßtien.
Deutsobe Reicbsbank . 161,30
Frankf. Bank , 191.50
Deutsch# Eff.-W.-B«nk 118,40
Deutsch« Vereins- » 119,60
Dresdener Bank . . 159 -
MitteldeutscheCred.-B. 115 50
Nationalb, 1. Deutschi. 150,80
Pfälzische „ » 146 30
Rhein. Credit- . 138 50

. Hypoth .- , 172 80
Württemb. Verbk. , 149,20
Oest Creditbank . 801,75

Bergwerks -Actlen.
Bochum, Bergb.-Gussst. 208,00
Concordia , , « 291,80
Dortmund Union-Pr. , —
Geisenkirchener . . • 188 80
Harpener . . , . 189,00
Hibernia . 203,70
Kaliw, Asohersleben . 145.50

do. Westeregeln , 202,40
Riebeok, Mont&n . . 19 .50
Ver. ÜSn. and Laurab, 177 50
Oesterr. 11p. Montan 110,00

Industrie -Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 186.—
Anglo-Cant-Guano . 279.—
Bad, Anilin.- a. Soda 74.20
Brauerei Binding . . 474.50

, z. Essighaus 127,:>Ü
, z, Storch(Speier) 65 —

Cementw. Heidelberg , 108,50
I-rankt. Trambahn . . 159,00
La Veloce Vorz.-Act 252,—

do. 8tamm-\ ct. 91,10
Brauerei Eiche (Kiel) 79,50
Bioletelder Mascht'. . 180,-
(Jheui. Fahr . Griesheim 28 , 0

„ „ Goldenberg 168,90
Weiler , , 281,—

U. Gold u. aub.-Son. . u49..,0
Farbwerke Höchst • 468.8u
Glasind. Siemens . • 200,22
Intern . Banges. Pr .-Act. 202 —

„ 8t - , 197,-
, Elektr -Ges. Wien 138.50

Nordd. Lloyd . - . 103,00
Verein d. Oelfabriken 103,60
Zellstoff, Waldhot . 247 20

Eisenbahn -Actlen.
Hess. Ludwigsbahn . 116,70
Piälz. . . . « • • 28 -1,32
Dux. ßodenbaoh . • 69 62
Staatsbahn . . . » 214,—
Lombarden , . , . 84 7o
Nordwestb. . . . - 809 50
Elbthal . 224.D0
Jnra -Simplon . . • 84,80
Gotthardu&hn , . . 147 aO
Schweizer Nord-Ost . 105 30

Central . . 137,20
Ital. Mittelmeer . . 97 60

Merid (Adr. Netz) 136 10
Westsicilianer . - - -'>4.60
sub Prince Henry . 112 20
Eisenbahn -Obligationen.

4°i„ Hess. Ludwigsb. . 99.90
4°/odo.v.8U3 1|, .01.40) 99 70
4°/0 Ptälz .N' ordb. Ldw.

Bex. u, Maxoahn . 101,70
44/„ Elisabethb.steuerf. 102,40
4o/ do steuerpfl. 99.10
4°l$ Kasch Üdb.-Gold lOlt ’dO

3*/, Prag Duxer in G-
5°/, Rudolfbahn . .
4*/, Gar. Ital E.-B. .
4°l0 Mittelmeerb . stkr,
4•/, SioiL E.-B. stkr. >
3°/e Meridionaa , . .
8°/, Livorneser . . •
4*/, Kursk, Kiew . ,
4°/, Warschau, Wiener
6°|, Anatol. E »B.*Obl.
6°|, Oeste de Minas .
2*/, Portng . E.-B.1886
4»/, do. 400er 1889
8®/, 8alonique Monast
8°;. do. Const.-Jont.

Pfandbriefe.

91,6(}
110,10
35.10
57.90
97,18
89,60
61.90
59.70

101.80
102 90
93.10
68.50
60.50
34.70
57,2 >
58.90

92 60
113,-

103,60

86,00
100.50
116.50
73,90
88,40

105.-

4°/ do. Silber 84,00
5*/. Oest Nordwestb. 114.60
h»l, . Südb. (Lomb.) 17,50
8°/0 . do . . . , , 75,30
5°), , Staatsbabu . 111,50
4«/. Oest Staatsbahn 103. Ü
3«/° . do. 1-VIIL 96. -
#•/, , do. IX. 94,-

3»/,»/, D. Gr.-Cred.-Bk.
Gotha 110°j0rückzb.

4°/, do. unkdb. b. 1904
8*/, do. . . - 1905
4° . Fft.H.»Bk. 188--84
4°/I do. 1885-90
4»l do . I4.nk bo.1900
4V.  Ftt .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100)
4°/0 Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b, 1900.)
81/, Nass. Landesb.-G.
3' l,  do . Lit .F.Q.H.K,L.
3ll,  do M.-N. .
40/0 Pr, B.-Cr. VII/IX.
4»/, „ Cr., 1900er
31', Fr . Ctr.-Cr. . . .
4*j, Rh. Hypoth.-Bank
3*/, de. do.
4»/„ Wd Bd,-Cr,-An»t.

8er, 1. unkdb. b. 1904
4°(0 do . Ser. II

103.-
102,20
100,60
105,7?
101,30
99,70

99,6 >

103,10
H0 .30
100.—
101 .-
103 80
97,90

10' ,70
97,80

103,*0

100,3)
101,50

HnieriK . tisnc .-Bas
6*/,Centr ..Pac, (West.) 100,
6°/0 do . (Joaq .) . 100,10
5«/, Chic. Barl . (Jowa.) 107 50
4»/o do. 97,50
4°/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.)
5*/, Ohio., Milw. u.St.P.
5°/, Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I.M. Estu .CoU.
4°l0 Denv .u-RioGrand

I. co ns. Mtg.
4#/„ Illinois Central
6°/0 North . Pac. I. Mtg.
5®/, Oreg-u. Calif. I . „
6®/0 Paoit Miss.co.I. M.
5°/, West N.-V.n. Pen-

sylvanien L hl.
Loose.

31/,0/, Goth. Pr .-Pfdb .L —, -
3' /. do. do. ll . 111.60
3l l,  Köln -Mindeuer . 13 ,60
3“/0 Madrider . . 40,60
5°/0 Oest . 1860er Loose 126,40
21/, Raab.Grazer . . v3,—
Türkenloose . . . . 36 , -
Breunschw.Th. 20 Loose 198.50
Finnland. „ 10 . —.—
FreiburgerFr.15 , 25.40
Mailänder „ 45 , —

do * 10 „ 12.70
Meininger fl. 7 „ 22,—

Geldsorten.
20 Franks -Stücke 16,17

do. in V, —
Dollars in Gold 1-18
Duoaten . . • 0,65

do sl marco »
Engl. Sovereign« , 20.33

Berliner
SehlnMe » !“ ^

4. Dezember Nachm- 2,®
Credit . . .
Disconto-Com walld-
Darmstädter •
Deutsche Bank
Dresdener Ban^
Berl. Handelsges-
Kuss. Bank . -
Dortmund, Gronau
Mainzer .
Marienburger. -
üstpreussen .
Lübeck, Büchen
Franzosen . • •
Lombarden - ■
Elbthal . . .
Busohterader L.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central

Nord-Ost
Warschau, Wien«*
Mittelmeer • «
Meridional • •
Russ Noten , •
Italiener - • *
Türkenloose . •
Mexicaoer . - •
Laurahütte '
Dortmund. OnioU
Rochumer Gussst
Gelsenklrchener '
Harpener ,
Hibernia . •
Hamb. Am. ■
Nordd. Lloyd .

iDynamit« Truste
Reichsanleihe «

Ton,
Ton

Ki
256. 1

SO.3?
' lä ’,^

159.1°
17S

' 83,??
95»2

I» *
. uE*

-•aS



Sk. Sonntag «Vtesba »- «er Geueral .Attzeigcr.

Todes-Anzeige
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die

traurige Mittheilung, daß e« Gott dem Allniächtigen
gefallen hat, unsere liebe Mutter, Großmutter, Schwieger,
mutter, Schwester und Tante

M Margarchk Keil Mm.
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Ernst.

Die Beerdigung findet Montag , den 6 . Dezbr .,
Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause Schacht'
straßc 12 aus statt. Hgg

5. Dezember 1897. Seite 8.

Oeffentliche Borträge
über:

„Die letzte Zeit vor der Sündfluth und di«
, Gegenwart ."
Sonntag, de« 5 . Dezember. Abends6 Uhr, und

I Donnerstag, den S. Dcz., Abends «V, Uhr,
gm der Kapelle der kathol. apostol. Gemeinde!

MT Bleichstrasse SS.
Jedermann ist herzl. eingelade«. 4252*

Zutritt frei.

M 'i 'K.

Uhrmacher,
IO Neagasse IO,

empfiehlt fein
reich ausgestattetes Lagerm

Uhren
aller Art , sowie in

Mmikwm 'koM. 1170

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 5. Dezember 1897.

Vorstellung. 15. Vorstellung im Abonnement 0.
Neu einstudirt.

Don Juan.
' ^ ec *n 2 Akten. Nach dem Italienischen frei bearbeitet
. ... . Musik von Mozart.
Mf-H- Leitung: H-rr Kgl. Kapellmeister Professor Mannstaedt.

, n. Regie: Herr Dornwaß.
„£ _ . Herr Müller.

. . . . tmßjrnmI i3nIlQQrlhtrn « . . . grl . Korb.
W . Frau Reuß-Belce.Vrtfin tv . .Herr Traun.

STÄ 31“1" * ®iel!er • * - Herr Ruffeni.
ne^ "'°? bursche . . . Herr Greiff.

>leine Braut . Groß
,A amen- dauern u. Bäuerinnen. Diener. Musikanten

AnL 1; Ak-° findet ein. größere Pause statt,
sang6Vs Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 10 Uhr

I tKß „ „ Montag, den 6. Dezember 1897.
» - Vorstellung. 16. Vorstellung im Abonnement A.

ft Zum ersten Male wiederholt:
»ank ö ^ H u ck e b s i n.

w 3 Akten von Oscar Blumenthal n. Gustav Kadclbcra
î Regie: Herr Küchh.

-Mrd̂ ' ' - H' rr Reumann.
W ft 5'rau « . . . Frl . Scholz.

(S" flUi r' ihr Vater . . . Herr Gros?
!tt, ^ " ue Frau . . . Frl. Ulrich.

- - . . Frl. LüttgcnS.
- > . , Herr Ross. .
- , , . Herr Faber.
v , ' . ° Herr Greve.
« e , Herr Stöhr.
- - - Frl. Koller,

fönrf, s. Ort : Berlin.
Blana7 in m 1-  Akte findet eine größere Pause statt.

— Einfache Preise. — Ende gegen9'/, Uhr.

^ °inen Platz

Woge
oge

^ge
L -Z-ri.
Fessel
, ^ ' t, i „ .,
Vtq/ ' j 1

nt fr  1. u. 2.
u.5 Reihe

^Ä ^Krie 3.- 5.s Seite
.iild̂ alleriei . Reihe

m*  Mitte
Reihe

Wthe'̂ 3.u.4.Reihe

Werke
Broschüren

Statuten

Preislisten
Bonsbücher1 Druckerei für Handel und bewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt , Emil BommerU
Druck und Verlag des „ Wie sbadener General-Anzeigers“

a Amtliche * Organ der Stadt Wiesbaden.+-

Rechnungen
Quittungen

[Visitenkarten etc.
Briefbogen

Mittheilungen
Reise-Avise

Couverts etc.

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung,

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermäfilungs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

»♦©♦ D. R.-G..M. a.
K. K. öst.-ung. Patent.

A . ß ^ « tvmmler , .luw <.]ier
Langpässe 50 , Neubau , Eoke Kranzplatz,

empfiehlt zu

Weihnachts -Geschenken
sein reichhaltiges Lager in

Jawelen,fiold-& Siiherwaaren
Alle Aufträge werden im eigenen Atelier anfs Feinste ansMürl-

Reellste Bedienung, allerbilligste Preise . 1111

S  Wendel
'" rock .
*Mensch
'üller’ ;

. .Halter
' vaurmädchen

in> I. Rang
. i

1 Kleine
Preise

IMk. Pfg

Einfache
Preise

Mk. Pfg

Mittel
Preise

Mk. Pfq

Hohe
Preise

Mk. Pf«.
7 — 8 — 10 _ 14 __
6 7 — 9 — 12
5 -rw 6 — 7 50 10
4 50 5 50 6 50 94 50 5 50 6 50 9
3 50 5 •w. 5 50 7
3 -r- 4 — 4 50 6
2 2 50 3 ----- 4 —

2 — 2 50 3 — 4 .—

1 50 1 75 2 25 3
1

- 1
1 50 1 75 2 25 3 —

1 1 25 1 50 2— 70 — 85 1 — 1 40 <

Mobiliar
Versteigerung

Wegen Wegzug einer Herrschaft ins Aus-
and versteigere ich

näGril ptlmofi),brn8. Dy.,
Morgens » Vs und Nachmittags S '/r Uhr

anfangend, deren gesammte Mobiliar -Cinrichtnng
ans « Zimmern und Küche re. in der Wohnung

2 Urudorserstratze 2
(oberhalb

Rondells , rechts der Biebricherstraste)
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

Inventar:
A nustb. Eßzimmer -Einrichtung , bestehend
aus Büffet, Ausziehtisch, 8 Stühlen, st. Diener,
Paneelbretter, Kameltaschen-Divan, I Pianino
Von Schmechten, Diplomaten-Schreibtisch, Vcr-
tikow, 3 vollst. nußb. Betten mit Roßhaarmatratzen,
Waschkommoden und Nachttische mit Marmor,
ein- und zweith. pol. und lackirte Kleiderschränke,
Brandkiste, nußb. Consolen, Handtuchhalter, Kleider¬
ständer, alle Arten Tische, nußb und Wiener
Stühle, Singer Nähmaschine mit Hand- und Fuß¬
betrieb, Ot omane, Spiegel, Bilder, Hänge- und
Stehlampen, Teppiche. Vorlagen, Gardinen.
Portieren, Etagere. Bücher, Andrce's Handatlas,
Klavierstuhl. Rohrsessel, Kaffee-, Thee- und Eß¬
service, Waschgarnituren. Glas, Crystall, Vasen,
Fissuren, Nippsacken. vollst. Küchen-Einrichtung.
als : Küchen-, Vorraths- und Flicgcnschränke,
Anrichte, Küchenbretter. Küchentische, Stühle Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, eis. Gesindc-
bctt, Badewanne und noch viele andere Haus- und
Küchen-Einrichtungs-Gegenstände.

Sämmtliche Möbel sind sehr qut erhalten

Willi . Melfricli,
Auktionator und Taxator.

1171

m.rkich. Schnitz
. werkf. 15 M. zu

vk. Gustav-Adolfstr. 6, 2l. 4245
Woosmerb .Domitz a/d.Elbe

Hochgeehrter Herr!
Die mir von Ihnen

zugesandtc Flasche
Waldwoll -Oel und
Watte haben mir
sehr gut geholfen,
sodaß ich vollkommen
zufrieden sein must.
Ich habe, seitdem ich!»»>.
Ihr vorzügliches Mittel gebraucht
habe, jede Nacht gut schlafen
können, was mir vordem nicht
möglich war. Darum möchte ich
Sie bitten — folgt Bestellung.

C. Niechert.
Lairitz'sche Waldwoll-

Praparate
als zuverlässigste Hilfe gegen rheu¬
matische Leiden empfiehlt mSfi>U0
baden Otto Sichert . Drog.,
Marktstraße 12. 670b

Die groß » Uedcrlegenheit
der Suppenwürze

MAGGI
um augenblicklich jede schwache
Suppe überraschend gut u. kräftig
zu machen, beweist ein mit
wenigen Tropfen angestelltcr
Vergleich. Zu haben inOrigi-
nalfläschchcn und in Nachfüllung
bei Louis Kimmel , Rüderstr.
Ecke Nerostraße. 183
“ HWWWBI-

Als seillße Mim
und bestes Mittel geg. kalte
Füße empfehle prima ge¬
gerbte, ca. 1 lH-M. große
wollige 47 >„

ßtjdlscklluckknfellk
(ähnlich wie Eisbär) per
Stück zu 4 bis 6 M. gegen
Nachnahme

CH. Ripke, Solta ».
Lüneburger Heids.

Nichtconv. nehme sr. zurück.

Verjüngung
und Verlängerung

des Lebens
werden erreicht durch Tra¬
gen des berühmten Bolta-
KreuzeS, Bei Personen, die
stets das Bolta-Kreuz ttagen,
arbeiten da» Blut und da»
Nervensystem normal und die
Sinne werden geschärft, waS ein
angenehme»Wohlbefinden bewirkt,
die körperliche und geistige Kraft
wird erhöht und ein gesunder
und glücklicher Zustand und da¬
durch die Berlängernng deS
für die meisten Menschen
allzu kurze« Lebens erreicht.

Allen fchwacheuMenfchrn
kann man nicht genng zn-
rathen , immer daS „Volta-
Kreuz" zu trage « ; eS stärkt
die Nerven , erneuert das
Blut und ist in der ganzen
Welt anerkannt, ein unvergleich¬
liche» Mittel zu sein gegen fol¬
gende Krankheiten; Gicht «nd
Rheumatismus , Neuralgie.
Nervenschwäche . Schlaf¬
losigkeit, kalte Hände und
Fiitze, Hypochondrie .Bleich-
sncht, Asthma» Lähmung,
Krämpfe, Bettnässen , Haut¬
krankheit , Hämorrhoiden,
Magenleiden , Influenza,
Husten, Taubheit u. Ohren¬
sausen. Kopf- und Zahn-
schmerze« u. s. w.

Frauen, Mädchen
sollen in kritischer Zeit stet» da»
Volta-Kreuz tragen, denn es
lindert fast immer Schmerzen,
bewahrt durch seinen elektr.
Strom vor üblen Folgen, die
schon so manche» junge Leben
in dieser kritischen Periode da-
hinraffte.
Preis p.Stück nurMk .L,2v.

Neu!
Doppcl -Volta -Kreuz

besteht aus 3 Elementen, daher
dreifach rasche Wirkung.

Preis p Stück nur Mk.
Für Israeliten Volta Sterne

zu gleichen Preisen. Gegen Ein-
scndung de» Betrages u. 20 Pf.
für Porto (auch Briefmarken)
postfrci.  Nachn . 20 Pf . mehr.

Nachahmungen werden
strafrechtlich verfolgt. Man hüte
sich vor werthlosen Nachahmungen
und kaufe nur bei der gerichelich
eingetragenen Firnia:

»». Vntth,  Berlin,
794b Alcxanderstr. 14».

Siedrililtlßr. !»
a. gl. o. 1. Jan zu verm. 424h»
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Credit!

Wolf

empfiehlt für

Weihnachten
sein reich

sortirtes Lager
von

waaben
aller

Bärenstratze3
Ecke kl. Webergasse.

Speeialität:

AUÜ hei

Betten
complette

Ausstattungen

Ecks Kl Weber

Herren

Damen-
Confection

Credit!
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Kliici dem Brautpaare.
Massive IrANriHAtzgoldene

liefere in jedem Preise und Fafion.
Weihnachts -Geschenke in grosser Auswahl, I

Cr. Ciottwald , Goldschmied,
7 Fanlbninnenstrasse 7. lö~3

Petersburger Gummi-Schuhe 9
Promenade- und Sport-

Gamaschen
empfiehlt

J . Speier Macht,
lnhalber JSdL. H , Grold .sch .mid .'t,

AlWnwkwf tos  Otto Herz Co .’s Sofalwum
Langgasse 18.

Telephon 346 .

rau
ui 10 verschiedenen Breiten stets

Lager, gestempelt,
333 und 585

5 Mark «•
Fortwährend Neuanfertigungen.

Pinne s.utdi&gi &gM.,
_ _ N _ F. Schäfer,

Scharr'scher Mänurr-Ährr.
Heute Tonntag , Nachmittags ^ Uhr:

Ausflug naÄ Biebrich
(Gasthaus zum Schiitzenhof)

wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und
« * “ •*"* " Eichst " lllnt,ns „

Bären strasae , Ecke Häfnerga »»e

Specialiät : , ,
Aecht chinesische Thees.
das Pfund von HK . an bis zu den »

'S°rten Clir. Bitacl Wwe. Kaclif- „
Telephon 39 » . » 1

Ein rentables
Ciaanen-Geschäft

oA » hnffirr sofort , UNtkl
in bester Lâ , Krankheit halber sofort. unter̂ gu« °
Bedingungen, zu verkaufen. Offert, unter j
an die Exped. dieses Blattes  ^

unsere anerkannt vorzüglickM M

Bernstein-Fuhboden-Glav
und ,

strichsertige"Oelfarben,.
zu billigsten Preisen. Garantirt llebsrei . H
»27  Farben s«r ,crei

AquarellmalereiS53S5“ .. . .» jk
Angnst Höri^

Farbwaaren en gros u. «
Marktstrabe 6.Marktstrane ' »_

C. v. Bockura-Do
praet. Thier-Arzt

wohnt jetzt

edan plah3, i

Zur Weihnachtszeit
bringe meine Epecialitäten: Schmuck- und Sederwaare«

in bekannter Güte und billigsten Preisen »» empfehlende

Erinnerung. Fwd < Mache | dey  Wilhelmstraß- 32.
NB. Alle übrigen Artikel find einem Ausverkauf auSgefetzt.

Fort mit den Hosenträgern!V _ „ . , i .w—c Sfcrrn«Wflrffetlhuna
Zur Ansicht erhält jeder franco gegen Frco.-Rückscndung

, Gefundheitb -Gpiralhoseuhalter bequem, stets paff., gef.

Breis 1.25 SK. (3 Stck. 3 SK. per Nachn.). Schwarz u. « o..
Berlin « . 71, Annenstr. ii»

iröTß 1
schnell&gut Palsntbüreau.:SflCK- LEIPlfe
——- -- , 0et*â fto
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